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Vertag : Fülknr >'Ve*Iag GmbH . Karlsruhe
PerlagSbauS : Lommiiraye ä—1> Rcmf&tedKt
<927 btä 7931 und 8902 bt4 8903 PoMa »k<Nonren : flat 14*
lubt 2988 (SInjetaen ) . 8783 ( .8cttuna4bnua ) , Ä3Ü (Buch.
Onnbluna) . ©anfberbtnbunaen : ©abtl <f>t Bank. flarlS .
ruhe und Stadiiich « Svarkall « flarlsrube Schrlll »
ieilung : Anichrilr unb ilernlvrcchnummern wie beim
" erlas (liebe oben) . Sbrcdjtnmben täatidj von 11 bti
12 Ubr . Berliner Tchriiileiiuna : Hans Gral Reilchach .
Berlin SW . «8. TbarlorrenliraKe 82. Bei unverlangt
etnaebenben Manulkripten kann keine GewSbr für deren
Rückgabe übernommen werden . — Auswärtige Ge.
lchältSfiellen und BezirkSlÄrlllleitunaen : in Bruchsal
Hoheneggervlatz 6—7, Rernfbr . 2323 . tn Rastatt Adals-
Sttler -Stratze 70 . Kernlvrccher 2744 . in Baden -Baden
Tolicnslr . 8 . siernsvr . 2126 . in Bübl Eisenbabnstr 10.
siernsvrecher 567 in Ossenbura Adolt -Sirler »HauS . stiern.
lvrecher 2174. in Kehl Adols- Sitlei -Siratze 27. Kern-
wrechcr 282 . Schalter st unden an den Schaltern
des VerlagsbauseS wie der BcttrkSgelchäslSNellen: werk -
iäglich von 8 .00—12.30 und 14 — 18 Ubr . Bezugs »
dretS : Bet TiSaerzustcllung monatlich 2 .— 3M einichl ,
30 Bfg . Trägerlobn . Bet Poslzuliellung 1 .70 um zuzügl.
42 Psg . Zustellgebühr. Bei Aeldvoftliescrungen monatlich
2— Jtm . Abbestellungen müssen bis späleltenS 20 . eines
' eben Monats sür den folgenden Monat erfolgen . Be«
Richterfcheinen infolge bbberer Gewalt , bei StSrungen
oder dergleichen bestebt kein Anspruch auf Lieferung
der Zeitung oder auf Rückerstattung des Bezugspreises .

Einzelpreis 10 Rpf . Außerhalb Baden 15 Rpf.
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STAATSANZEIGER

den 11. März 1943

Kraichgan and Bruhrain
Ericheinungsweile : „Der ilübrei * ericheln »
wöchentlich 7mal als Morgcnzeitung und zwar in 4 Aus.
gaben : ..Gaubauvttiabi flarlsrube ' für den Stadlbezirt
und den flretS flarlsrube sowie für den flreir Pforz -
betm. . flraichgau und Brubratn ' wr den flretS Bruch¬
sal. . Merkur-Rundschau' wr die flretle Rasta« , Baden -
Baden und Bübl . »AuS der Ottenau " für die Kreil«
Offenburg flebl und Labr Anzeigenpretfe :
Siebe Preisliste Rr . 13 vom 1. Juni 1942. Die
16gespaltene Millimeterzeile lflleinspalte 22 Millimeter
breit ) kostet Im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Big .
kiür filamilienanzeigen gelten ermützigteGrundpreise laut
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik . Werbe- Anzetgen'
die 2g«fpalien« 46 Millimeter breite Millimeterzeile :
90 Bfg . tTexkmtlltmeiervreiS) . Abschlüsse für die Gesamt-
auflage nach Malstaffel I oder Mengenstaffel 6 . Nach¬
lässe wr GelegenbeitSanzcigen von privaten Auftrag¬
gebern nach Malstaffel II . — Anzetgenschlutz -
zetten : um 10 Ubr am Bortag deS Erscheinens. Für
die MontagauSgabe : SamStag 13 Ubr. Unaufschiebbare
Anzeigen wr die MontagauSgabe lz . B Todesanzeigen )
müssen bIS längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im BerlagsbauS in flarlsrube eingegangen sein . — All -
Anzeigen werden nur wr die Gesamtauflage angenommen
Platz- . Satz - und Terminwünsche obne Deibindlichketr.
Bet fernmündlich aufgegebenen Anzeigen kann wr Rich¬
tigkeit der Wiedergabe keine GewSbr übernommen werden
EiwllungSorr und Gerichtsstand ist flarlsrube a . Rbein

17. Jahrgang / Folge 70

Heuet schwerer Schlag gegen Die feindliche Versorgungsslotle
ilnftre iiDvdie versenkten in fünf Zagen 23 Schisse mit 134 ««« NRZ. - SverniivnSgebiei vom Eismeer zum «nv der Suien Sossnung

* Aus dem Führerhauptquartier , 1«. März . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

I » de» Schneeftürme« des Nordatlantik , der Sonnenglnt des Aequators und
in de» Herbftstürme» am Kap der Guten Hoffnung versenkte« dentsche Untersee-
Boote in de» letzte » fünf Tagen in harte» , zähe» Kämpfe» 23 Schisse mit zasam -
me « 134 « 0 « BRT . Weitere sechs Schisse warben torpediert .

Die zweite März -Sondermeldung
Der Monat -März hat bereits die zweite

Sondermeldung von deutschen Unterse?-
booterfolgen gebracht . Waren es am 8. März
13 Schiffe mit 97100 BRT ., die als versenkt
gemeldet wurden , so sind jetzt innerhalb von
8 Tagen 23 weitere feindliche Frach¬
ter und Tanker mit 184 000 BRT . ver¬
nichtet worden. 6 weitere Schiffe wurden torpe¬
diert. Auch von diesen beschädigten Schiffen
dürften die meisten untergegangen sein , zumal
da die Versenkungen wieder zum erheblichen
Teil in schweren Stürmen erfolgt sind.

Die neue Sondermeldung kennzeichnet von
neuem sehr eindringlich die Weiträumig -
keitdes Operationsfeldes der Unter¬
seeboot-Waffe der deutschen Kriegsmarine ,
denn der stürmische Nordatlantik , die heihe
Aequatorzone und das Seegebiet weit im Sü¬
den am Kap der Guten Hoffnung werben gleich¬
zeitig als Schauplätze der deutschen Erfolge
erwähnt. Gegenüber dieser weiträumigen Ini¬
tiative unserer Unterseeboot-Waffe bleibt die
zweifellos starke feindliche Abwehr immer da¬
durch gehemmt, baß sie dem Wechsel der An¬
griffsplätze nicht so schnell folgen kann. Es ist
eine Sinnlosigkeit , wenn jetzt gerade im Haupt-
guartier des U - Boot - Bekämpfungskommandos
der USA . -Heeresluftwaffe erzählt worden ist.
in einem bestimmten Secgcbiet seien seit

einiger Zeit keine Schiffe versenkt worden und
dies sei ein „Wendepunkt des Unterseeboot-
Krieges". In Wirklichkeit ist es nur ein
Wechsel der Kampfplätze , was sich auch
schon daraus ergibt, daß nach eigenem ameri -
^ nischen Eingeständnis das erwähnte U - Boot-
Bekämpfungskommanüo seine Hauptätigkeit in
andere Gebiete verlegen mußte.
Alexanders Beschwichtigungsversuche
erfolglos

Mit dem Gerede von dem angeblichen
.̂ Wendepunkt " im U -Boot -Krieg hat sich schon
Churchill oft genug blamiert , und er wird den
Amerikanern ihre Großmäuligkeit und die
folgende Enttäuschung vermutlich gönnen. In¬
zwischen kritisiert die englische Preffe ihren
eigenen Marineminister Alexander wegen sei¬
ner Beschwichtigungsversuche . Der „Manchester
Guardian " sagt , solche Trostbemühungen
könnten nur „größtes Unbehagen" Hervor¬
rufen, denn die Schiffsverluste gingen weiter
T~ was ja die neue Sonösrmelöung auf das
deutlichste beweist.

„Hordafnka-Front leidet unter den
Ll-Boöt -Schlägen"

S. Lissabon, 10. März . Ter Krieg in Nord¬
afrika bereitet den Bereinigten Staaten immer
ernstere Nachschubsorgen. In der amerikani-
ichen Zeitung „Philadelphia Evening Moni¬
er

" machte der bekannte Leitartikler Paul
Schubert außerordentlich aufschlußreiche
Zugeständnisse über die Belastungen,
?!e durch die Kampfhandlungen in T u n i s für
ole bereits bis zum äußersten überanstrengte
amerikanische Versorgungsschiffahrt hervor-
«Erufen wurden.
f »Man sieht jetzt ganz klar die Gründe ein",
^ schreibt er, „warum die Achsenmächte ihre
Stellung in Tunis ausbauten . Zuerst einmal
vaben Deutschland und Italien dadurch er¬
acht , daß die Möglichkeit für eine Ln n d u n g
Ltt ® uropa von der noch vor Wochen ganz
»merika gesprochen hat, nicht mehr so stark
mskutiert wird. Vor allem aber haben die
Deutsche» durch den starken Widerstand in Tu -
"ls ihren U - Booten eine Angriffs -

^ ° n t schaffen können , die für Amerika
"^ höchstem Grade gefährlich ist . Je heftiger

. langwieriger die Kämpfe in Afrika sein
werden," erklärt der amerikanische Journalist ,
" °Esto mehr Benzin , Munition und Kriegsgerät
uns Verpflegung werden die Vereinigten
Staaten dorthin transportieren müssen. Sie
werben damit den deutschen U -Booten An-
?^ sssmöglichkeiten bieten, die Deutschland in
höchstem Maße gelegen kommen und die Er -
wlgsaussichten der U-Boote wesentlich er¬
höhen .»

...Amerika selbst — gesteht er weiter ein —
x , ^ 'esen Angriffen gegenüber in einer

schwierigen Lage . Die ameri-
rjs^ schen Berteidigungsmaßnahmen gegen die
£ *? 20te seien unzureichend und die Abwehr-
mrtrk der USA . hinke ständig einen Schritt
MNter der deutschen Angriffstaktik zurück. Die

U -Boot -Front wird" , so sagt der ameri-
ranrsche Journalist abschließend , ganz offen
oraus , „für die amerikanische Schiffahrt nicht

^ wesentliche Verluste mit sich bringen , son-
er» sie «nth auch die amerikanische Schiffs¬

baukapazität vor neue und ungeheure Anfor¬
derungen stellen, die zwangsläufig mit Ein¬
flüssen auf andere Produktionsgebiete verbun¬
den sind."

..ll -Boot -Gefahr
konnte nicht gebannt werden"

* Gens , 10. März . Auf die militärischen
Probleme , vor denen die Anglo- Amerikaner
zur Zeit stehen, verweist in einem Sonber -
artikel die Londoner Sonntagszeitung „O b -
s e r v e r " . Man habe sich gegenseitig zwar die
Schaffung einer zweiten Front in Europa in
die Hand versprochen , so schreibt er , doch sei
es keineswegs so leicht, dieses Versprechen
auch einzulösen. Bevor aktive Schritte zur
Verwirklichung der Casablanca-Besprechungen
unternommen werden könnten, müsse der Feld¬
zug in Tunis zum Abschluß gebracht werden.

Mit dem dortigen Gang der Dinge aber könne
man bisher in keiner Weise zufrieden sein.
Schon hier zeige sich , wie schwierig eS sei , die
guten Absichten und dringenden Wünsche, die
auf der Casablanca-Konferenz zum Ausdruck
kamen , aus der Form einer reinen Drohung
in die Wirklichkeit zu verwandeln. Eines der
Haupthindernisse sei die U - B o o t g e f a h r :
durch die Schiffsversenkungen würden nämlich
die anglo-amerikanischen Konzentrationsbe¬
mühungen stark verzögert . ,So bemerkt „Ob¬
server" schließlich: Wir beteiligen uns gegen¬
wärtig in jeder Hinsicht an einem Wettrennen,
bei dem die Zeit gegen uns ist , genau so, wie
damals nach Dünkirchen.

Auch in der „Sunday Times " wird auf die
militärischen Schwierigkeiten verwiesen. Hier
äußert sich Lord Hankey in einem Sonder¬
artikel , in dem es u . a . heißt , die Antiachsen¬
mächte träten in die Krise dieses Krieges mit
einem schweren Han^ -̂ n »*n . Es sei ihnen
nämlich nicht gclun . ». u -Bootgefahr im
Jahre 1942 . dem großen Borbereitungsjahr ,
zu bannen. Verzögerungen seien eingetreten,
die sich jetzt nicht mehr so leicht aufholen lie¬
ßen .

Die Marschroute Hegt fest
Von Georg Brixner

Die Wehrmachtberichte der letzten Tage las¬
sen deutlich erkennen, daß die Initiative an
der Front im Osten wieder ganz in der Hand
der deutschen Führung liegt. Die Lage ist sta¬
bilisiert, und die Hauptgefahr ist gebannt. Nach
den schweren Wochen im Januar und Februar
mit ihren harten Rückschlägen ist es selbstver¬
ständlich, daß die günstigere militärische Ent¬
wicklung im Osten überall mit Erleichterung
und Freude begrüßt wird. Eine Gefahr be¬
steht dabei allerdings , und auf sie soll gleich in
den Anfängen hingewiesen werben. Wir dür¬
fen nicht in den Fehler verfallen, nun durch die
< twas besseren Forchulierungen des Berichtes
des Oberkommandos der Wehrmacht des Glau¬
bens zu werden, daß jetzt wieder alles in be¬
ster Ordnung sei , daß wir nun die Hände wie¬
der beruhigt in den Schoß legen können und
daß der Sieg auch ohne unser besonderes Zu¬
tun kommen werde . So darf das nicht sein , und

Abgrundtiefe Heuchelei der britischen Terrorftrategen
Zynische Rechtfertigungsversuche — Den Siegeswillen unseres Bottes erschüttern Churchills Bomber nicht

sind widerliche Heu -
rö . Berlin » 1 « . März . Die Bomben auf

die Wohnviertel und Kulturstätte« deutscher
Städte offenbaren eine B a r b a r e i » die Eng¬
land vergeblich durch die Behauptung zu ver¬
schleiern sucht , ihr Ziel sei einzig und allein »
Rüstungswerke und Berkehrsanlage « zu treffe«.
Weicher Art die englische Absicht mit de« An-
grifseu ist» steht fest. Offenbar bildet man sich
in London ein » daß die Bombardierung deut¬
scher Wohnhäuser, Kirche » , Museen und Kran¬
kenhäuser den Widerstandswillen des
deutsche » Volkes erschüttern werde,
aber in Wirklichkeit verspiele» die Engländer
den Rest ihres Ansehens in der kulturelle«
Welt .

Es gehört auch ein besonderer Zynismus
dazu , wenn der britische Rundfunk ver¬
kündet , es -sei doch ein Gefühl eigener Art , sich
herzlich zu freuen , wenn Frauen und
Kinder in Deutschland schrecklich leiden müssen.
Brutaler kann man eigentlich nicht verraten ,
daß man nicht einen offenen Krieg Heer gegen
Heer führt , sondern Terrorangrifse gegen
Wehrlose plant . Alle anderen offiziösen Lon¬

doner Kommentare
ch e l e i.

Die Freude über die versuchte Terrorisierung
der deutschen Zivilbevölkerung paart sich mit
der infantilen Sorge vor den Bolsche¬
wisten , die man zufriedenstellen muß. Sta¬
lin hat die Stirn darüber gerunzelt , daß die
Engländer militärisch so wenig leisten , aber in
London überlegt man es sich lieber zwei - und
dreimal , ob und wo man etwa gegen Europa
offensiv werden soll . Einfacher und sicherer ist
es , Wohnviertel zu bombardieren und sich an
den Folgen zu ergötzen . Auf diese Weise ist
man sicher , ein Lob des Kreml zu erhaschen.
Stalins Glückwunschtelegramm an Churchill
nach dem Bombardement auf Berlin war
sozusagen der Gipfel des englischen Glücks .

Das deutsche Volk wird stark und stolz
sein , um diese Ueberfälle hinzunehmen,, in der
sicheren Gewißheit, daß der Gegen schlag
nicht ausbleibt . England hat im ersten
Kriegsjahr den Luftkrieg gegen deutsche Städte
begonnen und ein halbes Jahr später die Ouit -
tung erhalten . Fetzt hat England den verschärf¬

ten Luftkrieg begonnen, wiederum wird die
Vergeltung nicht ausbleiben .

Unter abgedeckten Dächern und Zwischen zer¬
sprungenen Fensterscheiben zerspringt jede
Illusion des leichten Krieges. Dieser Kampf ,
mit brutalsten Mitteln geführt, geht um die
Existenz des deutschen Volkes, — gut, wir sind
gewarnt und gewappnet, wir machen uns in¬
nerlich stark , wir ziehen seelische Kräfte aus
der Gemeinschaftshilfe und lernen im Jahre
1943 wahrhaft kriegsgemäß zu leben. Das ist
verteufelt unbequem, aber wir wissen, baß es
in diesem Ringen um die ganze Nation geht .
Also muß der Einsatz auch hoch sein . Die Ant¬
wort der deutschen Luftwaffe auf die britische
Barbarei wird zur gegebenen Zeit erfolgen.

England war stets der Herausforderer !
* Sofia , 1» . März . Professor Gen off , der

bekannte bulgarische Völkerrechtler, schreibt im
Leitartikel der „ Sora "

, daß kein Recht und
keine Moral die englische Barbarei , die sich in
den terroristischen Angriffen offenbart, recht-
fertigen können. England sei stets der Her¬
ausforderer gewesen .

Bettetet “
„

* unjetes Wtigtiffs bei Charkow
Unsere Angriffsdioifionen erreichten ihre Tagesziele — Ungewöhnlich schwere Verlust« de« Feindes im Raum von Orel

* Ans dem Führerhauptquartier ,
TO. März . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
I « Süden der Ostfront hat das anhaltende

Tauwetter die Kampshandlunge« bis aus ört¬
liche Gcsechtstätigkeit eingeschränkt. Dagegen
gewinnt der deutsche Angriss westlich nud nord¬
westlich Charkow weiter Raum . Trotzdem der
Feind schnell vorgeworseue Truppen ins Ge¬
fecht wars, die sich in erbitterte « Gegeuangrisse «
verbluteten , erreichte« unsere Ängrisssdivi ,
fioue« ihre Tagesziele .

Im Abschnitt von Orel setzte der Feind aus
breiter Front zu neue« starke« Augrisse« an,
die wieder mit ungewöhnlich schweren blutigen
Berluste « abgeschlagen wurden.

In die planmäßige Absetzbewegung im Mit¬
telabschnitt der Ostfront versuchte der Gegner
mit starken Kräften erfolglos einznbrecheu.
Eine deutsche Division schoß hierbei 17 Panzer
ab und zählte 2000 gefallene Sowjets vor ihre«
Stellungen . Die Stadt Belyj wurde in der
vergangenen Nacht planmäßig und für de«
Feind überraschend geräumt .

Der Ansturm des Feindes gegen «nsere Stel¬
lungen bei Stara Russia ließ gestern an
Stärke gegenüber den Bortage « «ach . Mehrere
örtliche Angrifse der Sowjets scheiterte ».
Starke Berbäude der Luftwaffe führte« an den
Schwerpunkte« der Kampfhandlungen wuchtige
Schläge gegen Stellungen , Marschkolonnen »nd
de» Rachschnb des Feindes .

Aus dem asrikanischeu Kriegsschau¬
platz herrscht Ruhe . Bei einem Nachtangriff
deutscher Kampfflugzeuge aus den Hase» von
Algier wurde ei« Handelsschiff mittlerer
Größe in Brand geworfen .

Einzelne feindliche Flugzeuge flogen am ge¬
strigen Tage in das Reichsgebiet ei« , ohne
Bombe » zu werfen . I « der Nacht griff die bri¬
tische Luftwaffe die Stadt München an . . Die
Bevölkerung hatte Verluste . Es entstanden in
Wohnviertel « , mehrere« Krankenhäuser« , Kir¬
che« «nd anderen Kulturdenkmälern größere
Schäden. Auch ans mehrere Orte Westdeutsch¬
lands wurde» vereinzelt Sprengbombe » abge»
worfe». Sie verursachte« geringe « Gebäude-

schade» . Nachtjäger und Flakartillerie der Luft¬
waffen schosse « zwölf seindliche Bombenflug¬
zeuge ab.

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge führte«
eiue« wirkungsvollen Taqestiefangriff gegen
die südenglische Stadt Worthing durch. In der
vergangene » Rächt bombardierte« Verbände
der dentsihe » Luftwaffe bei guter Sicht die
Stadt Hüll . Andere Kampfflugzeuge griffe«
Hafenstädte an der englische« Südküste an. Bo «
diesen erfolgreiche« Angriffe « kehrte ei» Flug¬
zeug nicht zurück.

Bor der niederländischen Küste griff ei» Ver¬

band britischer Schnellboote ei« deutsches Ge¬
leit an. Die Sicherungsstreitkräft « wehrte» de»
Angriff ab , versenkte« drei feindliche Schnell¬
boote «nd schoflen zwei weitere in Brand .

22 Sowjets am Eismeer abgeschossen
* Berlin , 1«. März . Au der Eismeer¬

front waren deutsche Jagdsliegerverbände im
Lanfe des 1«. März besonders erfolgreich. I »
zahlreiche« heftige« Luftkämpfe» schosse » sie
nach Alarmstart und bei freier Jagd laut bis¬
her vorliegende « Meldungen 22 Sowjetslug -
zenge ab.

USA. erwögt Konferenz Roosenelt - Statin
Aufteilung der Weltherrschaft zwischen Moskau und Washington soll vorbereitet werden

W . S. Lissabon , 10. März . In der amerika¬
nischen Presse zeichnet sich seit Beginn der
Woche eine weitere Annäherung Wa¬
shingtons an den Bolschewismus
ab) die durch die Ausführungen des Vizepräsi¬
denten der USA ., Wallace, in den Vordergrund
des amerikanische » Interesses gebracht worden
ist . Wie der Neuyorker Vertreter der „Daily
Mail "

, Don Jddon , seinem Blatt kabelt , hebt
die USA .- Presse — zweifellos auf Weisung
von Washington — ganz besonders die Erklä¬
rung Wallaces hervor, daß die Zukunft der Ber¬
einigten Staaten von einer Zusammenarbeit
mit den Sowjets abhänge, und daß ohne eine
sowjetisch- amerikanische Verständigung und
Nachkriegsgemeinschaft eine neue, kriegerische
Auseinandersetzung unvermeidlich sein würde.
Der britische Journalist betont dabei beson¬
ders , daß die Ankündigung einer Konferenz
zwischen Roosevelt und Stalin keine
Ueberraschung mehr darstellen würde.

Erst kürzlich hat auch der bekannte amerika¬
nische Journalist und Politiker , Johannes
Steel , in einem Artikel in der „Newyork Post"

dringendst eine Verstärkung der Zusammen¬
arbeit Washingtons und Moskaus gefordert,
wobei er ziemlich eindeutig dafür agitierte.

daß Amerika sich den Wünschen und Forderun¬
gen Stalins fügen möge . „Die Tatsache , daß
Stalin nicht Molotow nach Casablanca geschickt
hat" , so schreibt Steel , „ist eine ernste Warnung
an die Vereinigten Staaten gewesen , in der
von seiten des Kreml zum Ausdruck gebracht
wurde, daß Moskau über alle Fragen der
Nachkriegszeit befragt zu werden wünscht."

Es sei jetzt, so meint Steel weiter , der Augen¬
blick gekommen , in dem man sich in den Ber¬
einigten Staaten dazu entschließen müsse , sich
mit Stalin über die gemeinsame Schaffung
einer Nachkriegswel- zu „verständigen" und
den Forderungen Moskaus entgegenzu¬
kommen .

Es war eindeutig aus der amerikanischen
Preffe in den letzten Wochen herauszulesen,
daß der Plan einer amerikanisch - bolschewisti¬
schen Weltherrschaft dem amerikanischen Volk
einsuggeriert werden sollte , und die Rede
Wallaces hat keinen Zweifel darüber gelaffem
haß man in offiziellen Kreisen Washington?
sich tatsächlich mit diesem Plan eingehend be¬
schäftigt, wobei man England bereits als un¬
tergeordneten Partner aus der Planung über
eine Austeilung der Machtzonen herauszulasse«
scheint.

so wird das nicht sein ! Das wäre der schlimmste
Verrat an dem heldenhaften Opfer der Kämp¬
fer von Stalingrad , das für uns alle zum Fa¬
nal wurde und das die Marschroute für
den totalen Krieg festlegte . Der einmal
beschrittene Weg der totalen Kriegführung darf
nicht verlassen werden, weil wir in Zukunft auf
alle Möglichkeiten , die überhaupt im Bereich
des Vorstellbaren liegen, vorbereitet sein wol¬
len und weil der Bernichtungswillen unserer
Feinde durch die günstigere Entwicklung an der
Front keineswegs geringer wird. Ihrem grö¬
ßeren Vernichlungswillen müssen wir die grö¬
ßere Entschlossenheit und den stärkeren Willen
zum Sieg entgegenstellen .

*

Wir kennen die Pläne unserer Gegner, wir
wissen, welches Schicksal uns im Falle des
Schwachwerdens beschieden wäre , und wir rich¬
ten uns danach. Das Ziel des Bolsche¬
wismus ist die Weltrevolution und die Er¬
oberung Europas . Der Kampf , den wir im
Osten gegen den Ansturm der Steppe führen,
geht nicht nur um unser Land , er geht um un¬
sere Frauen , unsere Kinder und Kinüeskinder,
er geht um unsere Zivilisation und um unsere
Kultur , er geht um alles , was uns lieb und
was uns heilig ist , und er geht um ganz Eu¬
ropa . Wenn es der starken deutschen Wehrmacht
und ihren Verbündeten nicht gelänge, dem
Bolschewismus Halt zu gebieten und ihn nach
dem Osten zurückzutreiben, es gäbe keine Macht
mehr in Europa , die diese gewaltige Aufgabe
zur Rettung unseres Kontinents durchführen
könnte . Wenn sich gewisse Neutrale damit trö -
ten , daß ja schließlichdie Plutokraten einen Wall
gegen den Bolschewismus ausrichten würden,
wenn er Europa überfluten wollte, dann ver¬
gessen sie ganz , daß diese Mächte weder die
Kraft noch den Willen ' dazu haben. Der Ver¬
rat Englands an Europa ist gerade jetzt wie¬
der durch neue Enthüllungen bestätigt worden,
und es sollte für niemanden mehr ein Zweifel
daran bestehen , daß das britische Empire bereit
ist , zur Vermeidung seines doch nicht mehr ab-
zuwendendêr Untergangs ganz Europa den
Sowjets auszuliefern . Es geht den Macht¬
habern in Moskau und ihren jüdischen Hinter¬
männern nicht um die baltischen Staaten etwa
und um Bessarabien, es geht ihnen um ganz
Europa , und selbst eine amerikanische Zeitung
hat eben erst sestgestellt, daß die bisher erhobe¬
ne« Forderungen der Sowjetunion lediglich
als erste Abschlagszahlung zu gelten hätten.
Die Plutokraten sind wirklich bereit , auch wei -
tere Abschlagszahlungen zu konzedieren . Sie
müssen dazu bereit sein , weil sie gar keine an¬
dere Wahl mehr haben. Das gesteht auch die
Zeitschrift „Sphere" ein , wenn sie schreibt , die
Sowjetunion sei in der Lage , im Falle eines
Sieges alle Absichten der Engländer und Ame¬
rikaner in Europa zu durchkreuzen , denn Sow¬
jetrußland sei dann d i e europäische Großmacht ,
und das vergegenwärtige -man sich in England
und in den USA . viel zu wenig. Hier wird
also von plutokratischer Seite rund heraus zu¬
gegeben , daß weder England noch die Verei¬
nigten Staaten Europa vor einem siegreichen
Bolschewismus zu schützen vermöchten , selbst
wenn sie es wollten. Sie wollen es nicht, und
schon deshalb kann es wegen unserer europäi¬
schen Aufgabe kein Abweichen von un¬
serer Marschroute geben , die zur völli¬
gen Befreiung Europas von der bolschewisti¬
schen Gefahr führen mutz.

*

Daß unsere plutokratische « Gegner diese Ge¬
fahr nicht sehen und nicht sehen wollen, ist nicht
verwunderlich, da sie durch ihren fanati¬
schen Haß gegen Deutschland so ver -
blendet sind, daß sie die Wirklichkeit schon
gar nicht mehr sehen. Clemenceaus furchtbares
Wort , daß 20 Millionen Deutsche zu viel aui
der Welt seien , ist zahm gegenüber den Rache¬
plänen , die heute in London und Washington
geschmiedet und ohne jede Scheu in die Well
geschrien werden. Mit der perversen Drohung
des Juden Nathan Kaufmann, die deutschen
Männer zu sterilisieren sing es an, und jetzt
sind wir bei der haßtriefenden Parole Dufs
Coopers angelangt , daß es nach dem Krieg
keine deutsche Nation mehr geben dürfe. Wir
müssen diesen famosen Demokraten und Frei¬
heitsfanatikern dankbar fein , daß sie diesesmal
so ehrlich sind . Im letzten Weltkrieg war wohl
auch ihr Ziel die Vernichtung des deutschen
Volkes, in ihrer Agitation aber umwarben und
umschmeichelten sie dieses Volk , lullten sie es
in Sorglosigkeit über seine Zukunft und hetzten
es nur gegen seine Führung auf. Heute ist bas
ganz anders . Sie haben wohl selber einge¬
sehen, daß bas nationalsozialistische deutsche
Volk nicht von seiner Führung loszureißen ist,
und sie sparen sich daher die Mühe, einen Keil
zwischen Volk unb Führung zu treiben. Sie
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sage« offen und brutal , baß fie da» ganze Volk
vernichten, auSrotten und auStilgen wollen ,wen» es ihnen gelingen sollte, den Sieg über
dieses Volk zu erringen . Das werden sie aller-
LingS selber wissen, baß für sie wenig Aussicht
auf den Steg besteht. Ls ist ja nicht nur bas
deutsche Volk ein anderes als das von 1918,
auch die militärische Lage ist grundverschieden
von - er des letzten Jahres des ersten Welt¬
krieges. Unsere Feinde haben keinen Fest¬
landsdegen mehr im Westen Europas , sie sind
ohne jeden Stützpunkt, und die deutsche Wehr¬
macht steht auf der Wacht, jedem Versuch un¬
serer Gegner , aus dem Kontinent wieder Fuß
zu fassen, gebührend zu begegnen .

ir
Ein Weg vor allem ist dem militärischen Be¬

tätigungsdrang unserer Gegner offen geblie¬
ben . Es ist ein Gebiet, bas den Briten , wie
die Geschichte erweist , besonders gut liegt, denn
es ist vornehmlich ein Krieg gegen Wehrlose ,gegen Frauen , gegen Greise, gegen Kinder.
Diesen Krieg haben sie von 1914 bis 1919 mit
ihrer Hungerblockade geführt, und er ist für
sie nicht erfolglos gewesen . Dieses Mal ver-
mochten sie nicht, den Hunger zu ihrem Bun¬
desgenossen zu machen. Je mehr sie daS er¬
kennen , umso mehr führen sie ihren Krieg
gegen die Zivilbevölkerung, gegen Frauen und
gegen Kinder mit ihren Bomben.Der Luftkrieg gegen die Zivilbe¬
völkerung ist so recht ein Krieg, wie er
dem Briten liegt. Churchill hat damit im Ja¬
nuar 1949 begonnen, als er die Stadt Wester¬land auf Sylt bombardieren ließ, und er läßt
jetzt seine Bomben auf Kulturdenkmäler in
Nürnberg und auf Kirchen und Krankenhäuserin München und anderen deutschen Städten
werfen. Aber so wenig er den Hunger in seine
Dienste zwingen konnte , so wenig wirb er mit
seinem Bombenterror sein Ziel erreichen . Er
will in der Erkenntnis der Ohnmacht , gegen
die deutsche Wehrmacht entscheidende Erfolge
erringen zu können , die deutsche Heimat demo¬
ralisieren . Er erreicht nur , baß wir in unserem
Widerstand gegen den feindlichen Bernich -
tungSwillen noch härter und in unserer sozia¬
listischen Gemeinschaft noch geschlossener wer¬
den . Und er erreicht , baß uns ein fanati¬
scher Haß gegen einen Feind erfüllt, dem
nicht- auf dieser Welt heilig ist. Wir hassen
diese Briten , wie wir noch nichts gehabt haben,und auch dieser Haß wird unS auf unserer fest¬
gelegten Marschroute begleiten, biS der Tag
der Vergeltung kommt und darüber hinaus .

☆
Weil wir den BernichtungSwillen des Bol¬

schewismus kennen , und weil uns die Rache-
pläne der Plutokraten Dag für Tag von neuem
vor Augen gehalten werden, können uns gün¬
stigere Formulierungen im Wehrmachtbertcht
nicht sorglos und leichtsinnig werden lassen.
Wir müssen auf dem Weg des totalen Krieges
bleiben, weil wir ihn ja » ich/ beschritten haben ,
um ein« einmalige Krise zu beheben , sondern
weil wir keine Krise mehr aufkommen
lasse« wollen. Wir wollen mit der totalen
Kriegführung den Sieg erringen und nicht nur
eine Krise beseitigen . Die Kriegführung muß
jetzt bis zum Endsieg total bleiben. Das müssen
wir uns immer und immer wieder sagen ,
wenn wir müde oder gar sorglos werben wol¬
len. Der totale Krieg muß jetzt überhaupt das
Grundprinzip sein , und er muß die Basis un¬
serer Kriegführung bleiben. Die Opfer, die der
einzelne für den totalen Krieg bringen muß,
sind in vielen Fällen hart . Aber sie müssen ge¬
bracht werden, denn noch viel härter wäre das,
waS unsere Gegner uns zudächten , wenn wir
schwach würben, wenn wir uns von ihrem Ter¬
ror demoralisieren ließen, wenn wir nicht alles
täten , um die Verwirklichung ihrer Pläne zu
verhindern . Daher muß unsere Marschroute so
bleiben, wie sie im Zeichen deS HelbenkampfeS
von Stalingrad festgelegt worben ist. Die Pa¬
role lautet : Totaler Krieg zur Erringung des
endgültigen Sieges !

Reue Ritterkreuzträger
OM . Berlin , 19. März . Der Führer verlieh

daS Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Generalleutnant Ernst R u p p ,
Kommandeur einer Jäger -Division,
Hauptmann Franz List .
Bataillonskommandeur in einem GcbirgS-
Jäger -Regiment.

Hafen Algier erfolgreich angrgriffen
* Rom, 10. März . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Mittwoch hat folgenden
Wortlaut :

Bon der Tunesienfront nichts zu melden.
Deutsche Kampfflugzeuge griffen den Hasen
Algier an. Sie erzielten Treffer auf Hafen-
anlagen und beschädigten einen mittelgroßen
Dampfer.

Zwei Flugzeuge de » verbandeS , der in der
Nacht zum 9. März Bomben auf Palermo ge¬
worfen hatte , wurden von der Bodenabwehr
von Porto Empebocle abgefchoffen.

Stadt in Slldengland schwer getroffen
Ganze Gebäudekomplexe zusammengestürzt.
* Berlin , 10. März . Am Nachmittag deS

9. März griffen schnelle deutsche Kampfflug¬
zeuge völlig überraschen - für die bri¬
tisch« Abwehr eine an der englischen Sübküste
gelegene Stabt im Ttefflug an . Aus wenigen
Metern Höhe über den Zielen abgeworfen, deto¬
nierten die Bomben in wehrwirtschaftlichen An¬
lagen und militärischen Zielen . Schwer wurde
vor allem - er Westtetl der Stabt getroffen, wo
ganze Geb äub ekomp l e x t zusam¬
menstürzten . Ein Volltreffer explodierte
im Gaswerk und rief heftige Brände hex -
vor . DaS Feuer der leichten britischen Flak
vermochte unsere Staffeln an der planmäßigen
Durchführung ihrer Angriffe nicht zu hindern.
Sämtliche deutschen Flugzeuge kehrten zurück.

Wachsende Spannung in Nordirland
Englische Spitzel mit Farbe übergosseu

* Seuf , 10 . März . In Belfast hat sich nach
einem Bericht der „Daily Mail " dieser Tage
ein Vorgang abgespielt , der bezeichnend ist für
die immer mehr wachsende Spannung zwischen
dem irischen und dem englischen Teil der Be¬
völkerung. Wie bas Blatt berichtet , holten An¬
hänger. der irischen UnabhängigkeitSbewegung
zwei junge Leute , die in verräterischer Ver¬
bindung mit der englischen Polizei und Sptt -
zeldienste geleistet hatten, aus ihren Wohnun¬
gen heraus , banden sie an eine Laterne und
begossen fie mit blauer Farbe . Anschließend
hielt der Anführer der Iren an die von allen
Seiten herangestrvmte Menschenmenge eiye
Ansprache , in der er erklärte , daß es jedem
ähnlich ergehe» würde« der Irland verrate.

Kampfzeit heute wie ehedem
Erinnerungsfeiern am zehnten Jahrestag der Machtübernahme in Baden überall im Zeichen des heutige« Weltkampfes

Der Parteiappell ln einer alten Hochburg der Bewegung
Wie berichtet , fanden in alle» Ortsgruppen der NSDAP , in Babe » und Elsaß au» Anlaß

des zehnten Jahrestages der Machtübernahme Parteiappelle statt , die die Mitgliedschaft in
Stadt und Land vereinigten .
E . D . Legelshnrst» 10. März . ,»Unsere Zeit ,

die Zeit der nationalsozialistischen Bewegung,
ist wieder gekommen . . . Aufgerufeu sind nicht
die Lauen und die Halben, aufgerufen ist die
Alt? Garde des Führers . Aufgerusen sind die
Starken . Wie einst nicht eine Masse, sondern
die Tapfersten und Zähesten die Bewegung
zum Sieg getragen haben, so werben auch letzt
die Mutigsten und Beharrlichsten das Reich
zum Siege führen . . . Biele von uns . haben
es seit 1988 bedauert und oft genug ausgespro¬
chen, daß die Kampfzeit vorbei ist. Wir haben
nun wieder Kampfzeit 1"

Diese Losung , die der Gauleiter auf der Gc -
neralmitgliederversammlung der NSDAP , in
Karlsruhe am 21. Februar 1943 ausgegeben
hat, weckte im ganzen Gau . vor allem aber in
den Herzen derer , die in den Jahren deS Rin¬
gens um die Macht in Baben überall dabei
waren , wo eS hart auf hart ging, einen Wider¬
hall wie ein altvertrautes Signal . Zu ihnen
gehören die Legelshurster .

Was war es , das gerade sie in ihrem stillen
Bauerndorf abseits der großen Heerstraße den
Weg zu Adolf Hitler finden ließ? — Man muß
sich erinnern , daß der Grenzkreis Kehl seit
1918 französischer Brückenkopf war . Hier stand
der Feind , mit dem das schwächliche Zwtschen-
reich den elenden Frieden von Versailles ge¬
schlossen hatte, mit seinen Kompanien weißer
und schwarzer Soldaten noch jahrelang mitten
im Frieden . — Frieden ? Die Hanauer sahen
leibhaftig vor sich , was es mit diesem und den
faulen Sprüchen von Völkerbund und „Silber¬
streifen am Horizont" auf sich hatte. Ihr nüch¬
terner Bauernsinn ließ sich nicht» vormachen .

Sie hatten das Herz am rechten Fleck und auch
die Fäuste, um das , was sie einmal als wahr
und richtig erkannt hatten , auch zu vertreten
und burchzusetzen. Sie haben landauf , landab
manche heiße Saalschlacht mitgeschlagen . Sie
waren dabei , als ihr Gauleiter dem Sendbojen
Moskaus , Max Hölz , in der Karlsruher Fest¬
halle die ärgste Niederlage seines Lebens be¬
reitete.

Der Jahrestag der Machtüber¬
nahme in Baben galt nicht nur der Erin¬
nerung an den Tag , da das zähe Ringen der
Bewegung in Baden seine Krönung durch die
Hiffung der Hakenkreuzfahne auf den öffent¬
lichen Gebäuden des Landes fand. Die Gedan¬
ken der Teilnehmer waren auf den größeren

. Kampf gerichtet , der über die Grenzen des
damals noch in Ost und West schwer verstüm¬
melten Reiches . weit hinaus zu einem Wclt-
kampf gegen die Armeen des jüdisch - bolsche¬
wistischen Feindes und seiner plutokratischen
Trabanten geworden ist.

Nach vollbrachtem Tagwerk versammelten
sich die Parteimitglieder im Rathaussaal . Die¬
se^ trug als einzigen,Schmuck Fahne und Füh -
rerbilb . Führerbild und Fahne sind aber den
alten Nationalsozialisten die höchsten Symbole.
Adolf Hitler war ihnen der Leitstern in der
Kampfzeit der Bewegung. Ihr Vertrauen in
seine Unbesiegbarkeit ist heute unbegrenzter
denn je . Und hinter der Hakensreuzfabne sind
sie marschiert durch hundertfache Uebermacht
der Gegner , immer nur geradeaus , ohne rechts
oder links zu schauen.

Beim Blick auf die zum Parteiappell Ver¬
sammelten bot sich das getreue Abbild

unserer schaffenden Heimat . Die
Mehrzahl Frauen und Mädchen und außerdem
ältere Männer mit den Ehrenzeichen des vori¬
gen Krieges, die wehrfähige Mannschaft unter
den einstigen Bauernsturmsoldaten steht in
der feldgrauen Front irgendwo am Rande
Europas .

Wohl hat der Krieg schmerzliche Lücken auch
in diese Dorfgemeinschaft gerissen , wohl hat
sie die hundertfachen Beschwernisse des Kriegs -
alltages ebenso zu tragen wie Millionen in
Deutschland , wohl wurden die Gesichter noch
ernster, als die schlechten Nachrichten von der
Ostfront eintrafen . Sie ließen sich aber durch
die Wechselfälle des Krieges nicht umwerfen
wie gewisse „Wetterfahnen", die der Gauleiter
auf - der Karlsruher Generalmitglieberver -
sammlung so treffen charakterisierte. Keinen
Augenblick verläßt die Bauern ihre Ruhe und
Beharrlichkeit. Die kurze Eröffnungsansprache
des Ortsgruppenleiters und Bürgermeisters
Vogel knüpfte an die Erinnerungen der
nationalsozialistischen Hochburg an. Sie war¬
tete nicht mit kunstvoller Rhetorik auf, auch
trugen die Hörer keine enthusiastische „Stim¬
mung" zur Schau. Das liegt nicht , » ihrer
kargen Art . Aber die einfachen , festen Worte
werden im Herzen bewahrt. Stolze Freude
leuchtete in den Äugen der alten Parteigenos¬
sen auf, als ihnen die Bildbroschüre im Auf¬
trag des Gauleiters überreicht wurde, und mit
besonderem Stolz beschauten sie darin das alte
Foto , das sie um ihren Gauleiter geschart zeigt .

Zum Schluß hörten sie mit grober Aufmerk¬
samkeit die Verlesung der Gauleiterrcde auf
der General - Mitgliederversammlung . Sein
Weckruf an die alte Garde , auch den heutigen
Kampf im Geist von ehedem bis zum siegrei¬
chen Ende durchzufechten, hat seine starke Wir¬
kung nicht verfehlt.

Der Ruf zum totalen Krieg ist verstanden worden
Erhebende Beweise für den Opferst «« und die entschlostene Bereitschaft des deutschen Volkes aus allen Gauen

* v e r l i « , 19. Mär » . Der Ruf zum totalen
Krieg ist im ganzen deutsche« Volk verstanden
worbe« . Der leidenschaftliche Ernst des Ap-
oellS , mit dem RetchSminister Dr . Goebbels
im Sportpalast vor ds« Nation trat , fand ein¬
hellige « Widerhall «nd hat sich inzwischen tau¬
sendfältig in die Tat umgesetzt . Ans allen
Gaue« d«S Reiches und ans alle « Teile « der
Bevölkerung liege « erhebende Beweise für
de « Opfersin « und die entschlos¬
sene Etnsatzberettschast unseres Bol ,
kes vor, alle - z» gebe«, um de » totale» Sieg
zu erlange».

Ueber die in den verschiedenen Gesetzen der
jüngsten Zeit erlassenen Verpflichtungen hin¬
aus hat die freiwillige Bereitschaft ,
noch mehr zu leisten und noch intensiver zu
arbeiten , vor allem in der Rüftungswirtschast
bereits zu großen Erfolgen geführt. Die Wege ,
die das deutsche Volk für die Betätigung seines
Opfersinnes fand, werden für die kommende
Zeit der Arbeit für den Sieg beispielgebend
sein . Ganze Belegschaften von R ü s t u n g S -
betrieben in allen Teilen des Reiches
haben an den vergangenen Sonntagen z u -
sätzlicheSchichten eingelegt, mit dem aus¬
gezeichneten Ergebnis , daß die Leistungen an
diesen Tagen das durchschnittliche TageSergcb-
niS der vorangegangenen Woche weit übertra¬
fen , obwohl die Leistungen der Männer auch
bisher schon sehr große waren.

„GeschlosseneBelegschaft leistet nächsten Sonn¬
tag zusätzliche Panzerschicht . Stellen Lohnsumme
hierfür einschließlich Sonntagszuschlag dem
Führer für neue 0. Armee zur Verfügung ."

Solche und ähnliche Telegramme sind in die¬
sen Tagen im Reichsministerium für Bewaff¬
nung und Munition , im Propggandaministe-
rium , bei der Deutschen Arbeitsfront und vie¬
len anderen Führungsstellen des Staates und
der Partei in großer Zahl eingegangen.

In einem westdeutschen Gau legten die Berg¬
männer , die bereits seit Kriegsbegmn eine
verlängerte Schichtzeit fahren , eine zusätzliche
„W a f f e n s ch i ch t" ein , bei der auch Arbeiter
und Angestellte , die sonst über Tage arbeiten ,
mit in die Gruben .fuhren . Di« durch diese zu¬
sätzliche Arbeit erzielten Lohnsummen haben sie
ausnahmslos dem Reich für die Rüstung zur
Verfügung gestellt .

In Tausenden von Briefen , die von Volks¬
genossen aller Kreise in diesen Wochen ein -

gehen , finden sich solche und ähnliche Stellen :
„Leider falle ich nicht mehr unter da» Arbeits¬
pflichtgesetz,- aber ich will nicht zurückstehen . Ich
habe mich freiwillig in eine RüstungS-
fabrik gemeldet ."
" Diesen Beispielen freiwilliger Hilfsbereit¬
schaft stehen Tausende anderer gleichwertiger
Art zur Seite . So haben zahlreiche Haus¬
frauen mit' kleineren Haushalten in letzter
Zeit ihr« Hausgehilfinnen bereits an
kinderreiche Familien oder an die Rüstung
abgegeben . Viele werden ihrem Vorbild
noch folgen , denn keiner ist mehr für eine

Arbeit zu gut, wenn sie auch nur zu einem
winzigen Bruchteil zur Erringung des Sieges
beiträgt . ^

Wie ein großer Aufbruch geht e » in
diesen Wochen durch bas ganze deutsche Volk .
Alle haben den Ruf der Stunde verstanden,
und wenn einmal der Ehrenbericht über die
Opferwilligkeit der Heimat im Kriege erstattet
werden wird , dann werben die Leistungen, die
daS schaffende Volk in diesen und in den kom¬
menden Monaten freiwillig und zusätzlich voll¬
bringt , mit besonderem Vorrang an der Spitze
stehen.

Aeue Schlfssbau-Uloplen Roosevells
Zauberschiffe für Brasilien — Aber Rohstoffmangel verhindert Durchführung

der Bauprogramme
W . 8. Lissabon , 10. März . Die amerikanische

Presse enthüllt immer klarer die Pläne Roose -
velts in Brasilien und den übrigen sübameri»
kanischen Ländern, die heute den Bereinigten
Staaten einen Ersatz für die in Ostasien ver¬
lorenen und so dringend benötigten Gummi¬
quellen bieten sollen . Die Hindernisse , die sich
allerdings dabei den Amerikanern entgegen¬
stellen , sind nicht nur der wachsende Mangel an
amerikanischer Tonnage , sondern vor allem
völlige transportmäßtge Ilnerschlossenhett der
Gummiproduktionsgebtete Brasiliens . Nun
hat , wie die amerikanische Zeitschrift „Liberty"
im Februar zu berichten weiß , der USA .-Jn -
genieur Anbree Higgins einen Transportplan
entworfen, den man zu Washington als einen
entscheidenden Schritt zur Lösung der inneren
südamerikanischen Transportschwierigkeiten
und zur Beseitigung der Haupthindernisse für
die Ausbeutung Latein-Amerikas zu propa¬
gieren bemüht ist . Higgins will nämlich flach ,
gehende Transportbarkaffen bauen, die in der
Lage sein sollen . Stahlschleppkähne besonderer
Konstruktion durch schwierige Wasserfälle zu
bewegen .
Barkasten sollen über Land „«»andern *

Wie die Zeitschrift ankündigt; sind bereits
versuchsweise einige dieser Barkassen gebaut
worden, und man glaubt , mit ihnen selbst
Wasserfälle und Sandbänke „im Sprung "

überwinden zu können . Mit Hilfe dieser völlig
neuartigen Schifssbaukonstruktionen, die mit
starken Dieselmotoren ausgerüstet und auch so
ausgebaut sein sollen , daß sie sich an Land
selbsttätig fortbewegen und von einem Flutz -
lauf zum andern gelangen können , will man
die bis - jetzt unerschlossenen Gummigediete
Brasiliens den Amerikanern öffnen .

WaS man aber vor allem bei diesem groß-
angekiindigten Plan Roosevelts gänzlich außer
Acht läßt , ist die Frage : Wie und wo diese zur
Erschließung des Amazonasgebiets notwendi¬
gen Tausende von Barkassen und Schleppkähne
gebaut werben sollen ! Das Schiffbauproblem
hat sich in den letzten Monaten in den USA.
sehr erheblich zugespitzt und immer mehr zeigt
sich , wie sehr das Ziel des USA .-Schiffbau-
programms zurückgesteckt werden muß . Nach¬
dem vor einigen Tagen die „Philadelphia
Daily News" festgestellt hatte, daß ein Dring¬
lichkeitsprojekt für den Bau von Eskortschiffen
für Geleitzüge in fast \ V> Jahren überhaupt
zu keinem Ergebnis gelangt sei und daß die
zwar vor einem Jahr vom Stapel gelaufenen
Schiffe infolge Maschinenknappheit noch
immer nicht fertiggestellt werden konnten,
macht nun „Philadelphia Evening Bulletin "
eine nicht weniger aussehenerregende und be¬
zeichnende Enthüllung über bas Fehlschlagen
von Bauplänen von Küstentankern, deren Her¬
stellung von allergrößter Bedeutung gewesen
wäre.

Jm Geiste der Kämpfer von Mukden"
Ganz Japan feierte den 38. Jahrestag des entscheidenden Sieges über die Rüsten

0 T o k i o, 10. März . Mit zahlreiche » militä¬
rische» Veranstaltungen beging Japan und be¬
sonders die Hauptstadt Tokio de « 88. Armee¬
tag . Der 10. März 1908 , an dem die japanische
Armee de » entscheidende » Sieg bei
Mulden über die Russe « davontrug , ist
zum Symbol für die ganze Ratio « geworden.

Schon am Vorabend isberbrachte der deutsche
Botschafter Stahmer über alle japanischen
Sender die Grüße und Glückwünsche
des deutschen Volkes an das verbün-
üete Japan . Voll Bewunderung , so führte Bot¬
schafter Stahmer aus , blicke das deutsche Volk
auf die glänzenden Wasfenerfolge ,
die Japans Armee während der letzten 15 Mo¬
nate errungen habe . Die freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen der deutschen und der ja¬
panischen Armee, die seit langem bestehen , hät¬
ten sich in diesem Krieg zu einer unlösba¬
ren Wasfenkameradschaft gestaltet und
das deutsche Volk sei stolz auf seinen Verbün¬
deten , in dessen Führung sich die gleiche Ent¬
schlossenheit zum Siege finde wie in der eige¬
nen .

Ebenfalls am Vortage wurde unter Teil¬
nahme von Vertretern des Kriegs - und Ma -
rincministeriums in Tokio eine Dankkund-
gcbung für die Veteranen des russisch -japani¬
schen Krieges veranstaltet , zu der etwa 2000
Teilnehmer des damaligen Feldzuges geladen
waren.

Im Mittelpunkt der Feiern am 10. März
stand der Parademarsch militärischer Forma¬
tionen, der vom Yasukuni-Schrein, dem japa¬
nischen Nationalheiligtum und der Gebächtnts -
stätte der Gefallenen, am Katserplatz vorbei
und durch die Straßen Tokios führte. Von be¬
sondere « Interesse waren die große » Luft-

schutzübungen , bei denen im Gebiet zwischen
Tokio und Yokohama ein Angriff „feindlicher
Flugzeuge" vorgeführt wurde. Zu diesem Ma¬
növer wurden erbeutete feindliche Flugzeuge
verwendet, unter denen sich auch eine „fliegende
Festung" befand . Den FestabendbeschlossenVor -
träge über die Kämpfe von 1904/05 , die geeignet
waren , den Kampfgeist der Bevölkerung anzu¬
spornen.

Die Zeitung „Asahi " gab der Bedeutung des
TagcS in folgenden Worten Ausdruck : „In
den vielen Jahren , die feit der Schlacht von
Mulden vergangen find , ist der Opfergeist der
Kämpfer von Mulden der ganzen japanischen
Armee immer Vorbild gewesen . Mit dem sich
wandelnden Gesicht des Krieges sind auch die
Aufgaben des einzelnen Soldaten andere ge¬worden. Unverändert aber geblieben ist , und
so wird es noch in tausend Jahren sein , der
Geist , der jedem wehrhaften japanischen
Mann innewohnt, die unerschütterliche Ent¬
schlossenheit, bis zum siegreichen Ende durch¬
zukämpfen ."

England läht Iran hungern
* Rom, 10. März . Die iranische Regierung

hat bei den britischen Behörden Protest er¬
hoben , weil die im englifch- sowjettsch-trantfchen
Abkommen vorgesehenen wirtschaftlichen Ver¬
pflichtungen von den Engländern nicht einge¬
halten werben. Die iranische Regierung betont,
daß sie sich außerstande sehe , die Ordnung im
Lande aufrecht zu erhalten , wenn die gegen¬
wärtige L e b e n s m i t t e l k r is e weiter an¬
hält . AlS Antwort darauf verstärkten die bri¬
tischen Behörden an vielen Orten die Garni¬
sonen, um Unruhe» zu verhindern.

Holzschiffe , die nicht gebaut wurden
Im Juni 1942 hatte Roosevelt, dem Phila -

delphischen Blatt zufolge , einen Ausschuß mit
dem Studium der Ausbaumöglichkeitenfür die
inneramerikanischen Wasserwege und Kanäle
beauftragt . Der Ausschuß faßte dabet den
Entschluß , mehrere Hundert kleine Stahlschiffe ,
die bisher im amerikanischen Kanal - und Kü¬
stenverkehr gefahren waren , als Petroleum¬
tanker umzubauen und fernerhin ' ein Dttni-
mumkontingent von 590 Holzschiffen mit je 600

aß Ladefähigkeit herzustellen , um damit die
elzufuhr von Texas nach den Oststaaten in

einem gewissen Maße aufrechtzuerhalten.
Roosevelt persönlich bestätigte den Plan als
dringlich und Armee- wie Zivilingenieure
sicherten feine Durchführung zum 1 . April 1943
zu . /Bis jetzt, also einen guten Monat vor dem
zur endgültigen Durchführung festgesetzten
Termin , ist jedoch noch kein einzige »
Schiff umgebant oder neu konstruiert
worden, und die in Auftrag gegebenen Arbei¬
ten konnten überhaupt nicht einmal in Angrisf
genommen worden, weil der Rohstoffvertet-
lungSausschuß deS KriegsprobuktionsamteS
nicht in der Lage war , das nötige R o h m a t e .
rial zur Verfügung zu stellen.

ES handelt sich hierbei durchaus nicht um
einen Einzelfall, denn, wie „Philadelphia
Squirer " berichtet , sind selbst aus den Kayser -
Werften in Fortlanb , die das höchste Priori¬
tätsrecht in der Rohstoffbeschaffung genießen ,Tausende von Arbeitern nicht eingesetzt, weil
infolge Rohstoffmangels nicht genügend Ar¬
beit vorhanden ist . Der Plan der Erschließung
des Amazonasgebietes mit Barkassen und
Schleppkähnen , die über Sandbänke schnellen,
durch Wasserfälle starten und selbsttätig über
Land wandern , wird also wohl eine Utopiebleiben, wie so viele phantasievolle Hirnge-
spinste, mit denen man in Washington die Un¬
ruhe der eigenen Bevölkerung besänftigen und
der Welt etne Fata Morgan « amerikanischer
ProduktionSmögltchkette« vorgaukel» möchte.

ynfaqi :
DerFührer sandte an Jfmet Jnönü auS

Anlaß seiner Wiederwahl zum Präsidenten der
türkischen Republik ein in herzlichen Worte»
gehaltenes Glückwunschtelegramm .

Dem Rhön - Vater OSkar UrstnnS
wurde zu seinem 65. Geburtstag die Ltlien-
thal-Denkmünze verliehen. Die Liltenthal -
Gesellschaft ehrt damit seine großen Verdienste
um den fliegerischen und technischen Nachwuchs
der deutschen Luftfahrt . In der Zeit fliege¬
rischer Ohnmacht hat UrsinuS durch bi« Förde¬
rung des Segelfluges die Flugbegeisterung der
deutschen Jugend immer von neuem belebt und
den jungen Ingenieuren durch die Anregung
zum Vau motorisierter Flugzeuge den Weg
für eine hervorragende praktische flugtechnische
Ausbildung gewiesen . Durch den Segelftug
hat er unzählige Flugzeugführer für die Luft¬
fahrt gewonnen.

Das politische Führerkorps der
Deutschen Volksgruppe in der Slo¬
wakei trat am Dienstagvormittag in An¬
wesenheit des Volksgruppenführers Ingenieur
Karmasin zu einer Tagung zusammen, zu
deren feierlichen Eröffnung auch der slowakische
Verteidigungsminister General Catlos erschie¬
nen war . General CatloS bekannte sich in sei¬
ner Ansprache zu der engen Zusammenarbeit
mit der Deutschen Volksgruppe, deren Leistun¬
gen er vorbehaltlos anerkannte.

Der schweizerische Luftraum ist in
der Nacht zum Mittwoch abermals verletzt
worden. Eine größere Zahl von Flugzeugen
flog in die Nord- und Ostschweiz ein. Die
Fliegerabwehr trat in Aktion.

Vierzehn belgische Soldaten wur¬
den , „Sunöay Times " zufolge , von einem
Kriegsgericht in England wegen Disziplin¬
losigkeit, einige wegen Anzettelung einer Re¬
volte, zu Gefängnisstrafen verurteilt .

Ein britisches Flugzeug zerschellte,
wie Reuter erst jetzt bekannt gibt, am ver¬
gangenen Sonntag bei einer Landung auf dem
Flugplatz in der Nähe von Beirut . An Bord
des Flugzeuges befanden sich, wie Reuter wei¬
ter berichtet , General Mast und Oberst Baril ,
zwei hohe britische Offiziere, die von General
Giraud in einer besonderen Mission nach der
Levante entsandt worden waren . Oberst Baril
kam bei dem Flugzeugunglück umS Leben ,
während General Mast schwer verletzt wurde.

Der ägyptische Haushalt schließt mit
einem Fehlbetrag von 11,5 Millionen ägypti¬
schen Pfund ab . Der Fehlbetrag wird durch
neue Steuern gedeckt , die, wie gemeldet wird,
besonders belastend sein werden. Der HauS-
halt erreicht eine Ausgabenhöhe von 65 000 000
ägyptischen Pfund . Die Ausgaben sind in den
letzten drei Jahren nm 25 Millionen ägyptische
Pfund gestiegen und die Staatsausgaben
haben jetzt eine bisher nie zu verzeichnende
Höhe erreicht.

I « Ahmedabad eröffnet« am Montag
bei einer Kundgebung der indischen Bevölke¬
rung die britische Polizei das Feuer auf De¬
monstranten . Dabei gab eS Tote und Ver¬
letzte.

Oberlauf des Jangtse überraschend
überschritten

* Tokio , 10 . März . Die Japaner leitete«
am 8. März neue Operationen gegen zwei am
Gegenufer des Jaugtsekiang eingesetzte Divi¬
sionen ei» . Es gelang den Japaner « , de« Ober¬
lauf des Jaugtsekiang zu überschreiten «nd
eine Reihe von feindliche « Stützpunkte» zu
erobern.

Der Uebergang vollzog sich für die Gegen¬
seite völlig überraschend , Sa der Feind
ihn nicht dort erwartet hatte, wo er öurch-
geführt wurde. Die Japaner waren für diesen
Uebergang auf das genaueste vorbereitet und
ausgebildet worden.

Japanische Elitetruppen , die an einem Punkt
zwischen Schaschi und Jotchow landeten, setzten,
wie Domei meldet, ihren Vormarsch in süd¬
licher Richtung fort und vernichteten am Mitt¬
woch früh ein feindliches Regiment , den Rest
der 160. Division, und besetzten gleichzeitig
durch einen Voraustrupp den wichtigen feind¬
lichen strategischen Ort 50 Kilometer westlich
von Kienlt. Außerdem haben starke japanische
Einheiten ihren blitzartigen Vormarsch
fortgesetzt . Sie besetzten am Mittwochmorge»
Schtschou , einen wichtigen feindlichen mili¬
tärischen Stützpunkt 40 Kilometer südwestlich
von Kienli.

Domei meldet von einem ungenannten
Stützpunkt an der China-Front , daß japanische
Truppeneinheiten , die wie eine Welle über
bas Gebiet nördlich von Tungtina an der
Grenze der Provinzen Hunan und Hupeh her¬
einbrachen , den wichtigen feindlichen Stützpunkt
Tsian Hanho, etwa 35 Kilometer südwestlich
von Kienlt etnnahmen. Die Einnahme einer
weiteren strategischen wichtigen Feinbstellung
ist nur noch eine Frage der Zeit .

„Schutz der Juden
von den USA . Übernommen*

* Stockholm , 10. März . Roosevelt hat an ein
amerikanisches Judenkomitee , daS stch für die
„Oeffnung" Palästinas zu weiterer Jubenein -
wanderung einsetzt, eine Botschaft gerichtet , in
der er betont, die UTA .-Regierung habe den
Schutz der Juden übernommen.

Damit gibt Roosevelt eine altbekannte Tat¬
sache zu . Im Auftrag des Judentums , da» die
Finanz , und Rüstungsgewaltigen der Verei¬
nigten Staaten verkörpert, hat er bas ameri¬
kanische Volk in diesen Krieg Hineingetrieben
— mit Wortbrüchen und echt jüdischen Tricks .
Jetzt , da er sein Ziel erreicht hat, glaubt er es
nicht mehr nötig zu haben , diesen Tatbestand
zu verschleiern . Jetzt gibt er offen zu, daß sein
Krieg ein jüdischer Krieg ist.

Feldpostvermittlung
der Reichsfrauenführung eingestellt

* Berlin . 10. März . Die ReichSfrauenfüh-
rung gibt bekannt, daß sie ab sofort die Feld¬
postvermittlung zwischen Front und Heimat
einstellt . Da durch geeignete Maßnahmen der
Partei dafür gesorgt ist, daß Soldaten ohne
Angehörige ausreichend betreut werden, ent -
steht für sie daraus kein Nachteil . Der Vor¬
rang bei der Postbefvrberung, insbesondere in
den Osten , gehört zur Zeit den Familien -
briesen.
Verlag ! Ffihrer -Verlag G. m . b. H„ Karlsrahe
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ln 75V fejmMüsten 23 Mal um die Erde!
Höhepunkte im Dasein einer Fernaufklärerstaffel — Von Kriegsberichter Robert Baur

Zahle« mtft Statistiken sind Dinge , die
“fld} Aktenstaub riechen und trocken sind, leb-
M Aber man kann sie gut gebrauchen , ins -
"ffondere , wenn man etwas veranschaulichen
will. Man kann mit ihrer Hilfe sogar Dinge
"ehaupten , die nicht einmal — genau genom -
??°« — stimmen , wie ich es eben rue . Denn
°>e Männer der Staffel , die ich dem Leser
"»rstellen will , sind natürlich nicht um die Erbe
Möge». Aber sie haben in den zwei Jahren ,
L^

. die Staffel besteht, hinter den feindlichen
^mien Strecken abgeflogen, die aneinander -
»ereiht die hübsche Zahl von 28 Erdumrundun -
»k» ergeben . Und darunter kann man sich mehr
Erstellen, als unter der nüchternen Zahl der
«fflogenen Kilometer.

Das Dreivierteltausend Feindflüge fällt übri -
Ms fast mit dem dritten Geburtstag der Staf -
{{

•1 zusammen und stellt solchermaßen ein « Art
-voppeljubiläum dar . ES wird allerdings nicht,

das zu normalen Zeitläuften selbstver -
Mrdlich ist, gefeiert im Sinne üblicher Ge¬
burtstagsfeiern und sonstiger Jubiläen , weil
"azu nicht die Zeit ist . Man hat außerdem im
ueuen Einsatzgebiet au der Mittelmeer -
* « ft e viel zu tun .
. Diele der Männer kannten, bevor sie hier
xrunter kamen , die Kaminfeuer Mittel - und
?orbfrankreichs, den ruffischen Winter in allen
Variationen, nicht aber den Mistral , den selt-
^ ven sturmähnlichen Wind, der von den Al-
j

*

*ti herunter das Rhonetal durchfegt und hier'Ui weiten Mündungsgebiet sich aufspielt, als
?vlle er alles Leben hinwegscheuchen. Die Flug -
'ntung ärgert sich über ihn, weil er alle Bier -
'" stunde in einer anderen Stärke und aus
Ewer anderen Richtung zu wehen beliebt und
?>« TO 's müffen darauf achten, daß die Ma-
Mnen. die nicht in den Boxen stehen , richtig
Mgezurrt sind , sonst machen sie sich in der
^acht selbständig . Denn der Mistral hat einen
Inständigen Druck hinter sich . Wenn ich mit
°un Staffelkapitän vom GefechtSstand zur Un -
^rkunft gehe, müffen wir uns oft im Winkel
°an 45 Grad zur Erd« stellen, sonst sind wir
**8, umgeblasen. •
. Der Staffelkapitän ist sehr zufrieden mit
? r«en Leuten. ES find viele unter ihnen, die
>n allen Himmeln Europas aufgeklärt und
»ekämpft haben, in jeder Jahreszeit . Und
neben ihnen stehen die tüchtigen Männer vom
Bodenpersonal , die immer alle Hände voll z»
*
j*« haben durch die Tücke« der Maschinen , die
Mitunter Launen wie Filmdiven haben. Aber
pan kommt ihnen bei. Ja , der Kapitän ist zu¬
liebe« mit ihnen. Er sagt es mit seiner
Nellen Stimme , die ganz zu seinem liebens¬
würdigen Wesen paßt. Ueber sich selbst will er
wAt recht mit der Sprache heraus . Er schiebt
ptr aus einem Stoß von Erinnerungsbildern ,
Liefen und Karten , die zum eisernen Bestand
Emer Fliegerbehausung gehören, «ine alte Zei-
Kng hin und beutet auf den OKW. -Bericht.
? vrt ist seine bisher schönste fliegerische Lei-
prng schwarz auf weiß festgehalten : Am Ende
Nes Berichtes vom 9. Mai 1941 heißt eS : Bei
Aufklärungsflügen über England zeichneten

besonders auS : Oberleutnant Maetzel , dann
tilgen die Namen der anderen Kameraden, die
pitwaren , heute aber bei einer andere« Ein-

Dienst tun .
» Der gedruckte Satz weckt die Erinnerung in
As» inzwischen zum Hauptmann Beförderten .
§US war eine famose Sache » meint er . Bon der
Wauzöfischen Küste aus ging es rau « auf See
?ud dann zwischen England und Irland hin¬
durch tn den Raum von Belfast. Bei wolken -
piem Himmel. Angenehm war das nicht, denn

Abwehr war drüben stets wach . Aber «S
Alf nichts , wir hatten Auftrag die Treffer -
Wirkung der Kampfverbände im Bild nach
vouse zu bringen , die Tage zuvor die Hafen-
Waagen und militärischen Ziele zusammen -
?ohauen hatten . Nun wir erreichten glücklich

Ziel , konnten das berühmte „Auftrag er-
Usllt" durch den Aether schickn und — bas war
"tcht zuletzt das Wichtigste — wir kamen auch
ureber ungeschoren nach Hause .
» Die lesen sich so einfach und harmlos , diele
potze . Aber es steckt unheimlich viel von Ge -
Vr und Mut dahinter , von persönlichem
? chneib und fliegerischem Können. Eben all

waS Aufklärer sein , heißt : Allein und nur
sich gestellt im feindlichen Hinterland dem

Rogner in die Karten sehen , geschickt die Sonne
5° und falls vorhanden — die Wolkendecke zum
««schleichen ausnützen und tapfer sein , sehr
rjttjfet , wenn zwei , fünf oder auch neun Jäger
Mötzlich hinter einem hängen. Ich denke an

daS Ehrenbuch der Staffel , das drüben auf
dem GefechtSstand liegt mit den Namen und
Bildern der Gefallenen. Und ich sehe auf dem
Waffenrock vieler Kameraden neben den Eiser¬
nen Kreuzen das Berwundeten -Abzeichen.

Da ist der Oberfeldwebel S . , ein großer,
stämmiger Schwabe und , wie fast alle seine
Landsleute , mit einem harten Schädel von der
Natur ausgerüstet . Im Kampf hat das seinen
Vorzug. Ihn bringt nichts so rasch aus der
Ruhe. Wenn angegriffen wird , dann ist er auf
dem Posten, wie sein bestätigter Abschuß vom
Oktober 1841 im Osten zeigt . Im Raume von
Tula war es. In achttausend Meter Höhe
waren plötzlich sieben Sowjetjäger da , die so¬
fort angriffen. Der erste , der zu nahe kam,
mutzte getroffen sein , kurvte steil nach unten
ab . Andere blieben während des halbstündigen
Luftkampfes zurück , drei aber hielten sich hart¬
näckig bei der Maschine . Einen von ihnen , der
erneut zum Angriff ansetzte , faßte Oberfeld¬
webel S . mit einem langen Feuerstoß, der
saß . Der Jäger ging kopfüber nach unten weg
und schlug auf den Boden auf. Abschaß ! Daß
er verwundet war . hat der Oberfeldwebel erst
nach dem Luftkampf bemerkt .

*

Oberleutnant R .< der sich dieser Tage von
seiner alten und liebgewordenen Einheit ver¬
abschiedete, hat die Staffel auf ihrem Weg
nach dem Osten , an die Kanalküste und nach
dem Süden Frankreichs begleitet. Sie hatten
ihn alle gerne, den kleinen, untersetzten Offi¬
zier, der viel Schweres mitmachte in den zwei
Jahren und der sich gleich in den ersten Tagen
des Ostfeldzuges als Fußgänger beteiligte,
als er mit seiner Besatzung SN Kilometer hin¬
ter de» feindliche» Linien notlanöen mußte.

Es war abenteuerlich, was Sie zwei Tage
und Nächte den Notgelandeten brachten . Das
Flugzeug in Brand setzen , MG .s ausbauen
und bann verschwinden , war eins . Aber schon
war der Gegner da . Nur durch List entkamen
sie ihm, verbrachten den Tag im Kornfeld und
marschierten während der Nacht . Aber da war
der Durst , und der Regen, den sie in der Land¬
karte auffingen, konnte das Brennen im
Halse kaum lindern . Also machte sich einer
auf und brachte auch richtig in einer Blumen¬
vase aus dem nächsten Dorf Waffer , Gott sei
Dank ! Ab und zu sichteten sie zurückflutende
Bolschewisten und fluchten auf die Kibitze, die
ihnen auf ihrem mühsamen und gefährlichen
Marsch folgten, ständig schrien und so stets
ihren Standort Preisgaben . Es kam erneut
Regen und diesmal stillten sie den Durst aus
Pfützen und Tümpeln , bis sie nach zwei Ta¬
gen aus der Rollbahn bei Dluck die ersten
Feldgrauen trafen . Dgs war eine Freude , die
auch aus die Staffel Übergriff , als die Ver¬
mißten sich gesund und munter zurückmeldeten .

Das Glück im Pech blieb Oberleutnant R.
treu . Im August 1942 zerschoß ein Engländer
bei einer Abendaufklärung im Kanal die
ganze Steuervorrichtung der Maschine . Aber
Oberfeldwebel Br ., der dabei verwundet
wurde, brachte das fast steaerlose Flugzeug
noch zum Platz zurück und legte es in voller
Fahrt auf den Rasen. Eine prachtvolle flie¬
gerische Leistung !

*
Oberfeldwebel K . wirb die zwölf Minuten

Luftkampf während einer Abendausklärung im
Kanal im Juli 1942 nicht vergessen . Zuerst sich¬
tete die Besatzung einen Geleitzug, der gut ge¬
schützt war . Durch geschicktes und überlegenes

Die ersten Aale Kegen England
Ban Karlsruher Bootsmannmaat erzählt von fünf Jahren U-Bootfahrten

8 oots « a»«» aat Hermann Leisried , am 28. Februar 1918 in Karlsruhe geboreu
«ui» auch dort wohnhaft, wurde jetzt i« einem U-Boot -Stützpuukt am Mittelmeer das
Deutsch« Kreuz i« Gold überreicht. Der folgende PK. -Rericht schildert , wie sich dieser be»
währte Unteroffizier der Kriegsmariue die hohe Auszeichnung verdiente.
PK . Als England den Krieg erklärte , stand

das U-Boot , auf dem der Bootsmaat Seisried
fuhr, mitten in der Nordsee . „Die ersten Aale
gegen England waren raus und hatten getrof¬
fen . Mein Kommandant war damals Kapitän¬
leutnant Moehle, einer der ersten Ritterkreuz¬
träger . Wir führten Sonderunternehmen an
der englischen Küste durch, wo die britischen
Zerstörer erbittert Jagd aut ««S machten. Das
waren meine ersten KriegSerlebniffe."

Nach anfänglichem Zögern erzählt BootS-
maat Seifried mit zunehmendem Tempera¬
ment von seinen Feindsahrten im Win¬
ter in der Nordsee , wo dicke Eisschichten
nicht nur »aS U-Boot, sondern auch die pelz¬
vermummten Männer auf der Brücke bedeck¬
ten. Bor allem aber schildert er seine späteren
Fahrten im Mittelmeer , wo eS manchmal im
Sommer in der Enge des Bootes recht heiß
wurde.

Seit mehr als fünf Jahren fährt dieser Un¬
teroffizier auf Unterseebooten. Auch heute noch
siebt man seinem frischen und gesunden Gesicht
nichts von der Schwere und Härte des U -Boot -
Krieges an. Seine von Lebensfreude und Hu¬
mor sprühende Art . die der Swmiral bei der
Ueberreichung der Auszeichnung als beispiel¬
haft rühmte, hat ihn auch in manchen Augen¬
blicken der Gefahr nicht verlassen. Gerade in
kitzligen Situationen ritz er seine Kameraden
durch seinen unbezahlbaren Humor mit.

So beweglich und ukunter wie er früher als
Turner und guter Handballspieler war , als
er viel zu Wettkämpfen im badischen Land her¬
umreiste, so quicklebendig ist er auch heute
noch . ,Hch wollte raus , Palmen sehen"

, meint
Hermann S . augenzwinkernd auf die Frage ,
wie er denn zur Kriegsmarine gekommen ' sei .
Die Tischlerwerkstatt, in der er bis dahin ge¬
arbeitet hatte, wurde ihm zu eng . So meldete
er sich freiwillig zur Kriegsmarine
und kam nach einem halben Jahr Grundaus¬
bildung schon Ende 1937 auf seinen Wunsch zu
den grauen Wölfen, den U -Booten. Hier hatte
er noch teil am Aufbau der U -Boot-Flottil -
len. Schon vor Kriegsbeginn bat er manche
Sturmfahrt in der Nord- und Ostsee miterlxbt.
Als Angehöriger der seemännischen Besatzung
machte er schon damals vor allem Dienst als
Rudergänger und Ausguck der Brückenwachc

bei Ueberwafferfahrt, bis er zum Maatenlebr -
gang kommandiert wurde. Nach zwei längeren
Atlantikfahrten kam er im Sommer 1941 ins
Mittelmeer , wo er jetzt bereits acht
Feindfahrten hinter sich hat . Vor einem Jahr
wurde er mft dem E.K . I . ausgezeichnet .

Gleich bei einem der ersten Unternehmen
sichteten sie einen stark gesicherten englischen
Kreuzerverband. Rings um das Sehrohr
wimmelte es von dunklen Schatten, und die
Zerstörer kurvten in ihren Revieren hin und

******

Gefangene Briten
werden von dem Stnßtruppführer eines Fallschirm¬
jäger-Regimentes in Tunesien an Ort und Stelle ver¬
nommen . (PK .-Aufn. : KriegsberichterWömer , Atl. , Z .)

Bin in der Macht zum 9. März durch die Flak in Baden abgeschossener Britenbomber
Aufnahme : , ,Führer" -Geschwindner.

Rjä *''«

‘wy -

Fliegen entgingen sie dem Luftkamps , aber sie
freuten sich zu früh , denn Minuten später ging
der Geleitschutz eines anderen Konvois, den sie
sichteten, sofort zum Angriff über. Bier Eng¬
länder flogen hintereinander rund 39 Angriffe.
Der erste wurde aus nächster Nähe abgewehrt
und ging steil nach unten weg , der zweite setzte
sich nach Trefferwirkung seitwärts ab , aber die
beiden anderen blieben dicht ran . Die besseren
Nerven entschieden den ungleichen Kampf.
Oberleutnant N . , der später den Heldentod

her . Bei ruhiger See und guter Sicht stießen
sie mitten hinein in den feindlichen Verband
und suchten ihr Opfer. Die beiden Aaale tra¬
fen hier östlich von Tobruk einen Kreuzer der
Leanber-Klaffe tödlich. Sein Verlust wurde
später von den Engländern zugegeben . Auf an¬
deren Fahrten versenkten sie drei oder vier
größere Dampfer und einige Motorsegler . Mit
Fliegerbomben machten sie oft genug Bekannt¬
schaft . ' Doch trotz mancher Schäden brachten sie
ihr braves Boot immer heil nach Hause .

„Einmal im vorigen Jahr ", erzählt Boots¬
maat Seifried , „sahen wir einen Flieger aus¬
nahmsweise etwas spät , so daß die Bomben
schon fielen, als wir erst etwa zehn Meter
weggetaucht waren . Es krachte wie verrückt ,
die Instrumente fielen zum Teil aus . Wir
mußten auftauchen. Jetzt gingen wir den
Tommv mit allen Waffen an und schossen, was
das Zeug hielt , bis er mit zahlreichen Tref¬
fern abdrehte. Da kam ein zweiter Flieger
backbord voraus . Er - rückte immer tiefer. In
geringer Höhe öffnete er seine Bombenschächte.
Wir sahen deutlich drei - icke ,Koffer " rauS-
fallen . Die erste Bombe fiel zehn Meter neben
uns , die zweite zwanzig, die dritte etwa drei¬
ßig . Unser Boot verschwand fast unter den
Wasserbergen . Da sahen wir achteraus von
der Maschine eine Rauchfahne . Alles schrett :
„Schießt den Vogel ab ! Holt ihn runter !"
Dann ein Feuerschein . Wir brüllten alle wie
beseffen: „Er brennt ." Ein toller Aufruhr
herrschte bei »ns auf der Brücke und an dxn
Geschützen. Da bricht eine Tragfläche ab und
— eine Wolke , weg war er. Abgeschoffen.

Bei demselben Unternehmen wurden wir
einmal mit Wasserbomben eingedeckt ,
daß imS Hören und Sehen verging. Wegen
WaffereinbrucheS mußten wir auftauchen . Wir
sahen den Zerstörer in etwa 899 Meter Ent¬
fernung . Da es aber schon etwas dunkel war
an diesem Abend , glückte eS uns , mit höchster
Fahrt abzulaufen .

"
Bei der letzten Fahrt versenkte daS Boot

einen Zerstörer der Jervis - .Klaffe und erzielte
außerdem Treffer auf einem 18 999-BRT .-
Truppentransportcr .

Und dann erzählt der junge Bovtsmaat von
seinen Kameraden. Es ist bei allen U - Boot-
fabrern so, daß sie bei Gesprächen über kurz
oder lang auf ihre Kameraden zu sprechen
kommen , auch wenn man sie nicht danach fragt .
Er hat während seines ganzen Berichtes nicht
einmal von sich selber gesprochen, obwohl er
als Ausguck und Brückenmaat an den Erfolgen
nicht geringen Anteil hatte. Aber davon
spricht er, daß es jetzt bald wieder, nachdem er
für kurze Zeit der U-Bootfahrerbart „abge¬
schnallt" hat zu neuen Taten hinausgeht .

Kriegsberichter Karlheinz Kusian .

fand , flog phantastisch . Das Flugzeug hatte in
den zwölf Minuten Luftkampf nur vier Tref¬
fer abbekommen !

*

Oberleutnant E . gehört, trotzdem er noch
jung an Jahren ist, bereits zu den alten , er¬
fahrenen Frontfliegern . Seit dem Westfeldzug
steht er an der Front . Gegen Frankreich hat er
sich die ersten Sporen verdient , im Kampf ge¬
gen England machte er mit dem Kanal Be¬
kanntschaft , als er einmal aussteigen mußte,
und im Osten kam er nach zweicinviertel Ta¬
gen und drei Nächten wieder zurück, als keiner
mehr etwas für ihn gab . Aus der Vielzahl sei¬
ner Erlebnisse greifen wir einen Aufklärungs¬
flug im Sommer 42 heraus . Er hatte die Vor¬
gänge um einen deutschen Brückenkopf am Wol -
chow zu beobachten . Kaum einen Kilometer von
unseren Männern weg , lud der Sowjet an
einer Eisenbahnrampe 25—39 Panzerwagen
aus . Das gab Arbeit . Oberleutnant E . meldete
fortlaufend die Lage zur Bodenstelle , die die
Stukas mobil machte. Aber bis sie kamen , tat
sich allerhand am Himmel und am Erdboden.
Er schießt unsere Artillerie ein , zwei Panzer
zeigen Trefferwirkung , aber die übrigen grei¬
fen schon in den Kampf ein . Die Sowjets sind
aufgebracht über den Aufklärer und schicken
Jäger . Fünf auf einmal. Drei greifen sofort
an, und dann beginnt das Jagen im Tiefstflug.
Eine Viertelstunde hindurch , in der Oberleut¬
nant E . zeigen muß , was in ihm steckt . Und er
fliegt gut, fünf Treffer -sind das Ergebnis der
fünfzehnminütigcn Jagd . Dann kommen die
Stukas , eine ganze Staffel . Oberleutnant E.
verständigt sich mit dem Staffelkapitän , und so
sehen die Landser da unten ein ungewöhnliches
Bild : Da oben am Himmel ziehen Stukas , an
ihrer Spitze ein Aufklärer , der die Kameraden
ins Ziel führt , dorthin , wo die Feinbpanzer sich
gesammelt haben und unsere Stellungen be¬
schießen . Der erste der stürzt , ist Oberleutnant
E . — und dann krachen die Stukabomben in
die Ansammlung. Noch Tage später standen die
ausgebrannten und unbeweglichen Panzer
dort, wo die schweren Bomben eingeschlagen
hatten.

*

Aus der Vielzahl der Erlebnisse haben auf
der Schwelle ins neue, dritte Staffeljahr einige
wenige der Männer für alle übrigen gespro¬
chen . Vom zurückliegenden Kampf und Alltag
der Staffel . Es war nur ein ganz kurzes Ver¬
harren , denn der Krieg kennt keine Rast. Man
hat hier unten auf dem weiten Platz an der
Mittelmeerkttste viel zu tun , man muß vom
Morgen bis zum Abend über die weite Was-
serniüste zwischen der Eote d 'Azur, den Balea¬
ren und der algerischen Küste fliegen, um dem
Gegner an den Fersen zu bleiben. Man ist
hier, um zu verhindern , daß der Feind —
wenn es in seinem Programm steht — unge¬
sehen dicke Geleitzüge von Gibraltar aus nach
irgendwohin schicken kann . Man ist hier , um
gegebenenfalls die Kameraden in den schnit¬
tigen U -Booten und die Kameraden mit den
dicken Brocken am Rumpf , die Kampfflieger zu
rufen, damit sie dem Gegner an seinen Le¬
bensnerv gehen . Man ist hier, wie auf allen
Kriegsschauplätzen , die weit vorgeschobene B-
Stelle der Kriegführung . . .

Roman von Arnold Krieger

«echte bei : ■Wilhelm Heyne Verl » *. Dresden

• Nortsepum «)
rna war zunächst ein wenig ratlos . Man
>te ihr den Weg zum Wohnungsnachweis.
* hörte sie, daß in der Gegend des Stran -
alles schon lange vorbestellt sei. Nur noch

dwei Häusern seien einige Kammern zu
r» . Emra machte sich auf den Weg .
f«t Westen begann sie die Umfrage. Wirklich ,
schien alles vergeben. Sogar die Badewan-
1 sollten in Nachtlager umgcwandelt worden
l- Mit einem gewissen Trotz setzte Erna ihre
Nützungen fort. „Sind Sie allein ? " wurde
des öfteren gefragt. „Ich habe zwei Kinder
5 dann noch —" Schon winkte man energisch
Erna ließ sich lange Zeit hindurch nicht ent-
ngen, auch nicht, als sie hörte, daß di« ihr
'hin angebotenen Kammern inzwischen eben -
? vermietet worden seien.
-rna versuchte jetzt, in den angrenzenden
raßen einen oder zwei Räume zu beschaffen.
" hier hatte sie ebenso wenig Glück. Ueber-
stieß sie auf Ablehnung. Vier Personen . daS
säst ein halbes Dutzend , und die Kinder —

nein, ganz unmöglich .
Branche Leute gaben ihr Ratschläge , zuweilen
"z freundliche . Aber jede dieser Wirtinnen
'r geschwellt vom Vollgefühl der Hochsaison.
Pietzlich wandte sich Erna zurück zur See.
"ftchen der letzten Allee und dem Beginn des
1 d«r Steilküste emporzkehenden Waldes stan-
? noch zwei Häuser, getrennt durch eine auf-
lend breite Gartenpartie , die zu dem aller-
" en der Häuser gehörte. Nachdem sich Erna

de« andern wiederum ei» bedanerndes

Nein geholt hatte, blieb also nur noch dieses
eine übrig . Ernas Frage , ob dort wohl Aus¬
sicht bestünde , war von der Nachbarin mit
einem Achselzucken beantwortet worden.

Erna ging an der halbmannshohen licht¬
grauen Mauer entlang , die mit ihrer sanften
Rundung etwas Kindliches , etwas Märchen¬
haftes hatte, so als sei sie ein Backwerk aus
einem Zauberteig . Niegeschaute grotzkelchige
Blumen durchzogen den Vorgarten . Manche
trugen samtene Kapuzen und Laternen und
spähten über das Mäuerchen. Eine zierliche
weiße Tür war eingelassen , und zwei auf-
postierte große Kugeln warteten darauf , daß
man durch sie hindurchschreite .

Doch Erna entfernte sich wieder von dem
Haufe und trat bis an den drahtumzogencn
Dünengarten zurück, der jenseits der Prome¬
nade lag und diesem Hause anzugehören schien :
es befanden sich dort Bänke und ein Tisch mit
einem mächtigen eingesteckten Sonnenschirm.
Ein Mensch war hier wie dort nirgends zu
sehen, nur ein Schildchen mit der Aufschrift :
Privat .

Wem mochte das Haus gehören? Keinem
der üblichen Vermieter . Aber es sah so ein¬
ladend aus mit seinem Runderker und dem
Balkon darüber , mit dem Weingehänge und
dem tief herabgezogenen leuchtend roten Dach.
WaS für süße Fenster, schwärmte Erna . Und
diese lauschige Veranda an der rechten Seite ,
und dort im Garten die grüngewölbte Natur¬
laube, und dieser große Naturgarten , der bas
ganze Haus umschloß. Ein Paradies für Kin¬
der ! Nur ein paar Sprünge , und sie waren am
Strand . Das Meer blaute durch die Kronen.

Sie ging bis zum östlichen Abschluß der Gar¬
tenmauer . Aber hier schloß sich ein weiterer
Garten mit Birken und Kiefern und strahlen¬
den Sträuchern an. Das war kein Grundstück
mehr, das war ein Besitz! Sie schlug den klei¬
nen Waldpfad ein. der an der Ostseite entlang¬
führte. Ein Maschenzaun mit dichtem Geheck

erlaubte gerade noch hindurchzuspähen und die
Rückseite des Hauses zu betrachten .

Sie war bis an das Ende des Zaunes ge¬
kommen . Hier schloß sich der Wald an. Die
Lage des Hauses und seiner Naturgörten war
ideal.

Sie ging den Pfad zurück. Ihre Beine hatten
sich müdegelaufen, ihr Mund sich müdegefragt.
Aber hier wollte sie einen letzten Versuch un¬
ternehmen.

Sie klinkte die Tür auf, schritt zum Portal
und sah oben an der schönen, dunkelbraunen
Tür , die allerlei Zierat trug , in altdeutscher ,
bunt durchwirkter Schrift einen Spruch, der
geeignet war , alle Zaghaftigkeit mit einem
Streiche wegzuzaubern.

Nur munter herein — hier sind die staubigen
Füße erlaubt — doch wem das Herz und der
Sinn verstaubt, der laßt uns allein!

Erna lächelte , als habe sie einen glücklichen
Fund getan. Sie pochte an.

Niemand öffnete . Kein Laut war zu verneh¬
men . Und doch hatte sie das Gefühl, daß je¬
mand drinnen sei.

Trotzig warf sie den Kopf zurück. Sie konn¬
ten sich ein paar Wochen selbst in einem schönen
Hause leisten .

Sie nahm den eisernen Klopfer. Vorher hatte
sie nur mit den Knöcheln gepocht . Sie zögerte .

Sie ahnte nichts von dem Schicksal, das sie
mit diesem arglosen, aber vielleicht wirklich für
ihre Verhältnisse ein wenig unbescheidenen
Versuch heraufbeschwor . Noch hatte sie es in
ihrer Hand, alles abzuwenden. Eine Sekunde
lang hielten sich das Glück und das Unheil die
Waage. Eine Sekunde lang dachte sie , daß es
am besten sei , davonzulausen und mit dem
nächsten Zug nach Wollin heimzufahren.

Doch bann schlug der Ring auf die eiserne
Platte . Es gab einen starken Hall .

Was sich dem mehrmaligen schüchternen Po¬
chen versagt hatte, der metallischen Forderung
wurde es gewährt.

Jetzt wurde ein kleines , rundes , durchgitter-
tes Guckfenster über dem Metallklopfer geöff¬
net, und eine Männerstimme fragte etwas ver¬
drießlich : „Sie wünschen ?"

Zwei Augen, die sie nicht sah , äugten sie prü¬
fend an . Dann ließ es sich merkbar freundlicher
vernehmen: „Einen Moment , bitte !" Ein Pa¬
tentschloß wurde aufgekurbelt, die massive Tür
zurückgezogen . Erna sah einen, wie es schien ,
noch ziemlich jungen , schwarzhaarigenHerrn in
einem gestreiften Bademantel , dessen Gesicht
von feiner Form war , aber einen merkwürdig
müden Zug hatte.

„Ich wollte nur einmal fragen"
, äußerte

Erna , die sich angesichts dieser Erscheinung am
liebsten auf dem Absatz umgeüreht hätte, „ob
etwa zufällig in diesem Hause etwas frei ist —"

„In diesem Hause ist alles frei", erwiderte
er .

„Ich habe überall im Ort nach einer Mög¬
lichkeit gesucht , Unterkunft zu finden. Wir sind
nämlich drei, eigentlich vier Personen ."

Er schüttelte den Kopf . Sehr freundlich sagte
er : „Haben Sie nicht das kleine Schild ge¬
sehen?"

Das Blut schoß ihr in den Kops wie von
einer beschämenden Zurechtweisung.

„Ich habe auch etwas anderes gelesen , einen
hübschen Spruch oben an der Tür ."

Er lächelte . „Ja , den Spruch zerbuchstabieren
am Sonntag ganze Prozessionen von Ausflüg-
lern . Er ist wirklich hübsch . Aber warten Sie
mal , da fällt mir etwas ein . Kommen Sie doch
bitte —" <

Sie folgte ihm in «inen wunderbar kühlen
Flur , dessen gedämpfte braunen und blauen
Farbtöne das Herz tn einer milden Moll¬
stimmung gefangennahmen. Unterhalb der mit
aparten Läufern belegten graublauen Treppe
lud eine mahagonifarbene Truhe wie ein Hort
von Anstand und Wohlstand zu flüchtiger An¬
lehnung ein.

„Es hat doch wohl keinen Sinn "
, sagte Erna

beklommen , als er sie in das große Erker¬
zimmer führte . Der große Flügel aus Pali¬
sander, die kostbaren goldgemalten Tassen , die
altes Erbgut sein mochten , die verwirrenden
modernen Bilder , der dunkle Teppich , über
dem jeder Schritt verstummte, alles war be¬
stimmt. ihr die eigene Vermessenheit klarzu¬
machen.

„Das wäre doch nichts für meine Kinder",
sagte sie und blieb vor dem angebotenen Sessel
stehen.

„Sie haben Kinder?" fragte er. „Schöne
Kinder, nicht wahr ? Ich liebe Kinder." Und
er setzte wie in Gedanken verloren hinzu:
„Sehr sogar ." Dann ging er rasch zur Türe .
„Vielleicht läßt es sich doch arrangieren , meine
Gnädige. Ich muß nämlich in den nächsten Ta¬
gen fort . Uebrigens wirkt nur dieser Raum
so ungemütlich."

Erna widersprach seinem Ausdruck .
„Ich will mich nur rasch fertigmachen "

, sagte
er , „enffchuldigen Sie Bitte mein Aeutzeres ."
Er entfernte sich.

Sehr bald kam der Herr zurück, dessen Na¬
men sie noch nicht kannte. Er trug einen leich¬
ten Sommeranzug . Das schwach gemusterte
Blau war von einer vornehmen Fahlheit .

,^> ch habe mich noch gar nicht vorgestellt " ,
sagte sie und nannte ihren Namen. Sie er¬
wähnte dann , daß ihr Mann einen großen
Steinbetrieb habe , und daß er überall aus
Usedom und Wollin bekannt sei.

„Ich habe den Namen bereits gehört", be¬
stätigte er , „übrigens , ich heiße Roger/ Er
wollte noch etwas hinzusetzen . Doch unterließ
er es lächelnd .

Sie erfuhr nun , däß der schöne Spruch über
der Tür von dem Dichter Walter Harlan
stamme , der mit dem Besitzer dieses Tuscu -
lums befreundet sei.

Erna fühlte sich durch das Fremdwort ge¬
schmeichelt . „Sie sind also nicht der Besitzer ?"
fragte sie. csortsovuna folgt)

1
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Bruchsaler ZtadtnachrWen
( T i e n st a u S z e i ch n u n g .) Dem Vermal»

ter Bernhard Oehler beim Zuchthaus und
Strafgesängnis Bruchsal wurde vom Führer
das silberne Treudtenstehrenzeichen für 25jäh -
rige Dienstzeit verliehen.

<Trei Eier auf den Abschnitt al ,
b 1 und c 1 .) Auf den vom 8 . März bis 4 . April
1943 gültigen Bestellschein Nr . 47 der Neichö-
eierkarte werden insgesamt 3 Eier ausgegeben
und zwar aus den Abschnitt a 1 , b 1 und c 1 .
Eine bestimmte Ausgabezeit ist nicht festge¬
setzt. Die Eier sind jeweils sofort nach Eingang
vom Klcinvcrteiler an die Verbraucher auszu -
gebcn und diese sollen die Eier alsbald nach
Belieferung ihres Kleinverteilers abholen. Bei
verspätetem Eintresfen der Eier behalten die
Abschnitte auch über die Laufzeit hinaus Gül¬
tigkeit . Tic Ausländer , die im Besitz der Wo¬
chenkarten für ausländische Zivilarbeiter sind ,
erhalten in der 2 . und 4 . Woche der 47 . Zutei -
lungsperiodc je 1 Ei . Für die Ausgabe ist auf
der 2 . und 4 . Wochenkarte je ein Abschnitt mit
dem Aufdruck „ 1 Ei" vorgesehen .

«Heute abend Großvariete „K ü n st¬
ier parad e " . j Fm „Bürgerhof " bringt heute
abend 19 .39 Uhr die NLG . Kraft durch Freude
der Deutschen Arbeitsfront eine Veranstaltung
zur Durchführung unter der Bezeichnung
„Künstlervarade" . Die Besucher der Veranstal¬
tung werden mit diesem Programm eine an¬
genehme Abwechslung des Alltags genießen
können .

Lohnausfälle bei Fliegeralarm
Nach einem Erlaß des Generalbevollmäch¬

tigten für den Arbeitseinsatz gelten als Lohn -
bezüge oder sonstige Bezüge, für deren Ausfall
bei Fliegeralarm oder Fliegerschüöen eine Er¬
stattung durch das Arbeitsamt zulässig ist , nur
die der Lohnsteuer und der Lozialversicherung
unterliegenden Bezüge, also Lohn oder Ge¬
halt , einschließlich der Akkord- , Leistung - , Mehr-
arbeitü - , Nacht- und Sonntagszuschläge. Da¬
gegen gelten als solche Bezüge nicht diejenigen,
die nicht zum Entgelt im Sinne der Neichsver -
sicherungsordnung gehören , insbesondere also
nicht Neiuigungsentschädigung, Aufwandsent¬
schädigung usw.

Auch die Zugend will mithelfen !
Daß auch unsere für das soldatische Helden¬

tum begeisterte Jugend von dem heißen
Wunsche durchdrungen ist , ihren Teil zum End¬
sieg beizutragcn , davon zeugt der Brief einer
7. Mädchenklasse, den in den letzten Tagen
der Gauleiter erhalten hgt.

„Lehr geehrter Herr Gauleiter !
Täglich lesen und hören wir von den Helden¬

taten unserer siegreichen Truppen , und da wir
am Donnerstag die Rede unseres Reichsmini¬
sters hörten , wuchs unsere Begeisterung zu¬
sehends , und wir beschlossen , freiwillig uns
zum Kriegseinsatz zu melden . Wir haben schon
beim Arbeitsamt angefragt , aber natürlich ver¬
gebens, weil wir erst in der 7 . Klasse sind,'
trotzdem sind wir groß und stark . Darum rich¬
ten wir uniere Bitte an Sie , weil wir wissen,
daß Lie unseren Wunsch bestimmt erfüllen. Da
unsere Unterrichtsstunden erheblich einge¬
schränkt sind , haben wir sehr viel Zeit , die wir
natürlich nützlich verbringen wollen . Denn wo
cs um Deutschlands Zukunft geht , wollen wir
auch nicht zurückstehen . So viel sind wir unse¬
ren Helden draußen schuldig. Wenn es möglich
wäre, gleich Antwort zu erhalten , wären wir
sehr dankbar. Richten Sie bitte Ihre Antwort
an . . . . . .

In unerschütterlichem Glauben an den Sieg
Deutschlands grüßt Lie mit Heil Hitler !

Ihre 7 . Klasse der . . . Schule
Mädchenabtcilung.

(Line Tiergeschichte
8 . Kürnbach . Wer kann von sich sagen , daß er

die Tierseele restlos kennt '? Li« bleibt trotz
aller Forschungen uns Menschen Geheimnis.
Warum im Winter die Tiere des Waldes und
der Felder in die Nähe unserer Behausungen
kommen ist uns allen klar , der Hunger treibt
sie zu uns . Manchmal hat auch ein Tier
Lchmerzen und sucht Hilfe , die es von den
Menschen erhofft,' aus diesem Grunde nähert
es sich jhm. Unerklärlich wird wolll folgende
Tiergeschichte die sich kürzlich hier rm Ort zu¬
getragen hat, bleiben.

Im mittleren Geißenrain war man mit
Holzabladen beschäftigt . Eine Frau mit ihren
Kindern mühte sich bei dieser schweren Arbeit
ab . Frauen haben ja bekanntlich die Gewohn¬
heit bei aller Arbeit mal einen Blick nach da
und dort zu richten . So tat es auch die tapfere
Frau bei ihrer mühsamen Arbeit . Und die
kleine Neugierde lohnte sich . Am Umrang kam
etwas Geißenähnliches hervor und gleich rief
die Frau „To gugget ä mol , do kummt ä Geiß
und niemads isch dobei !" Kinder haben schär¬
fere Augen und spähten nach dem kommenden
Ausreißer . Ein Lachen erscholl und darauf die
Worte : „Uhh , des isch doch kot Geiß, siesch denn
du net recht, des isch doch ä Reh !" Und so wars
auch . Tie Jugend ließ kurzerhand die Arbeit
stehen und machte sich bereit« bas Tier ein -
zufangcn. Doch, so possierlich und graziös diese
vornehmen Geschöpfe sind , so flink können sie
auch sein . Unser Reh machte sich sofort auf die
Flucht. Ein ungleiches Wettrennen begann
durch Löwcnwirts Winkel, weiter durch den
Hof des Schmieds Treutle , hinaus auf die Lei¬
tergasse . Scheute das Tier die Steigung ?
Schade, denn es hätte vielleicht die Freiheit
gewinnen können und der Verfolgung ein

v- Ende zu setzen vermocht . Es rannt « hinunter ,
um den Essigschen Hof an der Linde einen
Besuch abzustatten. Offenbar war das hoch¬
trächtige Tier des Treibens müde geworden
und ergab sich seinem Schicksal . Das Reh
wurde eingefangen und dem Jäger des Ortes
Herrn Nagel übergeben. Er hatte das rich¬
tige Jägerherz und besorgte dem Tier die
Freiheit . Durch das Dorf trug er es und
hinter dem Schloß erhielt das Reh feine Frei¬
heit wieder. Aber es sprang nicht davon, son¬
dern trottete zutraulich neben dem Jäger ein¬
her bis zum Waldesrand . Hier trennte sich das
Tier von seinem treuen Helfer und Wildheger.
Und der Waidmann freute sich . Am nächsten
Tage fand dort draußen ein Kürnbach « ! Bür¬
ger das Rehlein im Sterben . Offenbar hatte
dem Tier die wilde Jagd doch nicht gut getan,'
vielleicht rannte es auch irgendwo an . Wer
weiß es '?

8 . Kürnbach . ( Soldat unserer Ge¬
meinde gestorben .) Nach kurzer Krank¬
heit ist der Obcrgefreite Emil Held gestor¬
ben . Der schwergeprüften Gattin Frau Emilie
Held , Bachstraße 205 , die im Frankretchfcldzug
ihren ältesten Bruder und vor einem Jahre
ihren Vater verloren hat , wendet sich das Mit¬
gefühl des ganzen Torfes zu.

Bruchsals Ortsgruppen am Tag der Machtübernahme in Laden
Feierstunden im Hotel Keller und auf der Scheffelhöhe

? . Bruchsal. Eine Feierstunde von seltener
Tiefe und . Eindringlichkeit verlebten die Par¬
teigenossen und - genossinnen der NSDÄP .-
Ortsgruppe Bruchsal - Eisenhut am Dienstag¬
abend auf der Scheffelhöhe . Die zehnjährige
Wiederkehr des Tages der Machtübernahme
bot Anlaß , sich zu feierlichem Gedenken zusam¬
menzufinden und nicht zuletzt , um verdiente
Parteigenossen und Parteigenossinnen zu ehren.

Nach einem von der Kleinen Kapelle deö
Musikvereins unter Stabführung von Pg .
Debattn gespielten schneidigen Marsches be¬
grüßte Ortsgruppenleiter Pg . Otto die Ver¬
sammlung, welche sich zu würdiger Totenehrung
von den Sitzen erhob , während das Lied vom
„Guten Kameraden" ertönte . Nachdem Pg.
Dengler Worte des- Führers zur Verlesung
gebracht hatte, schritt der Ortsgruppenleiter
zur Ehrung der alten Kämpfer, welche zur
Erinnerung an den 9 . März Bildbroschüren
überreicht bekamen .

Nach dem flotten Zwischenspiel des Marsches
„Heil Europa " betrat Pg . C u r t h das Red¬
nerpult . Die Stimmung des Abends, sowie
die aus persönlichem Erleben und aus tief¬
innerster Ueberzeugung kommende Ansprache
verliehen den Worten Schwingen. Hier sprach
ein Parteigenosse, der von Anfang an in dem
schweren Kampf um Deutschlands Wieder¬
geburt mit dem Führer gelitten und gestritten
hatte.

Im Mittelpunkt von Pg . Curths Rede stand
die Gestalt unseres Gauleiters Robert Wag¬
ner , von dem er ein treffendes Lebensbild
entwarf . Die Zuhörer wurden zurückversetzt in
die Zeit des Opferganges des deutschen Volkes
1914—18, wo der heutige Gauleiter als Offizier
an der Front stand und wo ihm der Redner
zum ersten Mkale begegnete . Die Oberste Hee¬
resleitung hakte ihn einige Zeit hernach in rich¬
tiger Erkenntnis seiner hervorragenden ge¬
schichtlichen Kenntnisse an die Kriegsschule
München kommandiert. Hier offenbarte sich der
revolutionäre -Geist Wagners , indem es ihm
später gelang, die Offizier - Anwärter dem Ge¬
neral Lubendorff und damit der Hitlerbewe¬
gung zuzuführen.

Die zweite Begegnung mit Robert Wagner ,
hatte Pg . Curth in den düsteren Tagen der
Jahre 1928/24 , als jener gerade von der Fe¬
stung Landsberg zurückkam , wo er zusammen
mit dem Führer eine Festungshaft zu verbü¬
ßen hatte . Alles schien verloren .

Trotzdem ging der Gauleiter wieder anS
Werk . Er tarnte die Bewegung als „Schlage -
terbund" . Am 12. Oktober 1924 trat er in
Bruchsal zum ersten Male wieder in der Lef -
fentlichkeit auf. Der Ausstieg vom verspotte¬
ten Häuflein bis zur Stimmenmehrheit von
52 Prozent ist in Baden bekanntlich nicht leicht
gewesen . Errungen wurde nicht zuletzt der
Sieg , weil Robert Wagner im Kampf Vorbild
war . Er kannte keine Schonung seiner Person.
Es kam vor, daß er abends völlig erschöpft nach
Hause gebracht werden mußte, um am nächsten
Abend wieder an einem anderen Ort zu spre¬
chen . Auch die mehr als niederträchtige Be¬
handlung im Freiburger Gefängnis konnte ihn
nicht beirren . Er hatte den Weg zu Adolf Hit¬
ler nicht als Mitläufer gefunden, sondern aus
geschichtlicher Erkenntnis vom folgerichtigen
Ablauf der Dinge heraus .

Selten hat sich hier ein Redner so aufmerk¬
same Zuhörer gesichert wie am Dienstagabend
Pg . Eurth , der nunmehr auf die gegenwärtige
Zeit überleitete . Er würdigte mit stolzen Wor¬
ten die großen Geschehnisse, aber er ging auch
nicht vorüber an - leinen Häßlichkeiten , die
manchmal zutage treten . Warnend erinnerte er
das Landvolk daran , daß das , was es abzu¬
geben hat, ja nur dazu dient, sein Eigentum
vor dem Zugriff durch den Bolschewismus zu.
schützen , er führte Beispiele an , wo der Gruß
„Heil Hitler " von Herzen kommt und wo nicht,
und er hielt scharfe Abrechnung mit Bürokra¬
tismus und Amtsschimmel -Reitern .

Reicher Beifall lohnte den Redner , dem dar«
aus der Ortsgruppenleiter den Dank der Par¬
teigenossen zum Ausdruck brachte . Mit dem
Gruß an den Führer und den Liedern der 'Na¬
tion und einem von der Kapelle gespielten
Schluftmarsch schloß die stimmungsvoll verlau¬
fene Versammlung.
Appell der Ortsgruppe Adolf -Hitler -Platz

Am Dienstagabend fanden sich die Parteige¬
nossen der Ortsgruppe Bruchsal Adolf Hitler¬
platz im Saale des Hotel Keller zur ersten
Mitgliederversammlung dieses Jahres ein
Nach dem Klaviervortrag , eines Marsches von
Robert Schumann, durch Pg . Merz , wurde
gemeinsam das Lied „Heilig Vaterland " ge¬
sungen . Pg . G c i tz sprach Worte des Führers .

Obergrombach meldet I
8p. Obergrombach. (Bauernversamm -

lung .) Für die am Samstagabend in der
„Krone" abgehaltene Versammlung des Land¬
volks bekundeten unsere Landwirte lebhaftes
Interesse . Ortsbauernführer Lindenfelser be¬
grüßte die Erschienenen und erteilte dem Red¬
ner Oekonomterat Dr . Benz , Bruchsal, das
Wort . Ausgehend von den die heutige Zeit be¬
rührenden Fragen , führte der Redner aus ,
was für die kommende Erzeugungsschlacht für
die Landwirte vordringlich ist . Bor allem be¬
tonte er, daß der Anbau von Brotgetreide und
Kartoffeln auf keinen Fall zurückgehen darf,
sondern womöglich noch gesteigert werden muß .
Dem Oelfruchtanbau, vornehmlich Raps und
Mohn muß besondere Aufmerksamkeit zuge¬
wendet werden. Unsere Fettversorgung be¬
darf dieser zusätzlichen Pflanzenfette , die auf
eigenem Grund und Boden erzeugt werden.
Beim Anbau von Gespinst -Faserstoffen ver¬
dient besondere Erwähnung der Flachö , der ne¬
ben der Faser auch noch das für die Industrie
unentbehrliche Leinöl liefert . Auch die Frage
Tabakanbau wurde berührt , der bank unserer
weit vorgeschrittenen Forschungen einer Form
entwickelt ist , baß wir in der Lage sind, unsere
Wehrmacht aus eigenen Erzeugnissen zu belie¬
fern. Ein wichtiges Kapitel ist die Bodenbear¬
beitung und die Düngerbereitung , hier kann
noch vieles geschafft werben, was zu einer
günstigen Beeinflussung der Ernten hinführt .
Neben der Bodenkultur muß der Bauer sein
ganzes Können daransetzen , um auch auf dem
Gebiet der Tierzucht Spitzenleistungen hervor¬
zubringen. Die Schweinezucht muß durch die
Haltung und Pflege von Mutterschweinen auf
den Stand gebracht werden, daß in der Nach¬
zucht keine Lücken entstehen . Die Viehzucht
und mit ihr die Milchwirtschaft dürfen auf kei¬
nen Fall vernachlässigt werden, hierin liegt
im wesentlichen die Grundlage unserer Fett -

Anschließend begrüßte Ortsgruppcnleiter Pg .
Kugel die Parteigenossen und gedachte der
toten Helden der Bewegung und des gegen¬
wärtigen Freiheitskrieges . Das Lied vom
guten Kameraden erklang, während sich die
Versammlung erhob .

Darauf nahm der Ortsgruppenleiter die
Aufnahme einiger Parteianwärter vor und
ermahnte diese, sich alü Soldaten der deutschen
Freiheitsbewegung zu bewähren, das eigene
Ich zurückzustellen und nur der Gemeinschaft
zu leben. Er forderte von ihnen äußerste Hin¬
gabe an die Aufgaben der Partei sowie Treue
und stete Opferbereitschaft. Die Parteianwär¬
ter leisteten darauf bas Treugelöbnis zum
Führer und wurden mit Handschlag ver¬
pflichtet . In kurzen Worten würdigte Pg . Ku¬
gel die Tatsache , daß am 9. März 1983 Gau¬
leiter Robert Wagner als Reichsstatthalter in
Baben berufen wurde und zeichnete diesen
zehnjährigen Entwicklungsgang in seinen
wesentlichsten Zügen . Als Erinnerungsgabe
überetchte er den Altparteigenossen bzw. deren
Vertretern einen Bildbericht aus der Kampf¬
zeit der Bewegung. Er schloß seine Ausfüh¬
rungen mit dem Hinweis , daß dieser Erinne¬
rungstag nicht besser begangen werben könnte
als mit dem Appell zum totalen Kriegseinsatz.

Tann nahm der stellvertretende Bürgermei¬
ster der Kreisstadt, Pg . Hund , bas Wort zueiner eindrucksvollenAnsprache , in der er etwa
folgendes ausführte : Die schicksalsmäßige Be¬
rufung Adolf Hitlers geht weit über daS
hinaus , was er als Führer des deutschen Vol¬
kes getan hat,' er wird zum Retter Europasund zum Bewahrer der europäischen Kultur
im Kampf gegen den Bolschewismus. In die;
sem Kampf um die bessere Zukunft sind deutscheMänner und Frauen zum Führer ' gestoßen ,die den unerschütterlichen Glauben an seine
Mission besitzen und der sie befähigt, die höch¬
sten Kräfte gegen Bedrückung und Not einzu-
setzcn . Es war vun Anfang an der gleiche
Kampf gegen die dunkeln Mächte , die auch
heute noch wirksam sind . Es sind die alten Geg¬

ner geblieben, die angloamcrikanischen Pluto -
kraten , die sich mit den bolschewistischen Unter-
menschcntum verbanden, hinter beiden das ge¬tarnte Weltjudentum . Seit dem Weltkrieg
sinnen diese Mächte auf die Zerstörung der
nationalen europäischen Staaten , an ihrer
Spitze Deutschland.

Heute , in der totalen Mobilmachung aller
für den Krieg notwendigen Kräfte, mutz uns
das bewußt werden. Wir müssen wissen, wo der
Gegner steht und wie er am empfindlichsten
getroffen werden kann . Nicht durch Leistungen
allein wird die Front verstärkt,' unsere charak¬
terliche Haltung und opferbereite Gesinnung
ist ebenso entscheidend.

Auch die Besinnung auf nationale Würde
und ein stolzes Selbstbewußtsein gehören dazu .
In diesen harten Tagen , da unsere Soldaten
das Heldentum der Vergangenheit , ja sogar
das der Antike weit überflügeln , wird von der
Heimat das Höchste verlangt . Wir müssen
Größe der Gesinnung beweisen und in den
Stunden der Bewährung zeigen , daß es uns
Ernst ist mit der verschworenen Gemeinschaft .
Der Gegner mutz erkennen, daß das deutsche
Volk in seiner Treue zum Führer unüber¬
windlich ist . Wir stellen uns rücksichtslos gegendie Handlanger des Feindes , die als „schwan¬
kende Gestalten"

, als Wetterfahnen, Gerüchte¬
macher und Besserwisser auftauchcn . Es gibt
nichts anderes als der Gedanke an den Sieg .Für ihn müssen wir hart werden. Hart im
Wollen und im Handeln. Wir müssen hasten
lernen,' nicht wie die Feinde , sondern «hrlichin Empörung und Selbstbewußtsein. Ter Geist ,der die alten Kämpfer des Führers beseelte ,muß auch in uns lebendig sein . Das Helden¬tum der Front im härtesten Einsatz ist uns
heiligst « Verpflichtung. In Glauben und Treue
werden wir der Zukunft entgegenschreiten und
uns so einsetzen, daß wir vor dem Führer und
seiner feldgrauen Front bestehen können .

Nach der Ansprache , die mit sparkem Beifall
ausgenommen wurde, schloß der Ortsgruppen¬leiter die Versammlung mit dem Treuegruß an
den Führer .

088 Land um Bruclisal
B. Weiher. (Heldentod .) Im Kampf um

Deutschlands Freiheit starb im ' Osten der
Obergesreite Franz V e i t h den Heldentod.
Beith war mit dem EK . Il ausgezeichnet .

sA u s z e i ch n u n g .) Obergefreiter Alfred
H e ck e r t , Hirschstraße 27, wurde im Kampf
gegen den Bolschewismus mit dem EK . Il aus¬
gezeichnet.

(R e i ch s st r g ß e n s a m m l u n g . ) Die
Reichsstraßensammlung am vergangenen
Sonntag konnte mit einem guten Ergebnis
zum Abschluß gebracht werden. Der Ertrag
stellt dem Opfermut unserer Gemeinöeangehö-
rigen ein gutes Zeugnis aus .

( F t l m v e r a n st a l t u n g .) Der am Frei¬
tag durch die Gaufilmstelle gezeigte heitere
Film „Quax der Bruchpilot" war sehr gur be¬
sucht und hat allerseits sehr gut gefallen . Gro¬
ßes Interesse wurde auch der Wochenschau und
dem Beifilm «„Pimpfe lernen fliegen" entgegen
gebracht .

8 . RheinSheim. lA utzzei ch n u » g .) Dem
Obcrgefreiten Karl Degen , Sohn des Land¬
wirts Friedrich Degen hier, wurde das Kriegs -
verdienstkrcuz 2 . Klaffe mit Schwertern ver¬
liehen.

Th . Huttenheim. lW a s der Film
bringt .) Die NS .-Gaufilmstelle zeigt heute
abend 8 Uhr im Saal zur „Sonne " den Film
„ Ouax der Bruchpilot", die neueste Wochen¬
schau und einen guten Beifilm . Jugendliche
haben zu dieser Veranstaltung Zutritt .

B . Philippsburg . (H e l d e n ko d . ) Vom öst¬
lichen Kriegsschauplatz traf die Nachricht ein ,
daß bei den Kämpfen im Südabschnitt der Ge¬
freite Karl Herd , Sohn des Postschaffners
Karl Herd , Bahnhofstraße, den Heldentod ge¬
funden hat . Er war mit dem EK . Il ausgezeich¬
net. Mit Karl Herd verliert der Fußballvcrcin
09 einen seiner besten Spieler , er versah einige
Jahre mit bestem Erfolg den Posten des Mit¬
telläufers .

fA u s z e i ch n u n g .) Obergefreiter Erwin
Gilliar , Sohn des Anton Gilliar , Schan¬
zenstraße , hier, wurde mit dem Krtegsverdienst-
krcuz 2 . Klaffe mit Schwertern ausgezeichnet .

(Gebietsbesprechnng .) Im Bürgcr -
saal de « Rathauses fand eine GebietSöespre -
chung der Deutschen Arbeitsfront statt . Pg .
Bender , Kreisobmann der DÄF „ sprach über

Versorgung verankert . Eine ordentliche Vieh¬
zucht bietet eine gesunde Unterlage , auf der die
Landwirtschaft ausbauen kann , denn außer
Fleisch und Fett ist auch der Stalldünger ein
Produkt , das nicht hoch genug eingeschätzt wer¬
den kann . Zum Abschluß ermahnte der Redner
die Anwesenden , ihre Pflicht dem Vaterland
gegenüber voll und ganz zu erfüllen. Der to -^
tale Krieg verlangt Einsatz und Opfer von
jedem , und kein Opfer, das wir bringen , ist
auch nur annähernd mit dem zu vergleichen ,bas unsere Väter , Söhne und Brüder draußen
vor dem Feind für uns bringen . Ortsbauern¬
führer Lindenfelser dankte dem Redner für
seine Ausführungen und richtete an das Land¬
volk die Aufforderung , die gegebenen Richt¬linien beim jetzigen Einsatz in der Erzeu¬
gungsschlacht in die Tat umzusetzen. Mit
einem Gruß an den Führer fand die Ver¬
sammlung ihren Abschluß.

Wann wird verdunkelt?
I « der Zeit vom 7. bis 18. März 1948 gelten

folgende Verdunkelnngszeiten :
Beginn : 19 .20 Uhr
Ende : 6 .20 Uhr.

Was bringt der Rundfunk ?
Retchsprogranim :

15.00—16.00 Kleine Charakterstücke .
16 .00— 17.00 Operettenmusik.
17 . 15—18 .30 Luxemburger Melodienreigen .
18.30— 10 .00 Ter Zeiispiegel.
,19 .20 — 19.35 flrontbertchle .
19 .45 — 20 .00 ©di« ffcu und Werk eines deutschen

Waffenkonstruktcurs. Es sprich» der
, Chefkonstrukteur der Krupp -Werke .

Prof <S . Müller .
20 .15— 21 .00 Back». Reittier .
21 .00—22.00 Beethovens Messe OTur . Leitung :

Llemcns Krautz .
Deutschlaudscnder:

17.15— 18 .30 © insoniekonteii der Weftinark ( Lei¬
tung : St. M . stwitzlcr) .

20.15—21 .00 Beliebte Unterhaltungsweifen .
21 .00— 22.00 „Musil für dich" .

den Arbeitseinsatz, sowie über das Tarifwesen
für Rüstung und Metall .

Wiesental. ( Gemeine Freveltat .) Der
Fußballverein Wiesental besitzt bei - seinem
Sportplatz an der Kirrlacher Straße etn
Sporthaus , wie es nur große Vereine aufwei¬
sen können . Dieses schöne Sporthaus war in
der letzten Zeit mehrmals den Angriffen ge¬
meiner Bubenhänüe ausgesetzt . So wurden
wiederholt sämtliche .Fensterscheiben eingeschla¬
gen . Vergangene Woche wurde ein Einbruch
verübt und im Sporthaus schwerer Schaden
angerichtet. Die Täter drangen mit Gewalt in
das Innere ein , nachdem sie ei » Fenster ein¬
geschlagen und die Türe zum Wirtschaftsraum
vollkommen zertrümmert hatten . Dabei wur¬
den u . a . sämtliche Schlüssel des Hauses ge¬
stohlen . Ist diese Tat schon zu Friedenszeiten
zu verwerfe» , so erst recht in der Kriegszeit,
wo die Materialen schioerer zn beschaffen sind .
Die Vereinsführnng ist bemüht, auch über den
Krieg da» Erbe ihrer an der Front stehenden
Kameraden fortzuführen und es ist unglaublich,
daß sich Leute dazu hergeben , die mutwillig
wertvolles Volksgut zerstören. Von der Ber -
cinsführirng wurde deshalb ein hoher Preis
für die Ermittlung der oder des Täters aus¬
gesetzt . An die Bevölkerung ergeht die Auffor¬
derung , bei der Feststellung und Klärung der
Angelegenheit durch sachdienliche Angaben mit-
zuwirken.

II . Kronau . lA » s z e i ch n u n g . j Obergefrei-
tcr Anton Rothenberger , Kronenstraße,wurde im Osten mit dem EK . jl ausgezeichnet .

B . Oberöwisheim . (Filmvorführung .)
Morgen , Freitag 20 Ilhr , bringt die NS . - Gau-
filmstelle im „Schwanensaal" den Tonfilm
„Venus vor Gericht "

, die Wochenschau und ein
gutes Beiprogramm zur Vorführung . Die Be¬
völkerung wird zu zahlreichem Besuch einge¬
laden. Jugendliche haben keinen Zutritt .

O. Neibsheim. (B a n c r n v « r s a m m l u n g .)
Vergangenen Freitag fand hier eine Bauern¬
versammlung statt , in der Stabülciter Hach -
meister von der Kreisbauernschaft Bruchsal
zugegen mar . Er sprach über die Aufgaben, die
dem Landvolk in der diesjährigen Erzeugungs¬
schlacht zufallen und forderte die Bauern auf,
dafür zu sorgen , baß der Anbau von Brot¬
getreide, Kartoffeln und Oclfrüchten gegenüber
dem letzten Jahre noch gesteigert wird , um die
wichtigsten Güter für die Sicherstellung der Er¬
nährung des deutschen Volkes ernten zu kön¬
nen. Die wichtigste Voraussetzung für eine
gute Ernte ist und bleibt eine gewissenhafte
Bodenbearbeitung und Düngung .

Besondere Aufmerksamkeit ist der Aufzucht
von Schweinen zuznrvenden und danach zu
trachten , daß die bisherigen Spitzenleistungen
in der Milcherzeugung noch überboten werden.

(Heldentod . ) Gestern traf die Nachricht
ein , daß der Obergefreite Anton Hank , Sohn
der Witwe Lina Hank , im Alter von 23 Jah¬
ren im Osten sein Leben für Führer und Hei¬
mat gegeben hat.

M. Büchenau. ( Parteiversammlun g .)
Vergangenen Samstag fand im Parteilokas
zum „Ritter " die vierteljährliche Pfltchtmit-
gliederversammlung der hiesigen Ortsgruppe
der NSDAP . statt . Ortsgruppcnleiter Pg .
Hasenfuß sprach zum Thema „Amerika als
Zerrbild europäischer Lcbensordnung". Die
Durchführung des Heldengcdenktages wurde
eingehend besprochen. Zum Schluß forderte
er die Parteigenossen auf, ihre volle Kraft ein <
znsetzen in den kommenden Monaten , nament¬
lich bei der Frühjahrsfeldbestellung mitzuhel¬
fen , baß unsere Gemeinde mit der Erzeu¬
gungsschlacht zur Erringung des Endsieges
beitragen hilft. Mit einem Gruß an den Füh¬
rer und seine ruhmreiche Wehrmacht wurde die
Versammlung beschlossen .

(Aus der Landwirtschaft . ) Die Zeit
da dem Landwirt im Hinblick auf die Erfor¬
dernisse für die Ernährungsschlacht dieses Jah¬
res wieder besondere Aufgaben erwachsen und
Arbeit an allen Ecken und Enden zu bewäl¬
tigen ist , hat begonnen. Durch den milden
Winter konnten manche Arbeiten erledigt wer¬
den , die in anderen Jahren erst im Frühjahr
nachgeholt werden mußten. Trotzdem ist cs
notwendig, daß jede verfügbare Kraft ange¬
spannt wird und kein Grundstück brach liegen
bleibt. In den Gärten werden schon die Ta¬
bakbeete für die Aussaat hergerichtet . Die
Parole ist jedem bekannt : Durch äußersten Ar¬
beitseinsatz zum Sieg !

J

Donners 'ta
ff . 11 . März 1945 .

Umschau am SberrWrl
Karlsruhe . (DieVerufungöerOber -

m eist er . ) Da die Gauwirtschaftskammer
Rechtsnachfolgerinder Handwerkskammern ist'
hat der Präsident der Gauwirtschaftskammer
auch das Recht, die Obermeister der Innungen
und die Kreishandwerksmetfter zu berufen.
Nach einem Erlaß des Reichswirtschaftsmini¬
sters soll jedoch diese Befugnis grundsätzlich an
die Gauhanbwcrksmetster übertragen werden.

Karlsruhe . (Die Ehestandsdarlehen
in Baden tm Jahre 194 2. ) Nach einer ,
soeben vom Statistischen Reichsamt veröffent¬
lichten Uebersicht über die Entwicklung der
Ehestandsdarlehen im Jahre 1942, wurden im
Zeitraum des letzten Jahres im Lände Baden
2827 Ehestandsdarlehen zur Auszahlung ge¬
bracht . Da zahlreiche jungverheiratete Paare
unter den gegenwärtigen Verhältnissen keinen
eigenen Haushalt gründen können und daher
vorläufig von einem Antrag auf Gewährung
eines Ehestandsdarlehens absehen , ist gegen¬
über dem Vorjahre , in dem 5283 Darlehen in
Baben ausgezahlt wurden, etn beträchtlicher
Rückgang eingetreten . Auch die Zahl der Tar -
lehenserlaffe ist rückläufig , jedoch in weit ge¬
ringerem Ausmaße. Während im Jahre 1941
in Baden IN 437 Erlaffe von DarlehenSvterteln
für lebcnögeborene Kinder gewährt wurden,
ist die Zahl der Erlaffe im Jahre 1942 auf
7598 zurückgegangen . Trotz dieser rückläufigen
Tendenz beweisen die vorstehenden Zahlen
aber von neuem, wie sehr auch tm Kriege die
bevölkerungspolitische Maßnahme des Ehe-
stanüsdarlehens sich bewährt hat.

Karlsruhe . ( Liederlichkeit wird be¬
straft . ) Wegen seiner Vorstrafen unwürdig
den Soldatenrock zu tragen , hätte der 85 Jahre
alte geschiedene Kurt Gimmel aus Karls -
ruhe- Durlach doppelt Anlaß gehabt , sich eines
einwandfrei»» Lebenswandels zn befleißigen
und vor allem seine Arbeitskraft voll und ganz
einzusetzen . Statt dessen zog er es vor , im Ge¬
schäft ein Musterbeispiel der Disziplinlosigkeit
zu sein . Er kam und ging wann er wollte ,
zeigte sich an manchen Tagen überhaupt nicht
und trieb sich lieber mit Frausnspersonen
herum. Da mit ihm auch drei junge Mädchen ,
die kaum das 14 . Lebensjahr überschritten hat¬
ten , geschlechtsvertraultche Bekanntschaft mach¬
ten , mußte Gimmel nunmehr vor der Jugend¬
schutzkammer des Landgerichts Karlsruhe er¬
scheinen, die den Angeklagten wegen Arbetts -

-vertragsbruch , Beleidigung in drei Fällen und
Kuppelei zu zwei Jahren Gefängnis jverur -
teilte, abzüglich vier Monate Untersuchungs¬
haft . Der im gleichen Verfahren ebenfalls der
Kuppelei beschuldigte Fritz Schoch aus Karls¬
ruhe erhielt 10 Monate Gefängnis .

Seebach , Kr . Bühl . (Vom Auto über¬
fahren .) Das sieben Jahre alte Töchterche»
des Steinhauers Otto Karl wurde von einem
Auto überfahren und schwer verletzt .

Immenstaad . (Jugendlicher Messer¬
held .) Bei einem anfänglich harmlos scheinen¬
den Streit zweier Jungen stach einer von
ihnen, als er sich plötzlich in feiner Ehre ge¬
kränkt fühlte, mit einem offenen Messer nach
dem Kameraden und traf diesen in den Unter¬
leib . Der Verletzte mußte noch am gleichen
Abend im Krankenhaus Friebrichshafen ope¬
riert werden, wobei 12 Stiche festgestellt
wurden.

Oberrodenbach bei Hanau . (Sprung in
d e n T o d . ) Ein zwölfjähriges Mädchen wollte
Dchulkameradinnen, die in einer im Erdgeschoß
gelegenen Wohnung sich mit Bastelarbeiten be¬
schäftigten , überraschen . Zu diesem Zweck
schwang sich das Mädchen auf bas Fenstersims
hoch und rief seinen Kameradinnen durch das
offenstehende Fenster fröhlich etwas zu . IM
gleichen Augenblick sprang es auch schon wieder
vom Fenstersockel ab , ohne auf einen an der
Wand stehenden Hofbesen zn achten. Das Un¬
glück wollte eö , daß ihm der Besenstiel tief in
den Blastdarm eindrang und auch das Bauch¬
fell erheblich verletzte . An den Folgen der
schweren inneren Berletznngen ist daS Mädchen
gestorben .

Kalmar . (V e r b i e n t e r I ä g e r k o m m a n-
deur .) In Naumburg a . d . Saale , wo er sei¬
nen Lebensabend verbringt , wird General¬
major a . D . Eberhard von Branden st ein ,
der ehemalige Kommandeur des Mecklenöirrgi -
schen Jäger -Bataillons in Kolmar , am 13 . März
89 Jahre alt . Im März 19l2 übernahm er als
Oberstleutnant die Führung der Kolmarer Jä¬
ger. Im Krieg 1014/18 wurde er zum Komman¬
deur bessReserve-Jnfanterie -Regiments 28 er¬
nannt und erwarb als Oberst zahlreiche hrhe
Kriegsauszeichnungen.

-flirt fctittUMsen Srctt
NSDAP . Hlttcrjuaeud Paun 406 . Sämlliche Kühr"

derHitlerjugend der Jungvölker , sowie BTM . St “ -'
Werk und Iunqmädelsührerinnen und BTM .- ^ Ä. tre¬
ten heute TonnerStagavend um 20 Uhr in der Aula der
Mozarlschule an . Tie Bannmiidelsührerin . Ter & ■'
Bannsiihrer .

BDM . Werk „ Glaube und « chöndcit " . « . G. whinn« -
ftik. Heute TonnciSlagabcnd um 20 Uhr Ttenstadenv
in der Turnhalle .

JcnHtäwcfieNi '&ftrftpc \JZP

von seinem Freund Winterverrqtenl
Kohlenklau hat aufs falsche Pferd gesetzt I Er
hatte gehofft, unter einer Decke mit seinem
Freund Vinter häßliche Geschäfte machen zu
können . Irrtum ! Von wegen dauernd 209
unter Null und so — das hat uns diesmal der
Winter erspart . Wir aber sparen uns für den
nächsten Winter einen schönen Batzen Kohl «
und Holz . Denn Du und ich und wir alle
sind ja nicht io dumm , daß wir uns durch das
warme Wetter verleiten lassen, auch nur eine
Kohle unnötig zii verbrauchen . Jede Kohle ,
die wir heute sparen , kommt uns im nächsten
Jahr zugute . Darum heißt es jetzt erst rechte
Achtung auf Kohlenklau ! tr.
Dar Wintar ließ ihn arg im Stich.
Paß tratzdam auf . Sonst rächt ar »Ich.
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Der pfiffige Alois
Von HanS Karl Breslauer

. Der Pfunbmayer - AloiS ist der beste Erzähler
unserer ganzen Kompanie. Und sein schön-

ues Stückl ist dieses :
»Grad lachen muaß s , wann i zruckbenk!"

Mt er . „Tas war damals 1914 als wir in
Mnkreich g' standen sind, in der Lchampanje .
^>ar ein feines Nest — nur bas Wasser har

gefehlt . Der eine Brunnen war verschüttet
und das Wasier aus dem anderen Brunnen ,

war net zum Trinken , weil zu viel Dreck
" rinnen war . , . Sakra , Sakra — und wir
"aben einen Mordsdurst g'habt , einen hunds-
nendigen Durst . Und net ein Tröpferl Wein
n» Dorf . WaS ich auch rumg'fragt Hab , jeder
"" t den Kopf beutelt und g

' sagt : Wein? No —
"tx da ! Könnt's verstehen , was das heißt ?"

»Loisl" , hat der Glusterer Sepp zu mir
? wst , „Loisl , hast nachher so was schon der -
M ? Jetzj sitzen wir da mitten drinnen in der
Mten von der Lchampanje und verdursten!

ist ja akkurat so , als wenn' S im Hofbräu
"rin Bier net geben tat . Der Teufel soll die
^"rlewuzer holen, die Hammeln, die äscherten ,
, " ie was den Wein verstecken!" Alsdann , ich
u"b dem Glusterer Sepp recht geben : aber zu
Aachen war nix und das Tröpferl Wasser, was
? ir noch in der Feldflaschen gehabt haben , bas
?ur so bacherlwarm, daß es einem nur noch
surstiger gemacht hat . Wie ich so drüber nach -
"rnk, warum die Leut von dem Schampanier

so ein Geschrei machen , wenn man net ein -
in seiner Heimat ein Schluckerl davon

uaben kann , da geht der Ortsvorstcher vorbei
^ Mähr rufcn 's ihn in der Gegend — und
l»>ou spring ich auf und lad ihn höflich rin ,

sich ein wengerl zu unS zu setzen . Zuerst hat
er mich nicht verstanden, obwohl ich laut genug
mit ihm geredt Hab , dann hat er aber doch auf
einer Kisten Platz genommen und bei unserem
Nachtmahl mithalten müssen. No , der hat Au¬
gen gemacht ! Das Allerbeste haben wir ihm
aufgetischt . Ich Hab noch eine Lachskonserven
bei mir g'habt, die hat er ganz allein kriegt
— und drei Salzheringe auch noch drauf ! Als¬
dann Kameraden, der hat sich über unsere
Gastfreundschaft gewundert — und stehen las¬
sen hat er nicht einen Bissen dürfen, das hätt
ich net zulassen ! Aber g

' holfen hat's !"

„Geholfen?" fragte einer der aufmerksam
zuhörenden Kameraden. „Zu was hat ' S ge¬
holfen ?"

Der Pfundtmayer -AloiS schnalzte mit der
Zunge.

„Ist net schlecht der Wein in der Gegend !"
,Zch Hab geglaubt, ihr habt's keinen Wein

kriegt !" sagte der Gefreite Lehninger.
„Vorher net —" schüttelte Alois den Kopf,

aber dann ! Oder glaubst leicht, daß der
Ortsvorsteher auf den Lachs und auf die He¬
ring kein Durst net kriegt hat ? Znrttckhalten
hat er sich net können — und ich Hab ihn net
aus den Augen lassen ! Jawohl — und wie er
daun , kaum ist's finster worden, den vermauer¬
ten Eingang zu seinem Keller aufbrochen hat
—" AloiS lachte vergnügt, „da hat sich der Par -
lowuzer mit ein paar Glajerln Wein für daS
gesalzene Nachtmahl rcvanschicren müssen !"

Der Miesmacher
„Heute haben wir schönes Wetter, Herr

Müller !"
„Was heißt wiir ? Was geht mich Ihr Wet¬

ter an ?" Sk.

10000 Meter in die Tiefe
Unergründliche Ozeane

Unter den Weltmeeren hat immer noch der
Stille Ozean den Tiefenrekord , denn nur
in seinem Bereich hat man bis heute eine
Mecrcstiefe von mehr als 10 009 Metern ge¬
messen . Es handelt sich um die größte bisher
gemessene Tiefe der Weltmeere im sogenannten
Philtppinengraben , die genau 10 430 Meter be¬
trägt . Aus allen üautischen Karten ist sie als
„Emdentief" verzeichnet , denn der deutsche
Kreuzer „Emden " war eö , der im Jahre 1927
diese Tiefe ermittelte .

Aber auch bei Atlantische Ozean will nicht
hinter dem Stillen Ozean zurttckstehcn. Erst
vor wenigen Jahren wurde eine Stelle ermit¬
telt , wo der Grund nahezu 9000 Meter unter
dem Wasserspiegel liegt. Sie ist östlich von
Hispaniolg und 60 Meilen nördlich von Kap
Engano zu finde » . Man sieht also , daß die
Bobenvermessungender Weltmeere immer noch
nicht als abgeschlossen gelten können und daß
es durchaus möglich ist, daß auch die tiefste
entdeckte Stelle durch neue Forschungen aber¬
mals übertroffen wirb.

Wenn auch der Meeresboden eine weit ein¬
fachere Oberflächengestaltungals das Festland
zeigt , da bei ihm die formenden Kräfte der .
Verwitterung und des fließenden Wassers feh¬
len , so haben doch gerade die bahnbrechenden
Forschungen des deutschen Vermessungsschiffes
„M c t c o r" gezeigt , daß der Meeresbooen weit
vielgestaltigere Formen aufweist , als man bis¬
her annahm. Wir wissen heute , daß cs aus dem
Meeresgrund Gräben , rundliche Becken , läng¬
liche Mulden, gewölbte Rücken und ebenso Pla¬
teaus gibt, ferner Berge, Kuppen , Bänke , Kes¬

sel, Furchen und Schelfe lgroße untermeerische
Flächen mit Neigungswinkel.)

Bis vor einigen Jahren gestalteten sich Tie¬
fenmessungen auf dem Ozean recht schmierig,
weil man auf die Angaben des ungenauen
Bleilotes angewiesen war . Das moderne Echo¬
lot ermöglicht eine fehlerfreie Tiefenmessung ,
bei der das Vermessungsschiff nicht einmal
anhalten muß . An Bord feuert man ein Knall¬
signal ab , das mit einer bestimmten Geschwin¬
digkeit durch das Wasser zum Meeresgrund
vorstößt. Aus der Zeit bis zum Erscheinen des
Schall - Echos an der Wasseroberfläche läßt sich
die Wassertiefe ohne Mühe errechnen . Es gibt
sogar einen Echo - Lotschreiber , der selbsttätig
das Profil des Meeresbodens entlang dem
Schiffsweg anfzeichnet . Wenn man bedenkt, daß
man Mitte des vorigen Jahrhunderts noch der
Meinung war , die größte Tiefe des Ozeans
könne allcrhöchstcns 2000 Meter betragen, kann
man den Fortschritt, den die Meereskunde dank
der modernen Beobachtungsinstrumcnte ge¬
macht hat , erst so richtig ermessen.

Die gefangenen Worte
Die Erfindung der Sprcchmaschine , mit deren

Hilfe man das gesprochene Wort auf Schall¬
platte« aufnchmen und später beliebig oft
wiedergeben kann , hat lange, che sie in unserer
Zeit die größte Bedeutung errang , die Erfin¬
der beschäftigt, ohne zunächst zu einem Erfolge
zu führen. Schon 1389 befaßte sich der italieni¬
sche Phnsikcr Giovanni Porta mit derartigen
Versuchen . Sie waren zunächst sehr primitiv :
Er versuchte, Worte in Bleiröhren hineinzu-
sprcchen, die bann verschlossen und ausbewahrt
wurden. Er hoffte, daß nach ihrer Oeffnung die
darin eingeschlossenen Schallwellen wieder hör¬

bar gemacht werden könnten . Die Versuche, die
später der Nürnberger Optiker Gründel in der
gleichen Richtung fortsctzte , mißlangen jedoch .
Erst 1873 wies der erste Phonograph den Weg
in die Zukunft und wurde der Vorläufer des

, Grammophons.
Burtes Hebel-Schesfel- Nede im Sonderdruck

Der Deutsche Schefselbund im Reichswerk
Buch und Volk eröffnet eine Schriftenreihe mit
der Veröffentlichmvg des Vortrages Hermann
Burte über „Hebel , Scheffel und die Gegen¬
wart"

, den dieser bei der letzten Hebelfeicr des
Deutschen Scheffelbundrs hielte Die Ausgabe
erfolgt in besonderer Ausstattung.

Uraufführung eine » Klavierkonzerts von Kortner . In
dem 8 . Sinsomekonzert der Stadt Heidelberg am 8 . April
wird da« Klavtertonzert von Former durch Frau Frieda
Kwast -Hodapv uraufgeMbrt . Forincr ist in den letzten
Jahren bedeutsam in den Vordergrund nettcten . so daß
die Uraufführung dieses « rosten vicrsützigcn Werkes ,
dessen Spieldauer etwa 40 Minuten umfatzt . mit beson¬
derer Ausmerksamkeit erwartet wird .

Das Bremer rchausptclhaus brachte in der Aufsüb-
ruugsrethc „Dramatiker .6c« jungen Europa " wieder-
um ein Werk de« Kroaten Milan , Begonie, dessen eben¬
falls in Bremen ausgetührtes Stück „ Herzen im Sturm"
inzwischen Uder zablrctchc deutsche Bllbne» lies . zur lir-
aussübrung . „ Die fremde Bucht " ist ein unverbindliches
Lustspiel , das durch die otcgcnüvcrstclluna zweier Lc-
bcnskrcise. der verarmten grällichcn Familie und den
verwöhnten Me 'chgewordenen unterhalten will . Die dar .
stcllerischc Intelligenz der Akteure, insbesondere Slisa-
beth Vehldehrs . vcrhalf dem Werk zu etnem freund¬
lichen AchtuNgSersolg . Han* Peter»,

Die niedcrliindische Ilcbcrsctzung von Adols Hitler«
„Mel» Kamps" crschlc» in den letzten Wochen i» einer
weiteren Auslage, die da « 51 . bi« 100 000 . umsastt. Die
niederländisch« Ausgabe der Kampibuche « des Führer«
erschien in der um das deutsche Schrifttum besonders
verdienten „Amsterdamsehen Keurkammer- . die aus An¬
last des lOiävrigen Bestehens einen ausgezeichnet redi-
gierlen Almanach herausgav , a -s.

l^ amlllen - Anzeigen

- r 1 e n
vlverjä » BrfkiprclvTi , Kirl ~Heinz( iat
JWetomimen . In dankbarer Freude :
Hü . Karl Winterer und Frau Toni
Ied. USIIler , z . Z . Neue» Vinzaitius -
5**» Dr . Fecht . Karlerube , Boeckhatr.

/ Nicderschoptheim , 8. März 1943.
Qeruot Heinrich , 7 . 3. 43. Unser

. —.tagsjungc Han » Dieter hat am Sonn -
pr ein Brüderchen bekommen. In dank-
°»rer Freude : Uifz. Hana Burk und
f r«u Vera geh. Herbig, Khe . , Brauer-

45, I ., z . Z . Altes Diakoni«*enhe.
3. 43 . Karlheinz , Rüdiger , Joaef.

ynsert Rosemarie II. Anneliese haben
" » Brüderchen bekommen. In Freude
r; Dankbarkeit: Rosel Schönberger geh.
r *oerlein. Zentern , Z. Z . Krankenhau»
, weh » 1, Feldwebel Karl Schönberger,

Z,J . Urlaub . _
L Renate . Unser Kari -FiUnter hat am

3. 43 ein Schwesterchen bekommen.
Dies zeigen in großer Freude an :
Eiwbeth Wendel, geb . Kaiser . Karl
* »edel , Karlsruhe , Kaiserallee 123,

s^ Z- Privatkl in ik Dr . Kcm , Soiienstr .57-

. Leinde . Wir freuen uns mit Volker
sein Schwesterchen. Ilse Walz

lautnreeht , z .Z . Privatklinik Prof ,
o »' Jacobi, Oskar Walz. Obertoaunlttb-

a^ lji raBbiyy , Pteliclatr . 5. 0. 3 .J043 .
mij h l un g e n
Vermähl,mg geben bekannt: Ernst

hsksar, cand. mach ., z . Z . Leutnant,
£.*0* Karser geb . Neudeck. Karlsruhe ,“ '« «»rckstraße 23 . Trauung : 11. 3. 43 ,

j-jj ü Uhr . Schloßkirchê _
2» Vermählung geben bekannt : Erwiu
r 'Ozer, Gefr ., und Waltraud Walzer
r»o. Schwetta. Karlaruhe-Durlach , Se -

ĉ Vlstraße _5. _
JJ Vermählung geben bekannt : Öber-
jJJ ». Emil Spam , Ettlingen , Schloßgar-

3 > *• Z . i . 0 »ten , Ljesel Sparn
Jft b, Forst , Hindenbiirgslr . 24.

Verrnählucg geben bekannt : Valentin
t -Werle , ObT Ôefr. , z . Z . b . d . Luttw. ,
lPjOa Lederte geb. Warth , Luitwaflen-
, Ktippenheim, Adlerstr . 8 , Mug-

j
‘ ! "̂ lurm , Jla u? utr . M , II . März 1943.
2» Eerntraniing geben bekannt : Franz

Ob„TruppL i . RAD. , z . Z . Feld-

ß

im Osten , Emma Stark geb . Müll
:? «nUhl b . Kehl. Ad .-lliller -Str . 101.

fA S-f1 > * & un g e n _
uT sie zahlreich. Glückwünsche sowie

»hnen u . Geschenke, die uns anläßl .
lV ermählung zuteil wnrikn . dan-
p. *sis herzlich. Karl Rieseberg und
Rluf l ' sriotte geb . Bändel, Karlsruhe-

■
j

-
ppurr , Aatemweg 75._ _

überaus zahlreich. Glückwünsche,
^ Uten u. Geschenke, die una anläßl .

Vermählung zugegangen sind,
bern

ö W:r aui diesem Vi'ege allen Ge-
8ehH i“0*- herzlichsten Dank. Hermann
Mii' ii?’ ® * zl*utn. . u . Fran Ida geb.

Rob.-Waguer-Slr . 8.

« I
Onkel

E» . war Gotte» hl . Wille , daß
" ein innigstgeliebler , guter
Sohn. Bruckr, Schwager,

und Bräutigam (2S661
Arthur Setzlnger

ijaf * W einer Fliegerstaffel , im
Im r °» ^ Jahren den Heldentod

*r1i1t. Er wht wi einem
^

« «nfrsedhof in Brianait.
MrI »nih«, Schützenstr. 8 . 3 . 43.

Fr. Schmerz: Die Mutier :
b. * B«rta Setzinger Wwe. ; Emil
, f Melanie Bauer geb . Set «

Käti Zuchbold, Braut.
J ^ mendorf a d . Saale und alle
Aaverwandlen.

die in Arthur
Einen treuen u . einaatz-

^ ^ Arbeitskam. verloren hat .

♦fieW«?
' An«ehörigen trauert Be-

u . Gefolgschaft der Fa .

| Bg vor »einem Urlaub traf
die erschütternde Nach *

Und n*1 . *> unser lieber Sohn^ Bruder. Gefreiter

Inh a
F

.r,t :E Grob *
U. vl * 2. Sturmabz. in Silber

*rw'®detenabz., am 14. Febr .
den jA01 Alter von 21 Jahren oei
liebt» i "̂ Oaten für »eine ge-
ZJZ "*"nat ist.

In 8- « ' rz 1943.
Er«

* ’
» Tr,u *r : Karl Groba n .
Anna , geb . Schwaninger ;

jJ^fuwjater ; Willi , Rota u. Emd ;
»mW Schmitt und Frau Anna,
7*1 * örobs ; Emil Lutz und Frau
* B

*t,t . Leb . Grob», nebat allen
rV «rwandten.

■ fl Onervartet erreichte uns die■^ 5 JjnliBbcre traurige Nachricht,
Sohn unser 1b., guter . Iltester
Eakel » IT herzensguter Bruder ,
ln k

Ne te u*
Loren * Rothenberaer

14. i» einem Inf .-Rgt., am
^ *ntnl»„

r'1,r hei den scfiwer.
blühend5 . T J -** !*“ »* Kltl juncea,
gs„z so* Ecben im Alter von nicht

füiwtr - voik

ln März 1943.
her.

" ! ,, I r>utr i Aloi. Rothen-
*(M» lo

'
r

F" ! «eb . Krall ,
Braut » „ Eieachwiat . , Anverw . u.

^ , Ann> Rulschmann, Loiienau.
'1*iitod

W:L Verli" .en »urch den Hel -
tttchtie einen PS 'chibewußlen, äuß.
^ ir L . j s 't*tn Arbeitskameraden.
^ *denk «

' I ' 'T s<tt * e 'n ehrende»

Mtl Pntt n - T-

Hart u . achwer traf um die
unfaßbare Nachricht, daß nach
Gotte« hl . Willen mein über

alles geliebter Mann, der treusor-
gende Vater seiner beiden Kinder,
unser lb . Bruder , Schwiegersohn,
Schwager, Onkll und Neffe

Oskar Grämlich
Frontarbeiter , im Alfter von SS1/«
Jahren , südlich des Ladogasees am
10. 2 . 43 für »eine geliebte Heimet
den Heldentod fand .
Oestringen , 5. Mirz 1943.

In unsagbar . Schmerz: Fran Rota
Grämlich geb. Kunz und Kinder
Irene u . Heimat u. Angehörige.

Auf ein frohe» Wiederiehen
hoffend , traf una die unfaß¬
bare Nachricht , daß unser

herzensguter , lb . , umergeßl . , ein¬
ziger Sohn, unser guter Bruder ,
Schwager und Onke! (7029)

Uffz . Artur Selter
Inh. de» FK. 2 . Inf.-Sturmnbz, in
Silber , Verwundeten- u . Wettwall -
abzeich. und der Oatmedaül« , im
blühenden Alter von 30^ Jahren
bei den schweren Abwehrklmpfen
am Ladogasee, am 21 . Februar für
ae:ne geliebte Heimat den Helden¬
tod gestorben ist . Er ruht auf
ein. Heldenfriedhof fern der Heimat.
Bühl -Baden , den 10. MSrz 1943.

In unsagbarem Schmerz: Aloi*
Seifer und Frau Emilie, geb.
Rinachler; Karl Gttz , Obergefr . ,
7. Z . im Oaten, und Frau Ger¬
trud , geb . Selter ; Hans Schirr-
mana, Gefr. . z . Z . im Osten, und
Frau Hildegard , geb . Seiler.

Hart u . schwer traf una die
schmerzliche Nachricht, daß
unser lb . , girier Sohn . Bru¬

der . Schwager u . Onkel, mein lb .
Bräutigam (28901

Karl Westermann
O .-Soldat , in treuer Pflichterfüllung
für seine geliebte Heimat, im Kau¬
kasus sein junge», frohes, hoffnungs¬
volles Leben im Alter von 21 lah-
ren für Führer , Volk und Vaterland
dahin gab.
Elchesheim, Jllingen . 7 . M&rz 1943.

In tief. Leid: Joseph Westermann
und Frau Maria geb. Fautz ; ttefr .
Florian Westermann, z . Z . im
Olten , und Frau Katharina geb.
Melzen ; Ob .-Gefr. Auguat Allen¬
bach, z . Z . im Felde , und Frau
Berta geb. Westermann; Gefreiter
Richard Oberle , z . Z . im Oaten,
u . Frau Luise geb. Westermann;
Karl Fink u . Frau Helena geb . We¬
stermann; Infz . Franz Amann, z .Z,
i . F ., u. Frau Sofie geb . Wesler-
monn ; O,-Soldat Hermann Braun¬
stein , z . Z . b . der Wehrmacht, u .
Braut Lydia Heck ; Frau Franz
Weiler.

Tief erschüttert geben wir die
traurige Nachricht, daß unser
guter Sohn und Bruder
Ernst Stelnert

Soldat in einem #Gremd .-Rgt . , im
Alter vo |t 19 Jahren bei den harten
Kämpfenbei Leningrad nach schwer.
Verwundung sein Leben für Führer
n. Vaterland dahingeben mußte.
Legelahunt , 7 . März 1943.

In tiefer Trauer : Gustav Stelnert
ii . Frau Marie geb . Faulhaber ;
Bruder : Helmut Steinert.

Trauergotteadienit : Sonntag, 14. 3. ,
nachmittags Vi3 Uhr,

Im festen Glauben an ein bal¬
diges frohes Wiedersehen traf
uih unerwartet die kaum faß¬

bare , traurige Nachricht, daß unser
zweiter , lieb . , herzensguter Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Uerthold Götzmann
Feldwebel , Führer eines Ba4l .-Tros¬
ses . Inh . des Kriega-Verdienatkreu*
zt* mit Schwertern , bei den schwe¬
ren Abwehrkämpten um Charkow am
25 . Januar 1943 im schönsten Aller
von 28 Jahren für seine geliebte
Heimat den Heldentod starb .
Selbach, Gernsbacher Str . , 7 . 3. 43 .

ln tief. Schmerz: Eltern Wilhelm
Götzmann u . Frau Veronika geb.
Fritz nebst Geschwistern u . allen
Anverwandten.

# Mein lieber Gatte , Soho, Bru¬
der , Schwiegersohn, Neffe ,
Vetter und Schwager, Uffz.

Max Nufer
Träger versclred . Auszeichnungen,
fand am- 9. Februar 43 im Alter
von 33 Jahren bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen bei Weükije-Luki den
Heldentod.
Villingen, Ackern. 4. März 1943.

ln tiefer Trauer : Elisabeth Nufer,
geb . Rerkhoff; Franziska Nufer
Wwe.; Hans Nufer, UUz . ; Familie
Dr . Kerkhofl; Familit Karl Jhli
und Anverwandte.

Unser Sohn und Bruder

_ Karl Heuser
y 30 . 3. 22 , Pg -, Uffz. in einem
Grenad .-Rgt., Träger des Verwund-
Abz., wurd* bei den Kämpfen um
Weliirije Luki schwer verwundet u .
gab sein junges Leben für Adolf
Hitler und das Großdeutsche Reich .
Waldshut, Bergstr . 63.

Heinrich Heuser und Frau Anna
geb . Winnes mit Tochter Trude .

Nach Gottes unabwendbarem Ent¬
schluß hat er meinen herzensguten,
fürsorgenden u . lb . Lebenakamera-
den . unseren lb . Vater, Schwieger¬
vater und Großvater , den Verlags-
kaufmann (2S998

Otto Quilltzsch
plötzlich und unerwartet aus seinem
arbeitsreichen Lebensschaffen zu
sich gerufen.
Karlsruhe-Rüppurr , 9 . März 1943.
Dahlienweg 14.

In tiefem Leid : Elfriede Quilitzsch
geb . Zimmermann u. Kinder : Wil¬
helm Quilitzsch . Eva Quilitzsch
geb. Hiller : Heinz Quilitzsch, Msr-

{
arete Quilitzsch geh . Grüneisen;
leia Volkmar, Bemfried und

Feuerbestattung : Freitag . 12. Mirz ,
mittags 12 Uhr im Krematorium.
Mit den Angehörigen beklagen wir
den Verlust eine» treuen u . zuver¬
lässigen Arbeitskameraden. Sein
Fleiß u. hohe PflichtauHasaung war
vorbildlich . Wir werden ihm stell
ein ehrende« Andenken bewahren.

Führer -Verlag G .m.b .H.
Betriebsführer und Gefolgschaft.

Statt Karten l
Luise Leutz Wwe .

geb. Schäfer. Trägerin des silbernen
Mutterehrenkreuzes

geh . 12. 7. lfc>5 gest . 4 .' 3 . 1943
Karlsruhe Ueberlin£en

F.in uns alle stets mit gütiger Liebe
umsorgendes Lebetf, das .ganz in
Pflichterfüllung, Arbeit und Sorge
lür die Seinen aufging , hat sich
nach nur kurzer Krankheit für uns
alle noch zu früh vollendet. Wir
haben unsere geliebte Mutter, un¬
sere gute Oma verloren .
Karlsruhe . Ueberlingen . Mengen,
Ludwtgshafen, Friedrichshafen,

ln tiefem Leid u . im Namen aller
Hinterbliebenen , Urenkel , Enkel,
Schwiegersöhne. Geschwister,
Schwager u. Schwägerin : Mari«
Becker geb. Leutz; Erich Leutz.

Wir haben in aller Stille von der
Mutter Abschied genommen.

Nach kurzer schwerer , mit großer
Geduld ertrag . Krankheit entschlief
am 9. März 43 uqs . liebe Tochter

Maria Schildhorn
im blühenden Alter von 17 Jahr .
Karlsruhe , Rankestr. 9 , 11. 3 . 43 .

Familie Rudolf Schildhorn und
Verwandte. *

Beerdig, am Donnerstag . U . März
1943. 11.30 Uhr in Karlsruhe.
Mit den Angehörigen beklagen auch
wir den Verlust einer treuen Mit¬
arbeiterin . Wir werden ihr Anden¬
ken in Ehren halten.

Der Betriebaführer und Gefolg¬
schaft , der Firma Union.

Nach schwerer , mit großer Geduld
ertragener Krankheit verschied am
6. März unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante (289b4

Luise Möloth
4m Alter von nahezu 76 Jahren .
Alien, di« ihr während ihrer Krank¬
heit Liebe erwiesen haben, beson¬
ders Schwester Fanny für ihre auf¬
opfernde Pflege , sei herzlicher Dank
g' ttgt .
Karlsruhe, liirschstr . 61.

Im Namen <j* r Hinterbliebenen:
Kate Wehrte geb . Möloth ; Tina
Lang geb . Möloth.

Die FeuerbestMt. fand auf Wunsch
der Entschlaf, in aller Stille statt .

Rasch und unerwartet schied mein
lieber Mann und treuer Lebenska¬
merad, mein herz! , guter Vater,
Schwiegervater, Schwager u . Onkel

Gustav Kreglinfjer
nach kurzer aber schwerer Krank¬
heit von uns.
Karlsruhe , 9 . März 1943.
UhJandstraße 35.

ln tiefem Leid: Frau Friederike
Kregünger Wwe. u . Sohn Emil,
nebst Angehörigen.

Die Einäscherung fand nach eigenem
Wunsch in aller Stille statt.

Verwandten. Freunden u . Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß
meine lb . Frau (26813
Helene Eberschwein

heute nacht sanft entschlafen ist.
Karlsruhe , 10. März 1943.
Markgrafenatr . 4 .

In tiefer Trauer : Wilhelm Eber-
-achwein und Verwandte.

Beerdig. : Freitag , 12. März , 13 Uhr.

Dem letzten Terrorangriff airf
Essen fiel zum Opfer meine geliebte
Frau , unsere gute , liebe

Else Horst
geb . Teichmann.

Karlaruhe-Durlach , 9 . März 1943.
In tiefem Leid: Hermann Horst,
Truppf . bei O . T . Norwegen;
Frau Anna Teichmann u . Kinder
in Essen; Frau Dora Horst Wwe. ;
Uffz . Harald Horst im Osten;
Oberlt . Günter Eckardt u . Frau
Helga geb. Horst ; Geb.«Jäger
Heiner Horst j . Osten , z . Zt . Laz . ;
Frau L. Kasper, Ber .-Sch .-Lehr. ;
L. Kasper ; ram . Walther Horst,
Berlin-Stegiitz.

Nach kurzem schwer . Leiden wurde
unsere liebe treubesorgte Miriter,
Schwiegermutter, Großmutt . , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Frau Agnes Braun
Oberzollsekr .-Wwe.. geb . Kleinagel,
im Alter von 63 Jahren durch einen
sanften Tod erlöst .
Karlsruhe , Jollystr . 73 , 10. 3. 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Elisabeth Braun; Fried¬
rich Braun, Rb .-lnsp ., z .Z . i. Ost .,
u . Frau Erna geb . Gaßner . sow.
Enkelkinder Inge u . Manfred.

Beerdigung am Freitag , 12. März
1943, 13.30 U. , von der Friedhol¬
kapelle aus.

Heute früh Vt8 Uhr verstarb rasch
u . unerwartet nach einem arbeitsrei¬
chen Leben im Alter von 73 Jahren
unsere lb . , treubesorgte Mutter ,
Schwiegermutter, Schwester. Schwä¬
gerin , Tante und Oma

Rosa Zollar Wwe.
geb. Baumstark.

Rastatt, Schloaserstr. 21 . 4. 3. 1943.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beisetzung fand auf Wunsch
der Verstorbenen in all . Stille statt.
Gleichzeitig sdgen wir allen für die
schönen Kranzspenden u . denen, die
der Verstorbenen das letzte Geleit

faben . sowie für Beiwohmmg am
rauergottesdienst herzlichen Dank.

Ein herzl . Vergelt* Gott den Schwe¬
stern für ihre liebevolle Pflege.

Am 5. 3. 43, verschied meine Hebe
Schwester, unsere gute und hoch¬
verehrte Tante (726B

Frau Luise Schübel
geb , Sebotd, kurz nach Vollendung
ihres 86. Lebensjahres.
B .-Baden , Heidelberg , 9. März 1943 .

Im Namen der Hinterbliebenen:
Dr . Gustav Sebold, Oberstaatsan¬
walt a . D .

Die Einäscherung fand am 7 . 3 . statf.

l ’iwer Heb . Vater. Schwiegervater,
Schwager »md Onkel (7264

Karl Klariert
Buchbindermeister, ging am 8. März
1943 im Alter von 72 jahi 'en aus
ein?m arbeitsreichen Leben uner¬
wartet von uns.
B.-Baden , Stefanienstr. 28 . Leuna/Kr.
Merseburg , Sachsenpl. 10. 10. 3. 43.

In stiller Trauer : Im Namen aller
Hinterbliebenen : Mathilde Brluti -

igam ; Alfred Bräutigam.
Die Trauerfeier findet am Donners¬
tag , 11. 3.. 14 Uhr, im Kremato¬
rium B .-Baden statt .

Am 9. ds . 1 Mts. entschlief nach
schwerem Leid , im Alter von 69
Jahren , mein lieber Mann

Willy C . Stamm
Oberstleutnant a . D ., Inhaber des
EK . ! 1914/18 u. viel . and . hoher
Auszeichnungen. (7515)
Gernsbach (Schwarzwald) .
Fritz -Todt-Straße 3 .

In tiefer Trauer : Marion Stamm ,
geb . Martino.

Die Einäscherung findet Freitag ,
12. März 1943, nachm. 15.30 Uhr ,
in Baften -Baden statt.

Zu früh ist von uns gegangen mein
lb . Mann, unser herzensguter Va¬
ter , Großvater , Schwiegervater,
Bruder , Schwager und Onkel

Karl Armbruater
Zähler — Revisor, im Alter von
nahezu 59 Jahren.
Ackern, Schopfbeim, Fahrmu ,
den 10. März 1943.

In tiefem Leid: Johanna Arm-
bruster geb . Müller ; Luise Gries¬
haber geb . Armbruater nebst Fa¬
milie; Anny Schanzlin geb. Arm¬
bruster nebat FamiFe; Hilde Guk -
kenbiehl gfeb . Armbruater ; Werner
Armbruater , z . Z . im Lazarett;
Robert Armbruater , z . Z . i . Ost . ;
4 Enkelkinder u . alle Verwandten.

Beerdigung : Freitag . 15.30 Uhr , vom
Trauerhauoe Kapellenatraße 27 aua .
Ein treuer Arbeitskamerad, unw
Retriebsobmnnn, ist von una ge¬
gangen. Wir gedenken »einer in
Trauer .

Betriebaführung und Gefolgschaft
des Ueberlandwerkt Achern.

Nach Golfe» hl . Willen , verschied
heute unsere lb . . treuaorgende Mut¬
ter , Schwiegermutter, Großijuitter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Magdalena Schmitt
geb. Armbruater» im Alter von nahe¬
zu 66 Jahren .
Gamshurst, 8 . März 1943.

ln tiefem Schmerz: Familie Karl
Schmitt, z . Z . im Osten ; Familie
Otto Jörger ; Farn . Benedikt Volz
nebat Angehörigen.

Beerdigung findet am Donnerstag,
VtlO Uhr , vom Trauerbaus aus statt.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme und Zuschriften beim
Heldentod meines lieben, einzigen
Sohnes, Enkels, Neffen und Vetters
Gefr. Walter Fries spreche ich hier¬
mit allen meinen herzl . Dank aut .

Frau Sofie Fries Wwe. z . Zf.
Michelbach, und Angehörige.

Ksrlsruhe-Rupurr , 10. März 1943.

Nach Gottes heil . Willen ist am
Samstagabend mein lieber , unvergeß¬
licher und überaus treubesorgter
Gatte , unser guter Vater, Schwie¬
gervater und Großvater

Josef Hauser
Reichsbahnoberinapektor i. R. . im
Alter von nahezu 67 Jahren , wohl-
vorbereitet , in di« ewig« Heimat
eingegangen.
Heute haben wir unser» über alles
geliebten Vater, »einem Wunsche ge¬
mäß, in aller Stille zur ewigen
Ruhe gebettet . Allen denen, welche
unseren lieben Vater während seiner
lang. Kraokh. besucht u . ihm Gutes
getan , und nach seinem Ableben in
teilnehm. Weine seiner gedachten,
danke ich von ganzem Herzen.

In tief . Trauer : Frau Rosa Hauser
geb . Faller und Angehörige.

Ollenburg , 10. März 1943.

Heute nachmittag entschlief sanft
nach langem, schwerem, mit großer
Geduld ertrag . Leiden, wohlvorbe¬
reitet » meine fnnigatgeliebtc Frau ,
unsere herzensgute Mutter Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester
und Tante, Frau (5294

Karoline Kiefer
geb. Breger , im Atter von 73 Jahr .
F/iesenheim, Heiligenzell, Wupper¬
tal , Kehl, 6 . Mirz 1<43 .

In tiefer Trauer : Franz Kiefer;
Maria Hermes geb . Kiefer; Paul
Hermes, Rektor : Elisabeth Dold
geb. Kiefer; Rudolf Dold, Haupt-
Tehrer ; Franz Kieler, Rechtsanw. ,
z . Z . Oberfeldwebel im Osten , u .
Frau Maria geb . Bickel ; Johanna
Bach geb. Kiefer; Fritz Bach ,
Dipl .-lug . , u . 6 Enkelkinder.

Die Beerd. findet in all . Stille statt.

Für die Teilnahme am Heimgang
unserer lieben , unvergcßl . Mutter
LuUe Oberle , geb. Brandmeier, dan¬
ken herzlich

Familien Meininger - Lorenz.
Karlsruhe u . Breiten, März 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme, sowie
die schönen Kranz- und Blumen¬
spenden, die uns bei dem schmerz! .
Verlust durch den Tod meiner lieben
Mutter, Tochter, Schwester, Schwä-
gerin und Tante Frau Elisabeth
Kratzmann Wwe. erwiesen wurden,
sowie all denen, die ihr das letzte
Geleit gaben, innigsten Dank.

Wiltrud Kratzwann.
Karlsruhe , 8 . März 1943.
Hölderlinstraße 5.

All denen, die uns in dem großen
Leid zum Heldentode meines innig¬
geliebten, herzensguten und unver-

f sßÜchen Gatten, Vaters seines kl .
iebllngs. unseres lieben Sohnes u .

Bruders , Schwiegersohnes.Schwagers,
Onkels u . Vetters, des Uffz . Marcel
Kreutler in aufrichtiger Anteilnahme
zur Seite standen, sagen wir unseren
herzlichsten Dank. Ganz besond. d.
Geist!. Herrn von den verschied.
Pfarreien und dem Kirchenchor von
St . Franziskus ein herzliches Ver¬
gelt* Gott . (28o79)

Im Namen aller Angehörigen:
Frau Hildegard Kreutler,
geborene lfammer.

Karlsruhe , 9 . März 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme und die
Kranz- u . Blumenspenden beim Hin¬
scheiden meines lb . Mannes u . gut .
Vaters, Schwiegervaters und Groß¬
vaters Wilhelm Hügel sagen wir
unseren herzl . Daifk . Bes . danken
Wir Herrn Stadtpf. liauss für seine

- tostrfcichen Worte , dem Vertreter d .
Reichsbahndirektion für die Kranz¬
niederlegung . sowie all denen, die
ihn zur letzten Ruhe begleiteten.

Für die trauernd . Hinterbliebenen:
Frau Amalie Hügel Wwe.

Karlsruhe , Augartenstraße 85a .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Vorrtorbenen Otto Müller,
Friseurmeistrr , für die reichen Blu¬
men - u. Kranzspenden u . das große
Geleit zur letzten Ruhestätte' sagen
wir herzl. Dank. Besond. dem Kath.
Männerverein West für die Kranz¬
niederleg. u . den ehrend. Nachruf.

Fmu Luise Müllsr , geb . Kämmerer.
Karlsruhe , Lessingslr . 26, 8 . 3. 43 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme, die uns beim Heimgang
unserer lieben Mutter Frau Frida
Gricb , geb. Krajiß erfahren durften
und allen, die sie zur letzten Ruhe
begleiteten , danken wir auf da«
herzlichste. (29016)

In tiefer Trauer : Farn . Karl Gricb
und Anverwandte.

Karlaruhe-Durlach, 9. März 1943.
Adolf-Hitler-Straße 41 .

Statt 'Karten ! Für die uns beim
Heimgang meiner lieben Frsju und
Mutter Magdalena Kirschenmann,
geb . Brüstle erwiesene Anteilnahme,
sowie für die schönen Kranzspenden
und all denen, di« ihrer im Gebet
gedachten, sagen wir auf djesem
Wege unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Andreas Kirschenmann.

Offuiburg , J . Kohlerstr . 7 , 10. 3. 43.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme an dem
Heldentod meines geliebten Gatten,
uns . treusorg . Vaters, guten Sohnes,
Bruder«, Schwager« und Onkels
Hauptmann Joseph Geiger sprechen
wir hiermit uns . herzl . u . tiefgefühl¬
ten Dank aus . Bes . Dank der Ge¬
meinde Sulzbach und allen denen,
die an d . Trauergottesd . teilnahm,

ln tief . Trauer : Frau Lieael Geiger
geb . Neumaier und Angehörige.

Ettlingen , Schillerstr . 1, 8 . März 43 .

Für die uns in so überaus reichem
Maße erwies, innige Teilnahme b .
Hemgange uns lb . . unvergeßl ., einz.
Sohnes i*. Bruders Karlheinz Johann
Friedrich Werrer sprechen wir uns.
herzlichsten Dank Aus.

Für di « Hinterbliebenen:
Karl Werrer , Reg.-Oberihspektor
und Tochter Hildegard.

Ettlingen , 7 . März 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem so
schweren Verlust unsere« einzigen,
hoffnungsvollen Sohne», Bruders u .
Bräutigams Obergefr . Emil Knall
sagen wir allen uns. herz !. Dank.
Besond. danken wir Herrn Pfarrer
Ochls für die trostr . Worte u . dem
Kirchenchor ftir don ' erheb. Oasang
und die zalhreiche Beteiligung am
Trauergottesdienst . •

Familie Ms» Knoll.
Heidelsheim, 8. März 1043.

Statt Karten ! Füf die vielen Be¬
weist inniger Anteilnahme beim
Tode unseres Reben Verstorbenen
Wilhelm Lumpp allen unseren herzl.
Dank. Besond . Dank den Schwestern
des Krankenhauses für ihr « liebe¬
volle Pflege, Herrn Stadtpfarrer Dr .
Jehle für sein Gedenken am Grabe,
der 1 reiw . Feuerwehr Achern für
die überaus zahlreiche Beteiligung
an der Beerdigung- und Trauergot¬
tesdienst, sowie für die schonen
Kraaz- und Messespenden. Allen ein
herzliches Vergelts Gott.

Frau Maria Lumpp Wwe. und
Angehörige.

Achern, 8 . M&rz 1943.

t Zimmer u . KUch* v . KriaaerwMwe
« SS .. #vM. Mlttvilf # hr> HausSvalt ,
B3 43296 K>h'ror -Verl>»Q Kh« .

B.-laden . 2 Zmwvw, teer od . möbl-..
mH Küctv# u . toctoefÄrtzg . In gut .
Haus# gesucht . Kl BA 1547 Fuhrer -
Verlag Baden -Baden . _ _ _

Baden -iadenI Ein od . mehr. Zlmmor .
In gutem Hause , für KriegedaueT
ge ». CS 26942 Führer -Verleg Khe .

42jähr . Dame , Jugor .dl . Erschein,, , ln
besten Verhäl<tni ) s ., m . gr . monatt .
Einkommen aus geritenhtausbesitz .
sucht Heirat mit ch-orakterV . Herrn
bis Anfang 50. Näh . unt . NIC 926
D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe , Kai -
serstr . 104. Eingang Werrenstr . , Ruf
8166 . Die erfolgreiche Eheanbahng .

Wohn- und Schlafzimmer , gui1 mÖbl
~

rrvit BadtvenOtzuog von berufstöt .
Fräulein gesucht . C3 45515 FOhrer-
V&fiaq Karlsruhe.

Wohnung, möb*., od . Doppel « ., mit
KocNgelegh . , z . 17. 3. v . ruh. Ehe¬
paar in Khe. gesucht . IS BA 1848
Fuhror -Verleg Karlsruhe

Blondine , 22 7.. miMgr .. schlank , m.
gr . Barvermög , u . Grurvdöes ., Froh-
na-twr . mil tiefer HerremöOdu -ng ,
möchte gebIId . iderm rw . glückl .
Ehe kennenlemen . Nbh. un-t . NK V27
D.E.B. Zweigstelle Kerlsruhe , Kai¬
sers .!, . 104, Iktflang Herrens -tr .. Ruf
6166 . Oie erfolgreiche Eheanbahng .

1—4 Zimmerwohnung Umgebg . Khe ,
euch nördl . Schwerrweld , von Fa -
ernten hau* halt gesucht . Bl 45195
Führe n*Ve rl«ig_ Ka rierutve.

4—4 Z.-Wohnung, körnt ., od . Villa in
Karlsnrhe od . weiterer Umgebg .
ge ». Geber nehme evtl . Rauena-Hs -
hJhrung . Dr. Josef Dllgen , Aachen ,
E. Brandströmst -r . 24 . _ (45554)

6 Z.-Wohnung mit Küche od . möbl .
Zimmer m. K-ÜchenbeniM-z . schnell -
stens gesucht In der ‘Gmgeb . von
Karlsruhe od . kl . Ort Im Schwarz¬
wild . ISJ 45552 Fiihrer -Verleg Khe .

iilgenlrfterat . Witwer . 56 J . »M, ev ..
Handwerker , wünsch * FH. od . Wwe .
ohne Anhang vom lande kennen *
zuJernen zw . baldiger Helrot . Aller
bis 4L 3tzh.se . CB 26178 FOhr .-V . Khe .

XII. Herr sucht Frau ohne Anhang
zw . Heirat , die Wert legt auf ein
gemüt 'l . Heim . Alter In- d . 60 3ehr .
gl 28894 FuhreNVerl»ap Karlsrune .

Fabrikation»*, Lager- und Biirortfame
mi-t ca . 4000 qm von ehern . Fabrik
mH wicht . Produfc<Hor>s*ufgabe in
ml tu . b-ad . Ort sof . zu mieten od .
zu kauf . ges . (SS 25-02 Führ.-V. Khe ,

Wohnungstausch
2 Zimmerwohnung , große , schöne

Küche , Oststedt , geboten . Gesucht
3 Zimmerwohn . m . o . ohne Bad .

_ K 45268 Führer -Verleg _ Khe^_
5 Zimmerwohnung , evtl . mH Ment . ,
i Westst ., geboten , Gesucht : 4 Z.-W .
I mögl . mit Bed . <3 28295 Führ .-V.Kh .

Suche für meine Bekannte , FrBulein ,
28 Jahre , ein sehr liebes Wesen
u . Gemüt , etwa 1.58 gr ., evg .. vor -
mög .. tücht . Hausfrau , zw . Heirat
einen geblld . Herin , h &h , Beam¬
ten In sich . Stellung kennenzulem .
Anonym sowie VarmittI . aursgeschl .
Bl ^28861 Füh-rer -Verlag Khe.

Selbsllnserat . Mein Herxenawunsch .
Beamten -Wwe ., Hebe » Wesen , 47
in sehr guck. Verhaktn ., schöne 3 Z.-
Wohn ., m . Vermög . . möchte noch»*
mal« eirsar) guck. Herrn Beamten ken -
nwnzulemen zweck « glückl . Heirat .
El mit Bild 45166 Führer -Varl . Kha.

Junger Mann aus Kar !« ruhe wünsent
Briefwechsel rrvit nettem jungem
Mbdel au« Karlsruhe od . näherer
Umgebung zweck « Heirat . IS mi4
Bild 28871 Führer -Verleg Khe.

Für die anläßlich des Hinachei ^eni
meine « geliebten Mannes, Vaters».
Sohnes und Schwiegersohnes Uffz .
Walter Müller erwies. Anteilnahme,
sowie für die schonen Kranzspenden
Und tröstenden Worte der Partei und
ihrer Gliederungen, der Wehrmach!,
sowie der Stadt Rastatt, sage ich
auf diesem Wege im Namen aller
Hinterbliebenen meinen innigsten
Dank. (3579)

Frau Elisabeth Müller
und Kind Peter.

Rastatt , Rosenatr. 50 , 8. März 43 .

Für die uns überaus herzlich ent¬
gegengebrachte Teilnahme anläßlich
des Heldentodes unseres Jiebtn Ge¬
fallenen Pg . Otto Friedlei«, Kondi¬
tormeister , danken wir allen auf *
herzlichste. (5291)

Emma Friedlein , geb . Körkcl,
Oftabufg ; Fam. Lorenz Fried¬
lein , Oberkirch i . R. ; Familie
Jakob Körkcl, Sand bei Kehl .

Ottenburg , 13. März 1943.

Für die überaus Herzliche Anteil¬
nahme. sowie für die schönen Kran—
spenden, die uns bei dem schmerzl.
Verlust durch den Tod unseres jüng¬
sten Sohnes Erwin Sauer erwiesen
wurden , sowie all denen, die ihm
das letzte Geleit gaben, innigsten
Dank. Besond. Dank dem Ortsgrup -
penlciter Schmidt für die schönen
Worte , der fij . u . RDM. , Lehrmei¬
ster Frei , Athletik-Sport-Verein und
den Schulkameraden für die Kranz¬
niederlegung und stille Ehrung.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen: Wilhelm Sauer u . Frau .

Urioffen , 8. März 1943.

5 Z.-Wohnung mit Bad elc . In weit .
Umgeb . Karlsruhes evtl . Schwarz -
wa-Id gesucht . 3 z .-Wohnung mit
Bad In Karlsruhe rum Tausch ge -

__boten . CS 28852_ Führer -Verl . Kne .
5 Zfmmerwohnung gesucht . Geboten

1 Z. rrvit Kücbe . K 45288 Führ .-V.Kh .
5 Z.-Wohnung , schöne , elng . Bad,

Et .-Heizg ., in Zweit .-Haus In Karlsr .
I 92 ‘MH, geboten . Ges . ebensolche

3 od . 4 Z .-Wohnung In Rastatt od .
Gernsbach . _E3 43367 Fübr .-V. Khe.

5 Z.-Wohnung mit Komfort In Khe .
geboten . <5e *uch*t eben « . 5 4 Z.-
Wohnung In and . badischer Stadt .
El BA 1850 Führer -Verleg B.-Baden ,

Magdeburg —Karlsruhe. 3 Zimmerw.
in Magdeburg gesucht . Biet* in
Karl« ruhe (ebensolche . (§3 -45269
Führer -Verleg Karlsruhe .

Junge Frau wünscht sich wieder zu
verhe *iraten , Wltw-er, engen ., zwi¬
schen 29 bl » 36 >&hren , EJ 43161
Führer -Verlag Karlsruhe ._ _

MüdeL Heb
~

sportt ., 20 1,67 gr ..
möchte mit ged . emstd . Herrn bi »
30 T , am liebst . Arzt-Kriegsversenr -
tem , In Briefwechsel treten zwecks
Heifat . E mögl . mit Bild 43219
Führer -Ve -tag Karlsruhe . _

Gosehiftsmann , selbständig , 37* T,
1.65 gr .. sehr mesikl ., ausübend ,
viel *. Intereis ., sucht Oenve. auch
Wwe . mit Sinn für Kunst- u , Musik ,
zwecks baldig . Wlederhefrat ken¬
nenzutarnen . Nur verttauNche S ) m .
Bild 43313 Führer -Verlag Karlsruhe .
VermiMlung unerwünscht .

Unterricht

5 Z.-Wohnung mit Zentralheizg . und
reicht . Zubehör oder BlnfamlMen-
hau« gesucht . Biete dagegen eine
7 Z.-Wohnung mit reichI , Zubehör
ln bester Lege Khe . SS T Kratrert ’a
Karlerube , Goetheitraße 20 .

Immobilien
S-Etagen -Rentenhaus , solides , Karls¬

ruhe , gegen 1—3 Familien haus
ebd . zu tausch . IS 43172 Führ.-V.Khe.

Zu vermieten
Ummer , schön möb*l ., ruh , Lage der

wiste +adt , an Herrn sof . zu verm .
®L 435£L pü-hÜ? .r

‘V* rlatg Ka rlsruhe .
Zimmer , möbl ., Ztn. r̂alHel'Z-, Haydn¬

platz , ar berufst ., seriöse Dame zu
verm . Anruf 5137 Khe., v . 11—13 U

2 Zimmer , möbl ., zu verm . Kronen¬
straße 51. !!., Karlsruhe .

Ein - und Mehrfam .-HBuser U-beralt
gegen bar gas . Augusl Schml-tf ,

_ _Khe. , H,| r*ch *tr1_45, Ruf 2117. _
Grundstück, 2500 —3000 qm uenbauier

Raum ln Karlsruhe oder Umgebg .
von Betrieb zu pachten gesucht .
34 des Raumes muß für &üro -
räume geeignet sein . 8 ! 28985
Führer -Verlag Karlsruhe . _

FabrikatlohsrMume zu ebener Erde .
220 qm , mit 50 weibl , Gefolg¬
schaftsmitgliedern übernimmt Rü¬
stungsfertigung , Nah- oder Sattler
arbeiten oder sonstiges bet gün¬
stigem Angeb . auf eigene Rech¬
nung , Bahnstation . Gestellung von
Material u . Maschinen erwünscht .
E3 28860 Führer -Verlag _ Karl iruhe .

Seal , 211 qm, Im vorderen Murgtal
_ zu verpacht . Kl _ 28485 Führ.-V. Khe.
Gerten , auch größ ., WesIstedckläge

zu pacta , ges CS 43145 Führ .-V. Khe!

Lahr (Schwarzwald ) . Handelslehr¬
anstalten . Die Neuaufnahme in die
Höhere Handelsschule findet am
Mo ., 29 . Merz 1943, von D—1 Uhr
statt . Zeulgrvisbuch ist mifeubrin -
gen . Mädchen haben eine Be¬
scheinigung über das zurück -
g -e tagte .hauswl -rt «chaftl . Pfilcht-
jabr v-orrutagar ». Die Aufnahmeprü¬
fung linde 1 am Do ., 15. April 1-43 ,
von 8 Uhr ab statt .
Die Neuaufnahme in die KaufmBn »
nische Berufsschule findet am Mo .
5. April 1943, von 8 bi« 1 Uhr statt .
Zeugnisbuch Is1 miMubringan . Die
Aufnahmeprüfung für diese Schü¬
ler findet am Di .. 6 . April 1943.
von 8 Uta ab statt . Für die Kauf¬
männische Berufsschule besteht
Schulzwang für alle jungen Leute
beiderlei Geschlechts . cFe In ein .
kaufmännischen , Staat !, oder Ge -
melndebetrlebe tätig sind . Für
die Anmeldung sind die Betriebs -
fütaer verantwortlich . Auch Junge
Leute Im Antarnverhöltnis lind
handelsschu 'IcfMcMIg. Lahr , den

45. Die r ■"
M8rj 1943 Direktion .

Englisch , Leteln u. Metherrfatik. Nach-
j taffe für Schüler der 5. Kl. Ober¬

schule gesucta . E3 43272 Führer -
Verlag Rarfsrutve .

Verloren

77nmnx ~ Anzetgen
480 NO JtH ins-ttiu«- u . Prlvetgelder

auf I. und II . Hypotheken .auszu -
taihen . August Schmitt , Hyp .-Verm.
Khe ., HLrsctvstf . 45, Ruf 2117.

:D.-Armbanduhr, gold ., am 6. 3 . 19^3
l Fest-helle od . auf d . Wag z . Adolf -
j Hitler -Ptatz verloren . Abzug , bei

Wactaler , Karlsruhe . Georg -Frl*d-
ricIvStr . 28. geg . hohe Belohnung

Krsatarad für Opel -Lieferwagen 4.20,
5. 5. verloren . Der Finder wird ge¬
beten , Kraftfahrer Maj-er bei Brot¬
fabrik Drollinger , Khe ., Nord -
beckertaif . 10, zu benachrichtigen .

Heiraten I Vermischtes

Mietgesuche

Landwirt , a . Berg-sri-aße , 37 '170. mit,Frau , Bit ., füegergaschad . od . be -
sebönem Geschäft , Einkommen
Hauabesiiz u . 70 Mo . Land , wünscht
durch mich bald . Wiederrvelra -t m

| dürft ., findet unent -gsttl . Helm In
Ra’St'Stt qegen kl . G-eg -anlelstung .

Zimmer , möbl ., mögl . mit 2 Betten ,
am liebster h Mühlburg od . Alb-
»tadlung gesucht El 43246 Führer -
Vertag Karl sruhe ._ _

Zimmer , möbl ., 2 Betten , gesucht v .
berufst . Herrn . K. Binder , Karisr .,
Viklorlasttaße 10. (43227)

Zimmer , elnf ., seub ., zum Te*H möbl .,
von beruhst , Frl . gesucht . Bett und
Wäsche kenn gesteH4 werden . Ost-
stadt bevorz . CE943260 FDhr .-V. Khe.

Zimmer , qut möbl ., für sofort ges .,
mögl . Stadtmitte , C33L 28809 Führer -
Verlag Karjsrube ._ _ _ _ _ _

1 od . 2 Zimmer u. Küche , gut möbl .,
von berufst . Kriegerfrau mit 13] .
Jungen gesucht . C3 43199 , Führer -
Verl-ag Karls ruhe . _

2 linjelifmmer , freundl . möbl ., od
1 Zweibettzimmer von Polfzelbe -
amten f . längere Dauer gesucht .
Eilang , an Albert Mager . Karisr .,
Ritterstraße 22, Zimmer 76.

aeschttftsgew . Frl . (Stadtmödel ) bis
25 Jahre . Personal vorhanden . Nah .
Nr . 32096, Marg . SeUo , Eheanbah -
rrung ^ Fra nkftj-rt M .. Stiftstr . 19.

Förster, 26 J., groß , setaank , angen .
Erschein ., gute lebenssl ., m . best .
Zukunftsaus s .. sucht Heirat mH
liebem Mädel . Näh .- unt . NK 924
D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe , Kai -
serstr . 104, Eingang Herrenstraße ,
Ruck 8166 . Die erfolgreiche Erhe-
anb eh nu _ _

Ingenieur , 38 7.. gute Erschein., ge¬
sicherte Lebervsst ., angen . Verhilt -
rtiis« , sucht geblld . Dame zwecks
bald . Heirat . Ntf-h . unter NK 925
D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe , Kai¬
sers ! r. 104, Eln-gang Herrenilr ., Ruf
8166 . Die erfolgreiche Eheenbshng .

22j . guteuasch . Dame , sehr geb .
(AbTt .) , htar fremd , zurückgezog .
leb ., vermög ., w , Briefwechsel m .
nur geb . charakterv . Herrn ©ntior
Atters zweckt Heirat . IS T TH. 503
Haup tpostt age rrvd Ka rl s ruhe .

BL RA 4526 Führer -Verlag Rastatt .
7g. Freu - m . 6jahr . Zungen sucht für

einige Wochen Aufnahme in kl .
Familie oder Pension gegen Ver-
gutunq u . evtl . Mithilfe Im Haus *
halt , ES 43292 Fütaer -Vertag Khe.

Wer nimmt rbsttgen Invaltdenferiner
auf und sorgt für Ihn fmöglfchst

l ln Dortach , da dort Gatten ) . 58 m .
I Preis 43250 Führer -Vertag Kh« . _
Helm Im Schwarzwild . Allgäu oder

| Tirol sucht Frau mit 6 u . lOJährig .
MÄdchen gegen

' Vergütung . Be-
| schöfttgung suck Büro, Verkauf und
t Haush . wird übernommen . CS 43281

Führer -Vettag Karlsruhe . __
Wüscheflicken . Wer wascht JT flickt

für alleinsteh . Herrn ? El RA 4524

_ Führor -Verlao Rastatt . _ __ _
teltadung ges . für MöbeisMick von

Durmersheim nach Wies loch . Dur¬
mersheim , Fried-rictistr . 279 __ _

Üelladung . Wer nimmt ein 1 -Büfett
mit nach Frelbirrg ? CH 43375 Füh-
rer -Verlaq Karlsruhe ,



Amtliche Bekanntmachungen
Bewerber lUr die Laufbahnen der Marine-Sanltätsofflzlef © und der Höhe¬
ren Marinebaubeamten müssen als Grundlage für das spätere Hochschul¬
studium bis zum Tage der Einstellung In den aktiven Dienst nach weisen :
• ) das Reifezeugnis , oder den vorzeitigen Reifevermerk oder die Vor-

Semesterbescheinigung einer Höheren Schule oder einer gleichge¬
stellten Lehranstalt , oder

b ) ein Zeugnis über die Zulassung rum Hochschulstudium auf Grund
einer erfolgreich abgelegten Begabtenprüfung (einschließlich der
Aoschlußprüfung der Vorstudienausbildung des langemarckstudiums ) .

In der möglichst frühzeitig einzureichenden Bewerbung ist anzugeben ,
welche der vorgenannten Unterlagen beigebracht werden können und
zu welchem voraussichtlichen Zeitpunkt der Abschluß erreicht sein wird .

Oberkommando der Kriegsmarine .

Kehl. Anordnung Uber die Vermietung freiwerdender Wohnungen .
Auf Grund des § 1 der Verordnung zur Ausführung der Verordnung über

| die Vermietung freiwerdender Wohnungen vom 9. Oktober 1942 (Reichs -
gesetzbl . I 8 . 586) wird — mit Zustimmung des Herrn Ministers des
Innern in Karlsruhe vom 2. März 1943 Nr. 16154 — für das Gbblet der
Stadt Kehl angeordnet :
8 1. (1) Freiwerdende Wohnungen oder Wohnungen , die bezugsfertig
werden , sind an kinderreiche Familien oder diesen nach § 2 gleich -
stehende Familien von Kriegsversehrten und Kriegshinterbliebenen zu
vermieten , sofern

bei Häusern mit 3 und 4 Wohnungen nicht 1 Wohnung ,bei Häusern mit 5 und 6 Wohnungen nicht 2 Wohnungen ,bei Häusern mit 7 und mehr Wohnungen nicht 3 Wohnungen
an derartige Familien vermietet sind .
(2) Kinderreich im Sinne dieser Anordnung ist eine Familie , In deren
häuslicher Gemeinschaft mindestens drei Kinder unter 18 Jahren leben .
Als Kinder gelten auch Adopfiv - und Pflegekinder .
(3) Als Haus gilt jedes Gebäude , das eine eigene Hausnummer hat .
Mehrere ln baulichem Zusammenhang stehende Gebäude eines Eigen¬
tümers werden auf dessen Antrag al-s ein Haus behandelt .
S t . Den kinderreichen FamIHen stehen Familien von Kriegsversehrten
der Stufe H und III mit einem und mehr Kindern (§ 1 Abs . 2), sowie von
Kriegshinterbliebenen mit mindestens zwei Kindern gleich . ■
8 5- Die Bestimmungen dieser Anordnung sind nicht anzuwenden auf :
s ) Wohnungen In Häusern , In denen sich weniger als drei Wohnungen

befinden .
b ) Wohnungen , die au« weniger el« zwei Zimmern und Küche bestehen .

Als Zimmer gelten nur Räume , die wenigstens 8 qm groß sind .
c) Wohnungen , die nur mit Rücksicht auf ein Dienst - oder Arbeitsver -

hältnis überlassen werden sollen , oder Wohnungen der in §§ 4 , 5 und
6 der Zweiten Verordnung zur Ausführung der Verordnung über Kün¬
digungsschutz für Miet>- und Pachträume vom 31 August 1938 (Reichs -
gesetzbl . I S. 1070) bezelchneten Art , die dieser Zweckbestimmung
entsprechend vermietet werden sollen , sofern bei Wohnungen , die
vor dem 1. 3. 43 errichtet sind , die besondere Zweckbestimmung
bereits vor diesem Zeitpunkt bestand .’d ) Wohnungen In Gebäuden , die im Eigentum oder In der Verwaltung
des Reichs oder eines Landes oder einer Gemeinde (eines Gemeinde¬
verbandes ) stehen und zur Unterbringung von Angehörigen der Ver¬
waltung des Reichs oder des Landes oder der Gemeinde (des Ge¬
meindeverbandes ) zu dienen bestimmt sind oder bestimmt werden .
Das gleiche gilt für Wohnungen in Gebäuden , die Im Eigentum oder
in der Verwaltung der NSDAP , stehen und zur Unterbringung von
hauptberuflich In Ihren Diensten Beschäftigten zu dienen bestimmt
sind oder bestimmt werden .

e ) Wohnungen , oie der Eigentümer selbst beziehen will , sofern er eine
andere Wohnung nicht besitzt oder im Falle des Besitzes aufgibt ^f) Wohnungen , die nach dem Erlaß des Führers zur Vorbereitung des
deutschen Wohnungsbaues nach dem Kriege vom 15. November 1940
(Relchsgesetzbl . I S . 1495) auf Grund der Bestimmungen des Reichs¬
kommissars für den sozialen Wohnungsbau gefördert sind .

g ) Wohnungen , die auf Grund von § 5 des Gesetzes über Mietverhäll -
nlsse mit Juden vom 30 . April 1939 (Relchsgesetzbl . I S. 864) nur mit
Genehmigung der Gemeindebehörde vermietet werden dürfen ,

8 4. Die Auswahl der kinderreichen Familien fcowie der diesen gleich¬stehenden Familien von Kriegsversehrten und Kriegshinterbliebenen eis
Mieter steht dem Vermieter vorbehaltlich der Bestimmung des § 5 frei .
§ 5. Die Gemeinde kann von dem Vermieter einer den Bestimmungen
dieser Anordnung unterliegenden Wohnung verlangen ^ daß er mit einer
von ihr bezelchneten kinderreichen Familie mit mindestens fünf Kindern
innerhalb einer angemess . Frist einen Mietvertrag abschließt . Sie kann
nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist einen Mietvertrag festsetzen . Der
Inhalt des Vertrages gilt zwischen den Parteien als vereinbart .
8 4. (1) Die den Bestimmungen dieser Anordnung unterliegenden Woh¬
nungen sind innerhalb einer Frist von zwei Wochen auf einem vorge -
schrieber .en Vordruck bei der Gemeinde anzumelden Die Frist beginnt
a ) bei vermieteten Räumen mit dem Tage der Kündigung oder , falls eine

Kündigung nicht erfolgt Ist , mit der Beendigung des Mletverhättnlsaes ,
b) bei neu erstellten oder umgebauten Räumen mit der baupolizeilichen

Gebrau chs ab nähme ooer , falls die Erstellung oder der Umbau der
Räume einer baupolizeilichen Abnahme nicht bedarf , mit Eintritt der
Bezugsfähigkeil ,

c) bei Räumen , die der Eigentümer für eigene Zwecke benutzt , zwei
Wochen vor der babslchilgten Räumung .

(2) Die Gemeinde gibt die angemeldeten Wohnungen durch Aushang
öffentlich bekannt . Kommt innerhalb einer Frist von zwei Wochen nach
der Anmeldung ein Mietvertrag mit einer kinderreichen oder einer
dieser gleich -stehenden Familie von Kriegsversehrten und Kriegshinter¬
bliebenen nicht zustande , so hat der Vermieter dies der Gemeinde
unverzüglich anzuzeigen . Die Gemeinde kann dem Vermieter in diesem
Falle diel geeignete kinderreiche oder gleich -stehende Familien von
Krleg-sversehrten und Kriegshinterbliebenen als Mieter benennen .
(3) Der Vermieter behält das Recht , die Wohnung von sich aus an eine
kinderreiche oder gleichstehende Familie von Kriegsversehrten und
Kriegshinterbliebenen zu vermieten ; er hat jedoch den Abschluß eines
Mietvertrages unverzüglich der Gemeinde mitzoteilen .
8 7. (1) Macht die Gemeinde Innerhalb einer Frist von zwei Wochen
nach Eingang der gemäß § 6 Abs . 2 Setz 2 zu erstattenden Anzeige von
ihrem Benennungsrecht (§ 6 Abs . 2 Satz 3) keinen Gebrauch , so gilt die
Wohnung als zur anderweitigen Vermietung freigegeben . Die Gemeinde
kann dieWohrvung außerdem jederzeit auf Antrag desVermieters freigeben ,
(2) Die Freigabe kann auch zugunsten eines bestimmten Personenkreises
oder eines bestimmten , vom Vermieter benannten Mieters erfolgen .Uber die Freigabe wird eine Bescheinigung erteilt .
(3) Wollen Wohnungsinhaber ihre Wohnungen tauschen , so ist Jede der
Wohnungen , die den Bestimmungen dieser Anordnung unterliegt , zu¬
gunsten desjenigen freizugeben , der auf Grund des Tausches Woh¬
nungsinhaber werden soll . Die Freigabe gilt als erfolgt , auch wenn eine
Erklärung der Gemeinde innerhalb einer Frist von zwei Wochen nach
Eingang des Antrags nicht abgegeben wird .
8 4 (1) Wer eine Wohnung entgegen den Bestimmungen dieser Anord¬
nung vermietet oder mietet , kann von der Gemeinde zur Zahlung eines
Geldbetrages bis zur Höhe von 5000 Reichsmark herangezogen werden .
Die Beträge werden zur Verbilligung von Neubauwohnungen für kinder¬
reiche Familien oder die diesen gleichstehenden Familien von Kriegsver¬
sehrten und Kriegshinterbliebenen verwendet .

(2) Die Beitreibung eines festgesetzten Geldbetrages erfolgt Im Ver-
waHungszwangsverfahren .
8 9. (1) Verträge , die den Bestimmungen dieser Anordnung zuwider
abgeschlossen sind , sind nichtig .- (? ) Die Räumung einer Wohnung , die den Best! mtrtungen dieser Anord¬
nung zuwider vermietet worden ist , kann im Wege polizeilichen
Zwanges durchgeführt werden .
8 10. (1) Gegen Verfügungen der Gemeinde steht dem Betroffenen inner -
halb einer Frist von zwei Wochen nach Zustellung die Beschwerde zu .
Gegen die Ablehnung eines Freigabeantreges ist eine Beschwerde nicht
zulässig . Uber die Beschwerde entscheidet der Landrat .
(2) Die Beschwerde ist bei der Gemeinde einzulegen . Erachtet die Ge¬
meinde die Beschwerde für begründet , so hat sie ihr abzuhelfen ;
andernfalls ist die Beschwerde der im Abs . 1 bezelchneten Behörde
vorzulegen .
(3) Die Beschwerde hat aufschiebende Wirkung . Die Entscheidung Uber
die Beschwerde ist endgültig . Im Falle der Abweisung der Beschwerde
wird eine Verwaltung « gebühr von 20 Reichsmark erhoben
S 11. Wer vorsätzlich oder fahrlässig die im § 6 vorg -e-schriebene Mel¬
dung nicht oder nicht unverzüglich erstattet , wird mit Geldstrafe bis zu
150 Reichsmark oder mit Haff bestraft .
8 12. Diese Anordnung tritt am 1. März 1943 In Kraft .
Kehl, den 8. März 1943. 0er Bürgermeister der Sied « Kehl.

Versteigerungen
Baden -Baden . Zwangsversteigerung .

1 V. 4/42 . Im Zwangsweg verstei¬
gert das Notariat am Di ., 4 . Mai
1943, vorm . 9 Uhr, ln seinen Dienst¬
räumen in Baden -Baden , Vincenti -
straße 5, Z. 27. da « Grundstück des
Emil Rudolf , Elektrotechniker in Le
Perreux Seine u . a ., auf Gemarkung
Baden - Baden . Die Versteigerungs -
anordn -ung wurde am 2. Sept . 1942
im Grundbuch vermerkt .
Rechte , die zur selben Zelt noch
nicht Im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens i-n der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigess glaub¬
haft zu machen ; sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteilung ers -t nach dem
Anspruch des Gläubigers , und nach
den übrigen Rechten berücksich¬
tigt . Wer ein Recht gegen die
Versteigerung hat , muß das Ver¬
fahren vor dem Zuschlag aufheben
oder einstweilen ein-stellen lassen ;
sonst tritt für das Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stelle des
versteigert . Gegenstand . Die Nach¬
weise über das Grundstück samt
Schätz , kann jedermann einsehen .
Grundstücksbeschrieb . Grundbuch
Baden -Baden , Band 168, Heft 1674.
Lgb .-Nr . 606 d : 4 a 01 qm Hofreite
mit Gebäulichkeiten , 4stöck . Wohn¬
haus an der Ludwig -Wilhelm -Str . 6 .
Schatzung 65 000 JtH , höchstzuläss .
Gebot 80 000 XU . Das höchstzuläs¬
sige Gebot wurde mit Bescheid
des Oberbürgermeisters der Stadt
Baden -Baden als Preisbehörde v .
19. 11. 1942 Nr . 587 festgesetzt .
Jeder am Vollstreckungsverfahren
Beteiligte kann gegen den Be¬
scheid binnen 2 Wochen , nachdem
Ihm die Terminsbekanntmachung
zugestellt worden ist , Beschwerde
bei der Preisbehörde erheben .
Zur Abgabe von Geboten ist gern .
§ 43 Dev .-Ges . vom 12. 12. 1938
(RGBl . I S. 1734) die Genehmigung
des Oberfinanzpräsidenten — De¬
visenstelle — Karlsruhe , Redten -
bacherstraße 9, erforderlich . Die
Genehmigung Ist Im Versteigerungs¬
termin vor Abgabe eines Gebots
vorzulegen . Gebote , für weiche
die Genehmigung nicht vorliegt ,
müssen zurückgewiesen werden .
Baden -Baden , 8. März 1943.
Notariat I als Volfstreckungsgerieht .

Wachleute für eine Großbaustelle
der Mineralöl - Industrie im Saarge¬
biet gesucht . Nur schriftliche Be¬
werbungen erbeten unter Nr. MBG
1099 an Werbegesellschaft H. L.
Riese K.G ., Berlin W 8. Unter den
Linden 43 45. (29025)

Mann , ält ., als Nachtwächter für
Karlsruhe ges . E H 28281 Führe r-
Verlag Karlsruhe ._

Mann, jung . od . alt ., zur Mithilfê in
meiner Fatvrradreparaturwerkstalte
ganz - od . halbtags gesucht . Aug .
Maler , Khe ., UhTandstr . 45, Ruf 1635.

Junge sowie Mädchen , aufgeweckt ,
finden vielseitige Lehrstelle bei
Papiergroßhandlung Fuckert ,
Karlsruhe , Helmhol 'tzstr . 1.

Lehrling für Elektromaschinenbau w.
eingest . E3 43039 Führer -Verl . Khe.

Schriftsetzer - sowie ' Buchdrucker-
Lehrling gesucht . Nur geweckte
Jungens mit gut . Schuizgn . wollen
sich bewerb . bei J . Lang ’s Buch-
druck erei , Khe ., Wald straße 13:

Schlosser -Lehrling gesucht v . Schlos¬
serei - und Schweißwerkstätte .
L. Mössinger , Khe ., Sinnersträße 4 .

Former-Lehrlinge , eine Anzahl stellt
bedeu ten des Lei ch tgu ß w e rk zu m
Frühjahr 1943 ein . Sorgfältige Aus¬
bildung ist gewährleistet . Beson¬
ders befähigte junge Leute wer¬
den von uns weitgehend geför¬
dert . Die Lehrlinge finden in un¬
serem neu eingerichteten Lehr-
lingsheim, . dem die Berufsschule
angeschlossen Ist , gute Unter¬
kunft und Verpflegung . Der Fcrr-
merberuf hat infolge seiner Viel*
seitigkeit und bei der Entwick¬
lung des - Leichtmetailgußwesens
vielversprechende Aussichten . Be¬
werbungen sind unter Beifügung
eines selbstgeschriebenen Lebens¬
laufes , eines Lichtbildes und des
Ie tzten Schulz eu gn isses ei n zure I-
chen unter Ak 220 an „ Ala " Stutt¬
gart , Friedrichstr . 20.

Stenotypistin , perf ., auf 1. 4. ges .
Gebrüder Bratzier , Karlsruhe , Kari -
Wllhelm -Straße 26. (28591)

Büroanfängerin von hiesiger Groß¬
handlung gesucht . Handschriftlich .
El mit Schulzeugnissen B 28288
Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Weißnäherin zur dauernden Ausfüh¬
rung von Reparaturen an Herren¬
hemden außer oder im Hause ges .
Rud . Hugo Dietrich , Karlsruhe , Kai¬
ser - Ecke Herrenstraße .

Halbtagsstelle v . Jg . Frau ges . auf
Büro oder Verkauf . Gute Hand¬
schrift , etwas Kenntnis SO Im Ma¬
schinenschreiben u . gut . Rechnen .
S3 43247 Führer -Verlag Karlsruhe

Russenstiefel , braurs u . Pumps, 81!-
berbrokat , Gr . 39Vi, geboten . Ge¬
sucht : Wintermantel Stoff. 12 43295
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bruchsal. Zum Einsperren der Tauben
während der Zeit der Frühjahrs¬
saat , d . i . ab 11. März bis 31 . Mai
ds . Js . wird hiermit aufgefordert .
Wer dieser Aufforderung ruwider -
handeit , wird mit Geld od . Haft
bis zu 14 Tagen bestraft . Es ist da¬
mit zu rechnen , daß fefdemde Tau¬
ben während der Sperrzeit abge¬
schossen werden . Bruchsal , 9 . Marz
1943. Der Bürgermeister ._ _

Lahr. Erfassung der welbl . Jugend
— Geburtsjahrgang 1926 — für den
Relchiarbeitsdfenst . Auf Grund
des Reichsarbeitsdienstgesetzes In
der Fassung vom 9. 9. 1939 (RGBl . I
S. 1747) und der Verordnung über
die Erfassung der weibi . Jugend
f. d . Reichsarbeitsdienst vom 28. 6 .
1940 (RGBl . I S . 935) wird hiermit
bekanrvtgegeben : Es sind durch
die pollzeil . Meldebehörden zu
erfassen : AHe weibi . Dienstpflich¬
tigen des Jahrgangs 1926. Sämil .
Angehörigen dieses Geburtsjahr¬
ganges — einschl . Verheiratete ,
Verwitwete u . Geschiedene — so¬
weit sie die deutsche Staatsange¬
hörigkeit besitzen od . ihre Staats¬
angehörigkeit noch nicht feststeht ,
werden hiermit aufgefordert , sich
bis spätestens 27. März 1943 bei i
der örtf . Polizeibehörde — Bürger - 1
meisteramt — zur Eintrag , in die ,
Pflichtstammroile zu melden .
Die Dienstpflichtigen der Stadt Lahr
haben sich beim Landratsamt , Zim¬
mer Nr . 38, wie folgt zu melden -
Buchstabe A — G am Mi ., 17. 3. 43,
von 16 bis 18 Uhr;
Buchstabe H — N am Do ., 18. 3. 43,
von 16 bis 18 Uhr;
Buchstabe O — Z am Fr., 19. 3. 43,
von 16 bis 18 Uhr.
Stichtag ist der 15. März 1943, d . h .
dieser Tag ist maßgeb . für die Er¬
fassung der Dienstpflichtigen an
Hand der kartel - u . aktenmäßigen
Unterlagen der polizeilich . Melde¬
behörden . Ist eine Dienstpflichtige
vom Ort der pollzeil . Meidebe -
hörde vorübergehend abwesend ,
90 hat sie sich zunächst schritt !,
y . nach Ihrer Rückkehr unverzügl
persönlich anzumeiden . Es haban

sich auch dfej . Personen zu mel¬
den , die den Arbeitsdienst schon
abgeleistet haben . Dienstpflichtige ,
die durch Krankheit an der per -
sörvf . Anmeldung verhindert sind ,
haben ihre Anmeldung schriftlich
unter Vorlage eines amtsärztlichen
Zeugnisses ein zu reichen .
Die Dienstpflichtige hat zur An¬
meldung mitzubringen :
a ) Geburtsschein (Familienbuch ,
Ahnenpaß , Taufschein ) ; b ) Schul¬
abschlußzeugnisse . Lehrverträge ,
Nachweise über Berufsausbildung ;
c ) Arbeitsbuch , soweit es ausge¬
stellt ist ; dieses hat der Arbeit¬
geber der Dienstpflichtigen zu die¬
sem Zwecke ausruhäncHgen ; - d)
Ausweise oder Bescheinigungen
über die Zugehörigkeit : 1. zum
BDM. (Bund Deutscher Mädel ) ; 2.
zur NSDAP . (Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei )/ 3. zum
RLB. (Reichsluftschutzbund ) ; 4. zu
einer Gliederung des Deutschen
Roten Kreuzes (dazu auch Nach
weise Über die Ausbildung , Sani
tätssehein oder Personalausweis
DRK.) ; 5. Nachweis über den Be¬
sitz des Rei : hssportabz . ; 6 Frei¬
schwimmerzeugnis , Rettungsschwlm -
meizeugnls , Grundschein , Leistungs
schein , . Lehrschein der Deutschen
Lebensrettungsgesellschaft (DLRG ) .
Etwaige Zurückstellungsanträge
sind schriftlich mit den erfordert
Beweismitteln persönl . vorzulegen

straft und polizeilich vorgefüfvt .
Lahr, 9. März 1943. Der Landrat .

Lahr. Für diejenlg . Sommergetreide «

haus , Z. Nr. 26, durch den Orts¬
bauernführer aus -gegeben . Wer in
dies . Zeit die Bezugsscheine nicht
ebhoM , hat keinen Anspruch auf Zu¬
teilung von Saatgut ohne Rück¬
lieferung . Lahr, den 8. März 1943.
D®r OrtsbauernfUhrer .

Stellen - Angebote
Batrlabsinganlaur mi« Aufstiegsmög - «

Mch'keit bei Bewährung zum techn .
Direktor v . bek . hie ». Industrie¬
werk ges . Bew . muß entspr . Vor-
blid ., abgescbl . techn . u . prskl . z
Erfahr , d . Meteilvererb . bes . bes . 1
auf d . Gebiet d . Serien -Fabrlkat .,
Maferialprüfg «. Untersuchung , Här-
tung u . Werkzeugschlosserei . Aus- 1
führl . Bewerb , m . Lichtb ., Zeugnis -
abschr ., Gebaitsanspr . u . hendge - s
schrieb . Lebens !, sowie Angabe
d . früh . Eintr. usw . unter B"7Ä286
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dipl. -Ing. für techn . Büro eines größ .
hles . Industrie werk es gesucht . Be - ^
werber müssen vertraut sein mit
allen Untersuchungen und sämtl .
Arbeiten eines Laboratorium « .
E3 D 28287 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gießerei -Ingenieur für elektr . Gle - y
ßerei von NE-Metallen gesucht .
S mit genauen Angaben 28701
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Bauloiter und Bauführer (auch Dip !.-
Ing .), Poliere . Schecfvtmeisier ,
Vorarbeiter , Bau-Maschinenmeister ,
Maschinisten Jeder Fachrichtung ,
Maurer , Zimmerer , Betonfacharbei - j.
ter , Wächter , Aufsichtspersonal ,
Magaziner von bedeutendem Bau¬
unternehmer » für auswärtige Bau¬
stellen für Erd -, Straßen - u . Beton - -
arbeiten gesucht . Zuschriften unt . *
Angabe der bisherigen Tätigkeit
u . Beifügung von Zeugnisabschrift ,
unter P 26852 an den Führer - f
Verlag Karlsruhe .

Konstrukteure , Teilkorvstrukteufe, Per-
tlgcmgsplansr , Planungsingenieure ,
techn . Zeichner u . Zeichnerinnen ,
Zeltstudier für Arbeitsvorbereitung
gesucht . Angebote mit übl . Unten , j;
unter dem Kennwort , ,Avo Dez.
8444" sind zu richten an die Ala,
Wien I., Wollzeile 16. (27526) -

Vorkalkulatoren , Terminverfoige ',
Sachbearbeiter für Auftrags - u. Be¬
stellwesen suchen wir für unser
Werk . Bewerber melden sich unter F
dem Kennw . ,,Aufstiegsmöglichkeit
4444" an Ala, Wien l ., Wollzeile 16.

Buchhalter oder Buchhalterinnen , Se - -
kretärinnen , Stenotypistinnen , Lohn - F
buchhalter oder Lohnbuchhalterin¬
nen , Kontoristinnen von bedeuten - j
dem Bauunternehmen für Haupt¬
zentrale und für auswärtige Bau -
stellen gesucht . Zuschriften unter r
Angabe der bisherigen Tätigkeit
u. Beifügung von Zeugnisabschr .
unter A 26851 an den Führer - -
Verlag Karlsruhe . $

3 Fachkräfte für
1*Buch -hattung (abge¬

schlossene kaufm . Ausbildung ) ?of .
gesucht . Bewerbungen mit Lebens - S
lauf und Zeugnissen sind einzurei -
chen unter W 28262 Führ .-Verl . Khe . |

Herr , älterer , zuvor !., mit Buchhai-
tungsarbeiten vertraut , an selbst .
Arb . gewöhnt , sof . .ges . Papier - |
großhandiung Fuckert , Karlsruhe ,
Heimboltzs 'traße . ■

Modazelchner ü . -zolchnerinnen wer -
den von großem Werk zur Um - ,
Schulung auf technisches Zeichnen \
gesucht . Angeb . mit den üblichen
Unterlagen befördert die Ala
Wien Wollzeile 16, unter dem
Kennwort 44/2222 . (27528)

Schreinermeister und Schreiner als
Vorarbeiter , zuverl . , sucht Fabrik in
Mittelbadsn für Ihre Abtlg . Holz¬
bearbeitung . Au»führl . Meldungen
erb . u . RA 5541 Führ.-Verl . Rastait .

Elektromelster , Elektriker, zum bald -
mögi . Eintritt gesucht . Angeb . mit
Zeugnisabschr . und Angabe des
früh . Eintritts unter E 8986 an Aia,
Berlin W . 35 . (26866)

Malermeister od . Bauführer zur Über¬
wachung von Malerarbeiten und
Zeichnen von Plänen gesucht . Als¬
baldiger Eintritt . H 43191 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Werkmechaniker f . Klelderfabr . ges .
Ang . u . R 28208 an Führ .-Verl . Khe.

Setzer oder Schweizerdegen , mög¬
lichst Meister und ein Buchdrucker
in Dauerstellung noch Schwer z-
woidsladt gesucht . Evtl . Kriegsver¬
sehrte oder ältere Herren . C3 28279
Führer -Verlaq Karlsruhe .

Achtung , Kriegsversehrte ! Schlosser
u. Schlossermeister v . hies . Indu¬
strie werk sof . ges . E3 m . Angabe
der biah . Tätigkeit K 28285 Führ « .--
Verlag Karlsruhe .

Achtung , Kriegsversehrte ! Schlosser
u . Schlossermelster v . hies . Indu-
strlewerk sof . ges . Ang . m . An¬
gabe d . bish . Tätigkeit unt . F 2ö350
an den Führer -Verlaa Karlsruhe .

Für Frankreich für leicht . Wachdienst
gesucht rüstige , gesunde und un-
bescholt . Männer (gediente Leute ) .
Geboten wird Tariflohn . Süddeut¬
sche Bewachungsgesellschaff K.-G.
Ludwlgihafen/Rheln , Ludwlgslr . 26,
Ruf Nr , 61 190. (49476)

Hilfsarbeiter , Hilfsarbelterlnnen , Büg¬
lerinnen u. Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Prlntz A.-G ,
Karlsruhe , Fritz-Todt -Straße 65/67 .

Aenderung nach auswärts gesucht .
S 28882 Führer -Verl . Khe.

| | | IM'l'l l*IÛ U4lllV9r
waltung durchaus vertraut , für
mögt , sofort gesucht . Sanatorium
Quisisana , 8 .-Baden , Ruf 103.

Restaurant zum sof . Eintr . gesucht .
Dienger , Gasth . z . Lamm, Ettlingen .

Badhot el Zährin ger hof , B.-Bade n .
aaltöchter und Servierfräulein für
Saison Ende April bis Ende Oktob .
gesucht , Ei mit Zeugnisabschriften
u . Lichtbild an Hofei Kurhaus Bad
Mergentheim . (28879)

1 Servierfräulein , evtl . Anfängerin¬
nen für die Saigon zum Eintritt
April gesucht . Pension un-d Kaffee
Schöne Aussicht , Herrenalb . -

kleineren Haushalt zu alleinstehd .
Dame gesucht . Diese ist In ihrer
Fabrik stark in Anspruch genom¬
men , so daß sie eine selbstän -d .,
vertrauenswürdige Kraft braucht .
EI an Frau K. Saut er , Kytta- Werk ,
Alpirsbach/Schwarzw . (28296)

lässig , für sofort od . später nach
Karlsr . ges . El 43265 mit Gehal 'ts-
anspr . Führer -Verlag Karlsruhe .

dem pens . Beamten . El OF 3027
Führer -Verlag Offenburg .

frauenlos . Haushaltes gesucht . R.
Schneider , Khe., Stelnsif . 8.

• Damen ges . Vorzust . 9—10 u . 16 b .
17 Uhr. Khe ., Westendst -raße 62, II .

für sofort gesucht . H 43212 Führer -
Verlag Karlsruhe .

sof . oder später gesucht . Heinrich
Hock , Khe ., Adlerstr . 19, Ruf 2482 .

od . 2—3mai wöchentlich f. Haus¬
arbeit gesucht . Khe ., Nördliche
Hildapromenade 12a, II .

Knlegsstr 113. p_t .,_ Karlsiuhe ;_ _
aushilfe , ält ., selb -ständ . In Haus¬
halt aufs Land gesucht , El LA 2369
Führer -Verlag Lahr.

Haushalt gesucht . Guhl , Karlsruhe ,
Händelstr . 6 . pt ., Ruf 7944.

Stunden in Haushalt (Mühlburger
Tor) gesucht . E3 43189 Führ .-V. Khe.

Khe ., Kals-erstr . 215, drei Treppen ,

Stunden gesucht . G . Herrmann ,
Karlsruhe , Ostendstraße 5 .

8Id . ges . Khe ., Hübschst ! . 13, II ., r.

Stellen - Gesuche
ferkluftsehutzleiter -lng ., von der
Reichsgruppe Industrie ausgebild .
und geprüft , guter Menschenfüh¬
rer . mit allen Luftschutzfragen ver¬
traut kriegsversehrt , sucht Steile .
Eintritt kann sofort erfolgen .
EJ45061 Führe r-Ver lag Ka ris ruhe .

der in den letzten 8‘/* Jahren un¬
unterbrochen einen leitenden u.
führenden Posten in der Wohl¬
fahrtspflege bekleidete , in u-nge -
kündigter Stellung , sucht ’ sich
Umstände halber zum 1. 4. 1943 zu
verändern . Vertrauensstellung In
der Industrie , dem Staat oder der
Wirtschaft erwünscht . Die selbst .
Führung und Verwaltung eines
Heimes oder eines größeren La¬
gerbetriebes würde auch über¬
nommen werden . E3 erbeten 78374
FUhrer -Ver!«g Karlsruhe .

vorübergehend in einer Bäckerei
beruflich betätigen ? Gute Zeug¬
nisse vorhanden . Ei 29004 FUhrer-
Veria-g Karlsruhe ._ _

Mann , 60 Jahre, sucht Vertrauensstel¬
lung . früher selbständig . EI 43222
Führer -Verlag Karlsruhe .

Jg . Mann sucht Stelle als Büro - od .
Bankbote . E3 43175 Führer -V. Khe.

Junge , 13janriger , sucht Beschäftig ,
während der Freizeit . Stelle mit
Fahrrad bevorzugt . E3 43320 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin , bilanzsicher , Abitur,
gute engl . u . franz . Sprachkennt -
n-isse . langjähr . Büropraxis , in uri¬
ge k. Stellung , sucht neuen Wir¬
kungskreis , evtl , in Buch- und
Steuerberater -Büro. IS 28873 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wachmänner f. d . besetzten West¬
gebiete u . f . das Inland laufend
gesucht . Geeignet auch für Ren¬
tenempfänger u . Pensionäre . Einst.
Bedg . u . Ausk . Wachdienst Nieder¬
sachsen , Frankfurt/M . Kaiserstr . 18,
Fernruf 2 92 14, (27154)

Kontoristin, an selbst . Arbeiten ge
wöhnt , sucht sich auf 1. 5. zu
verändern . EI 28891 Führer -V. Khe.

Frau mit kaufm . Kenntniss . sucht
Stelle auf Büro. Früher eigen . Ge -
schäft . 43165 Führer -Verlag Khe.

Angehende techn . Assistentin für
Metallographie u . Werkstoffprüfg .
such * Stellung . Ausbildung techn .
Berufsfochschule Berlin . Ei 28877
Führer -Verläg Karlsruhe .

Heimarbeit von pünktl . Frau ges .
gl . welcher Art, auch perfekt in
allen Buchbinderarbeiten . El 43157
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein sucht kleinen frauenlosen
Haushalt zu führen oder zu Dame .
El L 28807 Führer - zerlaß Karlsruhe .

Fräulein, alt . , sucht Stelle f . Haus¬
halt oder sonst . E 28889 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Haushaltlehrling , welche 1 J. Lehre
In einem Kinderheim beend , hat ,
sucht Lehrstelle zum 1. Mal in
Gutsh aus halt . £3 an E. Helden ,
Bruchsal , Bismarckstr . 6, Ruf 2261.

Verkäufe

D.-Pelzmantel , Seal schwarz , 42—44 ,
für 850 Dl zu verkaufen . Karlsr .-
Rüppurr , Fronstraße 24, Ruf 1201.

Pelzjacke , schwarze (Fohlen ) , Gr. 42,
für 250 Dl zu verkaufen . S 28893
Führer -Verlag Khe.

Gehrockanzug , kl . Fig ., mit Zylinder
22tftf, 2 H.-Filzhüte , Gr . 56, Je 5Dl .
1 getf . Anzug 32 zu verk . bei
Fritz, Steinstr . 18, 11., Khe.

Anzug , n . gelrag ., Gr . 48/50 für 150
Wtl zu vk . S 43239 Führer -V. Khe.

D.-Kleider , 42 u. 44. 15—40 m , gr.
Gummibaum 60 Jin , Lampen 10—60

Kaffeeservice 30 Dl , Kleider -
sebrk . 50 D '

, Stubenwagen 78 3M
zu verkauf . ® 28815 Führer -V. Khe.

Radio „ Seibt ", Fünfröhren- Neutro-
dyne -Empfänger (Batteriegerät ) m .
Lautsprecher , jedoch ohne Batte¬
rie , Preis v . 85 ’JM zu verkaufen .
Blücherstr , 24, 11., rechts . Khe.

Rennrad 100 ffil zu verkauf . Berger ,
Khe., SchiMerstr . 6, II ., ab 6 Uhr.

Staub«.-Motor, 130 Volt , zu vkf. 25'R’A.
O .Werstein,Khe ..Schwane nstr .21,111.

Schnellwaage , neuw ., Tragkr . bis 20
kg , Preis 275 Dl zu verk . ES 43276
Führer -Verlag Karlsruhe .

300 Ligusterpflanzen zu vk . St . 5 JW .
Khe., Treitschkestr . 10, III . Iks .

Dickrüben , etwa 25 Ztr. zu verkauf .
Linder , Hagsfeld , Brückenstr . 18.

40—50 Ztr . weiße Rüben zu verkauf .
Wilhelm Lapp . Durmersheim , Ad .-
Hltler -S-traße 521. (28985)

Federpritschenwagen , gut erhärten ,
mit Bremsvorrichtung u. 2 Deichs .,
für Hand und Fuhrwerk zu verkauf .
Preis 250 JZtt. Schneider , Durlach -
Aue , Ostmarkstraße 76 . (43097)

Kaufgesuche
D.-Pelzmantel oder rreuwert. Stoff¬

mantel , Gr . 46 '48 gesucht . E 43187
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Pelzmantel , Fohl., br ., Gr . A4—46,
gesucht . 0 45125 Führer -Verl . Khe.

H.-Uebergangsmantel , gebr ., Gabor -
din , Größe 170 cm , gesucht .
H 43105 Führer -Verlag Khe.

Gabardine -Mantel , Gr . 48, gut erh .,
ges . E 43253 Führer -Verlag Khe.

D.-Mantel , schw ., Gr . . 46. gut erh ..
ges . G . Hofmann , Khe ., Scherr $tr .20

H.-Anzug , gut erhalten , für große
schlanke Figur , Gr . 1.75, gesucht .
E 43113 Führer -Verl . Khe.

Feldw .-Degen für m. Mann gesucht .
E. Speich , Khe ., Lachnerstr . 3 .

Marsch-Kompaß ges . Schrift!. Ang . an
Schwab , Khe ., Fniedrich -Wolffstr . 90 .

Rucksack, groß , Herr .-Gummi-Üeber
schuhe 42/43 , für Osteinsatz ge¬
sucht .- EI 43074 Führer -Verl . Khe.

Knaben-BUeherranzen aus Leder ges .
E 43312 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , gut erhalt ., zu kauf,
gesucht . Luise Geisert , Daxlanden .
Krämerstraße 51 .

Kinderdreirad für Sofdafenkind ges .
E 43167 Führer -Verlag Khe.

Kinderdreirad od . Tretroller ges .
E 43131 Führer -Verlag Khe.

Klavier, neu od . gut erhalten , geg .
Barzahlung gesucht . H 28649 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Klavier, neuwert ., Bodenläufer , 40qm
Buchen -Forchenholz oder Parkett¬
boden , flotter Silberfuchs pelz und
D.-Briliantring gesucht . K. Bafs-ch ,
Gasthof zum Ochsen , Schönmün -
zoch/Murgta -l. (28872)

Korb-Kinderwag ., Peddigrohr , schön ,
sofort oder bis Juni gesucht .
H L 28804 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbwagen , sehr gut erhalt , s’of . ge¬
sucht . S 43123 Führer -Verl . Khe.

Kinderwagen , gut erh ., m. Gumrm -
bereif . geSucht . W. Lampert , Khe*

,
Robert -Wagner -Allee 27a .

Kinderwagen , gut erhalten (mögt .
Korbwagen ) und Wickelkommode
oder einfache Kommode gesucht .
Ruf 9461 od . E ' 43133 Führ.-V. Khe.

Kindersportwagen (mögt . Korb ) ,
Pelzjacke , Gr . 42, Preis b . 150 JWf,
alles gut erhalt ., gesucht . E 28875
Führer -Verlag Khe.

Nähmasch .-Motor, 120 V., Wechselst ?
ges . Eichelhardt , Khe ., Rhelnstf .43 .

Gasheizofen gesucht . E 43254 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . 1

Gasbadeofen und Badewanne ge¬
sucht . ES 43080 Führer -Verl . Khe.

Grudeherd gesucht . E 43215 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Hobelbank , gebr ., sow . Teppich 2.50
X 3 m . ges . E 43064 Führ .-V. Khe .

Mähmaschine , Einspänn ., gut erhalt ,
gesucht . Albert Eisert , Stettfeld
über Bruchsal .

Hütte gesucht , geeignet für Garten¬
haus . E 43287 Führer -Verlag Khe.

Decke , 7Ä) H30 , gut . erhalten , für
landw . Wagen dring , zu kauf . ges .
Erbhof Karcher in Oberachern .

Tausch
D.-Pelzmantel , br ., Gr . 44/46 , Pr . 800

XH geboten . Suche : Mantel und
Kleiderstoff . ES 43286 Führer -V. Khe.

H.-Popelinmantel . Gr . 43;44, zu tau¬
schen geg . Gr . 45/46 . K. Binder ,
Khe ., Viktgrlastraße 10. (43228)

H.-Regenmantel zu verk . 50 XH, od .
gegen H.-Reitstiefel zu tauschen .
E 43294 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel geboten , Gesucht 2
Sommerkleider , Gr . 42. E 43149
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , Gr. 46/48 , gesucht .
Geboten 5 m Kleiderstoff , D.-Rad
mit Lampe , Uhr od . verschiedenes
Glasgeschirr . Zu erfr . bei Schnepf ,
Khe ., Zähringerstr . 20^ , (43309)

Kletterweste gegen gut erh . Damen¬
sportjacke zu tauschen , E 43278
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fuchspelz oder grünes Sportjacken -
kleid , gut erhalten , gegen eben¬
solches Damenfahrrad zu tauschen
gesucht . Hanl Rupp , Mörsch , Vik¬
toriastraße 28. (28283]

Seide o . Batist, 10 m, u. Korbspoit -
wagen geg . 6 m bl . Seide , Woll¬
stoff , D.- o . H.-Kleidung u . Schuhe
zu t . ges . E 28814 Führ.-Verl . Khe

Balty-Ptrmps , 2 Paar, schw ., 39, geg .
1 Paar heile D.-Schuhe m . Block¬
absatz , 39i ;: zu tauschen . E 43056
Führer -Verlag Karlsruhe .

Knaben -Halbsch ., Gr . 36. braun , gut
erh . , gegen eben ». Gr . 41 zu tau¬
schen . E 43153 Führer -Verlag Khe.

Turnschuhe, ied ., mit Gummisohle ,
Gr . 39, geb . Gesucht «: Scheiben¬
gardinen für Zimmer . Rudolfstr . 7,
1 Stock , links . Karlsruhe .

Herrenylmmeriampe , gut erh ., 5arm .,
wird geboten . Gesucht gut . erhalt .
Damenfahrr . E 43183 Führ.-V. Khe.

Kindersportwagen (Korb ) , gut erh .,
gesucht , evtl . Tausch gegen 5 m
Sommerkleiderstoff . E OF 3024
Führer -Verlag Offenbutg ,

Kindersportwagen , gut erh ., gebot .
Gesucht : D.-Kostüm , Sommerman -
tel od . Sportjacke , Gr . 42, auch
Stoff . Tausche s . g . erh . D.-Pumps ,
39, mit hoh . Abs . geg . gleiche m .
nfed . Absatz Gr . 39. E 43115 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gebot . Gesucht :
Kostüm , Gr . 42, od . Stoff hierzu ,
oder Angorawolle oder -Pullover .
S 43230 Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenherd , weiß mit Nicke Ischlff,
irischer Zimmerofen , s . g . erh . ,
sowie Föhn geboten . Gesucht : H.-
Anzug Stoff oder Schreibmaschine .
E 43119 Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenherd geboten . Gesucht eine
dreiteilige Matratze od . Bettumran¬
dung . E 43226 Führer -Verlag Khe.

Kinderbadewanne , gut erh ., gegen
Mädchenhalbschuhe , Gr . 32 . zu
tausch . Khe ., Grenadlerrtr . 19, p . r .

Stroh gegen Dung abzugeben . Karl
Kaufmann , Karlsruhe Land t Klrch-
feid Siedlung . (43223)

Kraftfahrzeuge
PKW, 2,3—3 Liter , In gutem Zustand ,

unter Angabe von Baujahr , Kilo¬
meterstand u . Preis geg . Kasse
gesucht . E 28856 Führer -Verl . Khe.

DKW-Personenwagen , Reichsklasse
oder Meisterklasse , fahrbereit , ge¬
sucht . E an Otto Eckerie , Malsch
(Kreis Karlsruhe ) . (28897)

Autos und Motorräder , gebrauchte ,
kauft laufend Autohaus Wiptler ,
Khe ., EttlingerstT . 47, Ruf 14.

Klein Lastwagen , evtl , auch Dreirad-
Lieferwagen , gut erh ., gesucht .
E 28676 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinmotorrad , gebr ., reparaturbed .,
zum Schätzpreis zu verk . E OF 3028
Führer -Ve r!ag Offenb urg .

ZUndapp, 200, ält . Mod ., kompi . m.
Bereifg ., geboten . K.-Auto , Drei¬
rad od . Holländer oder Dampfma¬
schine ges . E 43208 Führ.-V, Khe .

Tiermarkt
Nutzvieh steht ab Freitag zum Ver¬

kauf . Hügel z . Löwfen , Altenheim .
Kalbinnen , sowie Jungrinder , größe¬

rer Transport heute eingetroffen .
Karl Schnepf , Muggensturm . Kreuz¬
straße 6, Ruf 2888 .

Nutzkuh, 37 Wochen tragend , fehler¬
frei , zu verkaufen . Haus 26,
Bergach -Schwaibach . (3029)

Nutzkuh, schöne , Junge , zu verkauf .
Neuthard , Waldsfraße 5.

Kuh, junge , zu verkaufen . Blanken¬
loch , Adolf -Hltier -Straß © 109.

Kalbin, schöne , mit Kalb , prima ein¬
gefahren am Wagen u . Pflug , zu
verk . Ball, Au a . Rh ., Haus 219 .

Rind , schönes , zu verkaufen . Unger ,
Stupferlch , Hauptstraße 14-8.

Ziege , trächtig , zu kaufen gesucht .
Khe .-Knlellngen , Karl Barth , Richt-
hofenstraße 23. (43262)

Schlachtziege gesucht . Wälder , Khe .,
Scbwindsiraße 5. (43316)

Schott . Schäferhund , mänrvi., treue »
Tier , zu vk . E 43192 Führer -V. Khe.

Zugelaufen
Schäferhund , schwang ™ , zugelauf .

AbZ . g®g . Einrück .-&eb . u . Futter -
gel 'd . Kaiser ,G-rötzIngen , Karl -Leo¬
pold s+ralTe 12. - (28299)

fheater
Badisches Staatstheater . Großes Haus.

11. März , 18.00—20.30 Uhr , 15. Don¬
nerstag -Miete , Wahlm -ietk . gültig
„Die diebische Elster**. Oper von
Rossini/Zandonal . 12. März , 18.00
bis 20.45 Uhr, 16. Freitag -Miete ,
Wahfmiefkarten gültig , „ Der Waf¬
fenschmied ". Korn. Oper von A .
Lortzing.

Th. at. r der Stadt StraSburg .
11. März , 18 Uhr : Käthe Dorcch
„Maria Stuart" . Ende gegen 21.30
Uhr. Stamms . F. 14.
12. März , 18 Uhr : Käthe Dorsch
„Maria Stuart" . Ende gegen 21.30
Uhr. KdF .-Gruppe 1 B.
13. März , 17.30 Uhr : „ Dar Rosen -
kavaliar “ . Ende gegen 21.30 Uhr .
14. März , 14.30 Uhr „ Vaterland " .
Ende nach 17 Uhr. 18.30 Uhr :
„Vaterland ". Ende 21 Uhr .
15. März , 18 Uhr : Käthe Dorsch
„Maria Stuart" . Ende gegen 21.30
Uhr. Vorverkauf In Kehl : Muelk-
haus Meyer , Fernruf 793 .

Filmtheater

GLORIA : 2.45, 5.00, 7.15 A. Schoen -
hals , 8 . Schmitz „ Di© Fra « ohne
Vergangenheit " . Bin Film von pak-
kenden Konflikten und stärkster
Dramatik . Jugend !, nicht zugeless .

GLORIA : Nur noch heute Donnerstag
1 Uhr „ Märchenland im Kinder -
paradies ". Lustiges Allerlei mit
reizvollen Kinderfilmen . Kinder ab
30 Rpfg ., Erwachs , ab 50 Räfg .

PA L1:
~ T 30,

_
4.45

~ _
7ri5 letzte

”
Tage ,

W . Markus , S. Breuer „ Sommer¬
liebe ". Jugend nicht zugelassen !

PALI. Frühvorstellung : So . vormittag
11 Uhr „ Wintersport " . Eine Folge
besonders schöner Ski - und Eis¬
lauf -Filme mit d . Ehepaar Herber -
Baief , Geschwister Pausin , Karl
Schaefer usw . Jugend !, rugelass .
Vorverkauf nachm , ab 5.00 Uhr .

PALI: In Vorbereitung Erstaufführung
des neuen Ufa -Films „ Du gehörst
zu mir “ mit W. Birgel , L. Koch , V.
Staat . Ein großer Film , der von
der menschlich . Schuld eines ge¬
nialen Arztes , von den Wirrnissen
einer Ehe und vom tragischen Irr¬
tum einer Frau erzählt . Jugend
nicht zugelassen .

RESI. Heute letztmals „Die große
Nummer" , L. Marenbach , R. Prack,
P . Kemp u . a . Beg . 2.30, 5.00 , 7.15.
Jugend !. 1. Vorstell , halbe Preise

UFA-THEATER. Sonntag vorm. 11 U.
Ufa -Kuifurfilm-Matlnee ! Wir zeigen
einige der schönsten Ufa-Kultur¬
filme und zwar „ Lustgärten aus
galanter Zeit ", „Frühling ln den
Vogesen " , „Ostpreußens Wüste am
Meer ", „Pirsch unter Wasser ",
„Pony", Die ersten 3 Filme sind
Farbfilme . Vorher Wochenschau
Normale Preise . Jugend zugeiass

ATLANTIK zeigt : „Das große Spiel "
Aufstieg und Siegeslauf eines Fuß¬
balivereins , verwoben in einer
Fülle menscbl . Schicksale . Jugend
rugel . Beg . 2.45, 5.00, 7.15. So . 2.30

Frau , jg ., sucht auf 1. 4. 43 Stelle In
größ . Betrieb als Telefonistin (auch
auswärts )*. 13 43307 Führer -V. Khe.

Diätassistentin , staatlich anerkannt ,
sucht selbständige Stellung in
Krankenhaus , Schule od . Sanato¬
rium . O 29006 Führer -Verlag Khe.

halt ., geg . He [ren -Halbschuhe glei¬
cher Größe zu tauschen . El 43181
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schnürstiefel , hohe (Langschäfter ) ,
Gr . 45, geboten . Lederjacke , Gr.
50 5̂2 , gesucht , evtl . Aufzahlung .
ES 43188 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bestehens der Ufa zeigen wir
M. Rökk In „ Hab * mich Heb " , mit
V. Staat , M. Rah!, H. Brausewetter ,
A. Wäscher u . a . Täglich 2.30, 4.45,
7.15 Uhr. Vorverkauf ab 3.00 Uhr,
Jug . nicht zug . Keine tei . Bestell .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen den
neuen Heinz - Rübrnann -FH'rn „ Wenn
wir alle Engel wären **. Beginn
2.50, 4.45, 7.15 Uhr. Jugend verbot .

RHEINGOLD . Ruf 6283 . A. Vaiii , A .
Chechi u . a . in „ Reifende Mäd¬
chen ". Wochenschau . Nur noch
heute 3.15, 5.00 , 7.15. Jug . n . zug .

RHEINGOLD . Ruf 6263 . Heute 13.45 U.
Märchenvorst . : „ Die Heinzelmänn¬
chen ". Das große Beiprogramm :
„Der Wolf u . die sieben Geißlein " ,
„ Der betrogene Räuber**, „Der
Goldschatz der Sioux -Indianer ".
Vorverk . an d . Kasse . Num. Plätze .

SCHAUBURG . Ruf 6284. Heute letzter
Tag 3.15, 5.00, 7.15. Der große Ba¬
varia -Film „ Im Schatten des Ber¬
ges " A Hörbiger , H. Knoteck und
V. v . Nallasko als Hauptdarsteller
eines eindrucksv . Films v . Mensch ,
Gefahr und Natur . Wochenschau .
Jugendliche nicht zugelassen !

Durlach. Skai* . Ruf 91 180. Heute
letztmals W . Birgel in „ Diesel " .
Ein großer Ufa-Film . Wochenschau .
Jugend !, zugel . 3 .15, 5.00, 7.15 Uhr.

Juri ach . Kammerlichtspiele , täglich
5.00 u . 7.30 Uhr ein heiterer Albers -
Film „ Ein Mann auf Abwegen " m .
H. Albert , H. Weissner , W. Fütterer ,
H. Sessak .

Durlach. M. T. Ruf 880. 3 .00 Märchenv .
„ Der gestiefelte Kater". Tagl . ab
3.00 Kartenvorverk . Heute 5.00 u .
7.30 Uhr das Ufa-Jubiläums -Progr.
„ Maskerade " mit P. Wessely , A .
Wohlbrück , O . Tscheche wa u . v . a .
Jugend verboten .

Rastatt . Resi -lichtsplele . Heute letzt¬
mals 19.30 Uhr „ Weiberraglment " .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Letzter
Tag 19.30. „ Soldaten - Kameraden " .

B.-Baden . Aurelia -Llchtspiele . 16.30 u .
19.30 Uhr „ Hab mich lieb " .

B.-Baden . Film Palast . 16.30 u. 19.30
Uhr „ Du gehörst zu mir" .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele . Frei¬
tag bis Montag : „ Menschen Im
Stürm " mit O . Tschechowa , 8 .
Breuer usw . Werkt . 19.30 Uhr. So .
17 u* 19.30 Uhr, Sa . 15 Uhr und
So . t4 Uhr für die Jugend : „ Wun¬
dervoll # Märchenwelt ".

Blihl . llchtspielhaui „Capriccio " .

Konzerte
Rudolf Fischer-Klavierabend , zweites

Konzert in Karlsruhe , Freitag , den
19. Marz , 18.15 Uhr, Friedr !chshof -
»eal . Chopin : 8 be 'lebte Walzer ,
12 bekannte Etüden , 10 aus gewähre
Präludien . Liszt-Rhapsodien ! Kar¬
ten von 1.50 (Stud .) bis 4.— bei
Kurt Neufeldt , und H. Maurer .

Veranstaltungen
COLOSSEUM THEATER. Das Groß -Va -

rietö Badens . Beg . abds . 7.30 Uhr.
Ende 9 .15 Uhr. Das Variete der
Nationen „ Europa - Expreß " ist von
Anfang bis Ende ein einzig . Erfolg .
Theaterkasse geöffnet ab 3 Uhr.

CENTRAL-PALAST. Allabendlich 19.30
Uhr ein wirkl . künstl . zusammen -
ges teilt es Programm mit H. Brun,
d . cherm . Tänzerin , JlIustreT Sport¬
spiele einer schönen Frau ; ,,Oswin
macht Karriere " , Kurzspiel -Gro¬
teske , sowie weit . 9 Klassenumm .
Holl . Attra -kt .-Kapelle Willemstyn .

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Variete ,
Siehe Plekatanschfag . Programm¬
anfang tägl . 19 . 30 Uhr. Mitt¬
woch u . Sonntag nachm . 15.30 Uhr.

B.-Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Konzert
des Sinfonie - und iCurorchesters .

OaMchäf fliehe
Empfehlungen

Staatl . Lotterie- Einnahme Bregenzer
Kh©.,Kai«eraHee,EckeH 'ans - Sachsstr .
1. Klasse 16. April — % Los 3.- Dl .

Achtung Kleingärtner ! Ein Waggon
Seatikartoffeln eingetroff . „ Böhms
mittelfrühe " . Abgabe Markthalle
u . Luisen str . 46, gegen Bescheini¬
gung . Karl Ramm, Kartoffel -Groß -
vert el ler , Ka rls ruhe .

Kohlenhandlung Anton Hagel , Ett¬
lingen . Das Geschäft wird wie
bisher In vollem Umfange weiter -
geführt . Frau E. Hagel .

10.- In bar tägl . I. Kr.-Haus . 2.- Mtsbtr .
Nopper vers . alles . Khe .,Klosestr .1

Nasse Füße? Weg damit : Schütz* die
Sohlen durch „ Soitlt " ! Soltlt gibt
Ledersohien längere Haltbarkeit ,
macht sie wasserabstoßendl

Belm Pflanzen junger Obstbäume Ist
das Heraussprengen d . Baumgrube
von größt . Wichtigkeit , das End¬
reich wird gelockert , die Wurzeln
körvnerb sich gut ausbreiten . Diese
Arbeit führe ich schnell und billig
für Gemeinden und Private aus .
Durch Frosteinwirkung oder Atter
abgängige Obstbäurme werden
schnell und billig gerodet . Gefl .
Anfragen unter Angabe der Zahl
und Stammdurchmesser folgt um¬
gehend Preisangebot . Franz Loos,
Rodungsunternehmen , Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 31. (28682)

Soßenrest verlängern ! Dann genügt
oft schon ein halber KNORR -
Soßenwürfel , um die eigene Soße
zu verlängern und zu verfeinern .
Sie brauchen den V» Würfe ! nur
fein zu zerdrücken , mit reichlich
% Liter Wasser gtettzurühren und
3 Min . mitkoch , zu lassen . KNORR.

Verdunklungsroller , prafct ., licht¬
dicht , mit dopp . Schnurzug , z . B.
100 breit , 200 cm lang , 3 .36 Dl , zu -
zügl . Porto p . Nachn . Fertige Grö¬
ßen mit 10 cm Mauerüberdeckunq
ringsherum angeben . Sprlngroüe

’r
110, 120, 130, 150, 175 u . 200 cm breit ,
200 cm hoch . Alles kurzfristig lie¬
ferbar . Teppichhaus Eberhardt ln
Stuttgart . Königstraße 1. . (23864

MULCUTO DIAMON Zweischneider
für Vor - und Nachrasur. Anweisung
zum sparsamen Selbstrasieren . Mit
Schneide Nr. 1 vorrasieren u . mit
Nr . 2 sauber nachrasieren . Ver¬
letzen unmöglich . Mulcuto bringt
eine neue Lehre DRP . Nr . 483681
und Nr. 490330 GanzmetaH Schräg¬
schnitt . (21689)

Volksbank Ostrlngen -Mingolsheim .
Ordentliche Generalversammlung ,
Sonntag , 21. März 1943. nachm . 3
Uhr Im Saal des Gasthauses zum
Hirsch In Ost ringen . Tagesordn . :
1. Vorlage des Geschäftsberichts

durch den Vorstand u . Prüfungs¬
bericht des Aufslchtsrates .

2. Bericht über die vom Bad . Ge -
nossettschaftsverband E. V. Karls¬
ruhe vorgenommene ordentliche
Revision und Erklärung des Auf -
cichtsrates hierzu .

3. Genehmigung des Jahresab¬
schlusses u . Entlastung von Vor¬
stand und Aufsichtsrat .

4. Beschlußfassung über die Ver¬
wendung des Reingewinns .

5. Wahlen .
6. Wünsche und Anregungen def

Mitglieder .
Mlngolsheim . 8. März 1943.
Der Vorsitzende des Aufsichtsrats :
Lambert Wittmann . (28798)

| Merkur - Rundschau
B.-Baden . Marlnaden -Ausgabe Freit.

Marie Kauffmann , Büttenstraße ,
Nr . 1001—1400.
Rudolf Hötele , Sonnenplatz ,
Jos . Waidele , Kreuzstraße , Nr.
1101—1500. Gefäße mlfbringen .

Aus der Ortenau |

Werbe - An zeigen

Private Lehrgänge für

Stenografie
MaschinenschreiDBn /Buchführung
Tages - und Abend -Unterricht

Leitung:

Otto Autenrieth
staatl . gepr . Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kalserstr . 67
Eilig. Waldhorastr ., Fernapr . 8601

Monats- und - Halbjahrkurse
Sonderklasse für Pflichtjahrentlasaefle

Anmeldung f . März u. April sofort l

» Nein es Ist nicht nötig ■
zur Vermeidung von

Altersbeschwerden , hohen «
Blutdruck ,Arterlenverkolkg .
immerzu und ln großenMengen Blatt¬
grün Wagner Arteriosal zu nehmen *
ein so vorteilhaft zusammengesetzt ,
und nachhaltig wirkendes Mittel wie

Blattgrün Wagner Arteriosal
nimmt man vielleicht 3 mal jlhrilch
ein paar Wochen l ang und setzt dann
wieder aus . So hat es sich bewähri

P. 1.50 , 3.40 RM.
In Karlsruhe : Rfhs . Neuleben,
Douglasstr . 24 ; Drog . Zentner,
Kaiserstr . 229 ; Adler- Rosen-
Apoth. ; Drog . Vetter, Zirkel 15;
Markt , Neumaier, Kriegsstraße ;
Barth , Hirschstr . ; Leopold Gün¬
ther , Zähringerstraße ; Badenia,
Jollystr . ; Rfhs . Neubert , Karlstr . ;
Rfhs . Frz . Kopf, Langemarckpl. ;
Rfhs. Süd, Schnurr ; Drog . Ebert ,
Kaiserstraße 245 ; , in Ottenhofen:
Drog . Fünkner ; in Achern: Rfh«.
Hahn; Olga-Drog . ; in Offenburg:
Adler-Apotheke; Rfhs . Hofmann.

esä
t .V .T . T . T . T .T . T . V . V . V? ;

Flasdten -Nahiungl
Wassei und KindermehJ

koche im Nu «
Gib Milch in die Flasche ,

setz beides nur zu )
Cs ist so einfach

und nicht teuer «
Und dabei sparst Du

Zeit und Feuer

KINDERN KHRMtTTEl
Fachgruppe Nährmittelindustrie
Berlin W 62 , Wlchmannstraße9

DEUTSCHE

WERKEAG
HAMBORG

0iäAnnUk &

j & armcuteuftifc/ie

ükäfiarate

-

VAUENi .NüRNBERG-S
Älteste .
Bruyeripfeifenfabrik

eingetroffen . Josef Seegei , Offen -
lui . ^ I aiuaiAefMAa 9fl

uiie schlitzt man uiascne?
Es gibt unzählige GefahreO

quellen für die im Kri e?e

doppelt wertvolle Wäsch e‘

Schnitte , Risse , Brandschäden

Verdrehungen und vieles flieh *'

Die Persil -Werke haben in jahf *"

langer Arbeit eine wertvoll *

Lehrschrift über „WäscheschädeD

geschaffen und versenden
interessante Schrift kosten - ° °

portofrei .
Bitte ausfüllen, (als Drudtsadte ) senden ***

Persll -Werke , Düsseldorf, Sdilleßfadi 3*5

Name : ^

Ort :

1 Lehndirift „ W1 1 ch e s c h I d * »
sie entstehen and wie man sie verhu
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